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Nie weihnachtranfprache öe§ Kaifers
Die Weihnachtsfeier im Großen k)aupt-

guarLier.
V . T.-R. Köln. 28. Lcz . (Nichtamtlich.) Die „Köln,

otg." meldet aus dem Großen Hauptquartier : Die Weih¬
nachten im Großen Hauptquartier waren ebenso einfach

schlicht , wie eindrucksvoll. Der Kaiser  wollte das
afft inmitten der Soldaten begehen, die zum Hauptquartier
öchüren. Dazu bedurfte es eines großen Raumes , da Gaben-
mche für etwa 960 Personen aufgestellt werden mußten . Die
l̂ ite Halle war über und über mit Tannengrün geschmückt,
so daß nirgends von Decken und Wand etwas zu sehen war.
jedermann , vom Kaiser bis zum schlichten Landwehrmann,
nsnd einen Platz an den in Längsrichtung ausgestellten
Elchen, die in gleichen Abständen lichtgeschmückte Bäume
nugen. Jeder Offizier und jedermann erhielt die gleichen
Pfefferkuchen , Äpfel und Russe  sowie das Bild
°e s Kaisers.  Die Mannschaften erhielten außerdem
einen Tabaksbeutel und Zigarren.  An der Stirn¬
feite des Raumes war ein A ! t a r errichtet und davor eine
Kroße Krippe. An den Seiten standen hohe Christtannen.
Der alte Weihnachtsgesang „O du fröhliche, o du selige Weih¬
nachtszeit" leitete die Feier ein. Sobald der Kaiser die An¬
wesenden mit dem Gruße ' „Guten Abend, Kameraden " be¬
nützt hatte , folgte eine kurze Ansprache des Pfarrers und
dann das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht". Nachdem Gene¬
raloberst v. P l e s s e n dem Kaiser für die Bereitung des
schönen Festes gedankt hatte, hielt der Kaiser folgende An¬
sprache:

„Kameraden ! In Wehr und Waffen stehen wir hier
versammelt, dieses heilige Fest zu feiern, das wir sonst im

- Frieden zu Hause feiern . Unsere Gedanken schiveifen zu-
' rück zu den Unserigen daheim, denen wir diese Gaben

danken, die wir heute so reichlich auf unseren Tischen sehen.
Gott hat es zugelassen, daß der Feind uns zwang, dieses Fest

, ' hier zu feiern . Wir s i n d ü b er s a l l e n, w i r wehren
uns,  und das gebe Golt , daß aus diesem Friedensfeft mit

' unserem Gott für unser Land ein reicher Sieg erstehe. Wir
! stehen auf feindlichem Boden, dem Feinde die Spitze unseres

Schwertes, das Herz unserem Gott zugewandt. Wir sprechen
es aus , wie es einst der Große Kurfürst getan hat : „In

- den Staub mit allen Feinden !" Amen ."
i Der Kaiser ging dann an den Tischen entlang und zeich¬
ne viele Offiziere und Mannschaften durch Ansprachen aus.

Der Kaiser arr Seneralfetdmarschall
von Hindenburg.

TU. Danzig , 28. Dez. (Ktr . Frankfurt .) Das stell¬
vertretende Generalkommando des 17. Armeekorps
Awt folgendes bekannt: Den Truppen der von General
7° Mackensen befehligten 9 . Armee hat Genevalfeld-
^arschall v. Hindenburg folgende ain 17. Degeinwer nach

Zurückwerfen der Russen bei Skiernewice  an
,M gerichtete Depesche Seiner Majestät des Kaisers
scannt geben lassen: „An Generalseld marschall von
Mndenburg! Nächst Gott , der uns sichtbar geholfen,
l^nke ich Ihnen , Mackensen  sowie der ganzen
Opferen Armee  für diesen herrlichen Erfolg . Er
ffuß gründlich ausgenutzt  werden . Der Herr

Heerscharen helfe unseren heldenmütigen Truppen
^bitex, denen ich den wärmsten Dank des Vaterlandes
und meinerseits verspreche. W . I . R."

Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph an
Mackensen.

». TU.  Danzig , 28. Dez. (Ktr . Frankfurt .) An den
PUhrer der 9. Armee G e n e r a l o ü e r st v. Macken-

sind aus Anlaß des Sieges bei Lowics am 7. De-
Mscher folgende Telegramme Kaiser Wilhelms und -

Franz Josephs gelangt : „Voll Dank gegen Gott,
E ^ hnen und Ihren heldenhaften Truppen den herr-
. tflart' Sieg verliehen, bitte ich Sie , meine wärmsten
'Mckwünsche dazu zu empfangen und meinen und des
putschen Vaterlandes Dank den herrlichen Truppen
^szusprechen . Nun nicht -mehr locker lassen,
J .§ der  F e i n d z u sa m m e n b r i cht. Ich ernenne

^ zum Generalobersten. W . I . R."
c »Mit aufrichtiger Freude vernehme ich, daß Ihre
^voragenden Leistungen an der Spitze der von Ihnen
iN k̂ich gefübrten 9. Armee seitens Ihres Allerhöch-

Kriegsherrn , meines treuen Freundes und Ver-
Ulldeten

AerNch
durch Ihre Beförderung zum Generalobersten
die volle verdiente Anerkennung

jj’ stlren haben. Indem ich Ihnen , lieber Generaloberst
Mackensen, aus ganzem Herzen meine wärmst emp-

"̂ denen' G lückw ü nsche ausdrücke, sende ich Ihnen

meinen waffenbrüderlichen Gruß in der zuversichtlichen
Hoffnung zu, daß es Ihnen beschieden sein möge, auch
fürderhin in ruhmvoller Betätigung der bereits errun¬
genen und unvergeßlichen Lorbeeren stets noch weitere
zuzufügen. Franz I o s e p h."

ZriedenZgeruchte.
Während der englische Premierminister Asquith

erst unlängst mit der ihm angeborenen britischen Groß¬
mäuligkeit versicherte, der Krieg könne noch 20
Jahre  dauern , werden neuerdings in schroffem
Gegensatz hierzu Gerüchte verbreitet, die von allerlei
V e r m i t t l u n g s b e st r e b u n g e n oder gar von
der Anbahnung eines Sonderfriedens  wissen
wollen. Kennzeichnend ist es , daß diese, Gerüchte aus
P e t e r s b u r g stamnien. Man weiß, daß das
völlige Scheitern  des aus französisches Kom¬
mando hin unternommenen russischen Vorstoßes
auf Schlesien und Posen,  die schioeren Nieder¬
lagen, welche die Armeen des Zaren in den letzten
Wochen erlitten haben, die ungeheuren Verluste, be¬
sonders auch an Offizieren , der intimer bedrohlicher
werdende Mangel an Geschützen, Maschinengewehren
und Gewehren in „Petrograd " eine antzerordentlich
starke De p r e s s i o n ausgelöst haben. Dazu kommt,
daß trotz aller Dementis neuerdings die revolutio¬
näre  Bewegung doch bemerkbarer a-ustrttt , und daß
diese sich eben gegen den unsinnigen Krieg  richtet,
den die G ro ß s ü r st e n p a r t e r gemacht hat . Hat
man doch bei den unlängst verhafteten sozialdemokra¬
tischen Dumamitgliedern den Entwurf eines Aufrufs
an das russische Volk gefunden, in dem es heißt : „G e °
nu g des- um son st vergossenen Volkshlutes!
Jeder Sieg  würde eine neue Kette für das ge¬
knechtete russische Volk  bedeuten ." Ist doch
weiter der Zusammenhang zwischen dieser Bewegung
und den neuerdings mehrfach gemeldeten Meutereien
im Heere ganz unzweifelhaft:

Es kann unter diesen Umständen nicht wunder-
nchmen, wenn sich am Zarenhofe, wo man „Väterchen"
freilich schon seit einiger Zeit die Lektüre der russischen
Verlustlisten entzogen haben soll, stärkere Friedens-
neigungen bemerkbar machen, und es ist unbestreitbare
Tatsache, daß cs dort eine Friedenspartei gibt , an
deren Spitze bekanntlich Rußlands tüchtigster Finanz¬
mann Witte  steht , der ja am besten über den heran-
.tahenÄen Staatsbankerott unterrichtet sein dürfte . Es
ist des weiteren bekannt, daß auch die Zarin  eine
Stütze dieser Friedenspartei ist. Was Nikolaus II .,
den „Selbstherrscher aller Reußen", betrifft , so hat er
bekanntlich nichts zu sagen. Es ist ein offenes Geheim¬
nis , daß die russische M ob i l nta chu n g s o rd e r
nicht von dem Zaren , der sich weigerte, sondern von
dem Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch
unterzeichnet worden ist, der den Zaren nicht viel besser
als einen Gefangenen beihandelt. Mag es auch viel¬
leicht Verleumdung sein, daß der allmächtige Großfürst
sich mit dem Gedanken trage , den Zaren zu stürzen,
um an der Spitze des siegreichen Heeres als Nikolaus III.
nach Petrograd heimzukehren, so liegt es doch auf der
Hand , daß er wie die gesamte Großfürstenpartei in
dem Augenblick abgewirtschaftet  hätten , wo die
russischen Niederlagen , wo der Zusammenbruch des
Zarenreiches offiziell zugegeben werden müßte.

Diese nackte T a t sa che, der Umstand, daß zu r-
zeit  jedenfalls Nikolajewitsch noch über den entschei¬
denden Einfluß im Zarenreiche .verfügt , stellt sich allen
angeblichen Friedensbestrebungen entgegen, trotzdem
das Gerücht sich hartnäckig etffmtt, daß Witte  nach
Rw m gegangen sei, wo angeblich Loubet  als Dcle-
giekter Frankreichs einaettoffen sei, um mit dem italie¬
nischen Minister des Äußern Sidney S o n n i n o die
Möglichkeit einer Grundlage für Friedensverhandlun-
gen zu erörtern . Taffache ist jedenfalls , daß sich auch
in Frankreich  eine starke Krtegsmüdigkeit geltend
macht, und daß dort in weiten Kreisen eine Stimmung
herrscht, welche gekennzeichnet wird durch . folgende
Worte , dst einem an uns gerichteten Feldpostbrief eines
deutschen Etavvenfübrers in Frankreich entnommen
sind: „Wir schimpfen hier sebon mit den Franzosen
weidlich auf die Schtkfte jenseits des Kanals ."
Zweifellos beginnt man in Frankreich, wo man ver¬
geblich  auf die' russische , Dampfwalze  uitd
auf die englische Flotte 'wie aui Ki täten er s
Millionen Heere  gewartet hat , einzusehon, daß

die „grande nation " sich lediglich zur höheren Ehr«
Englands verblutet . Aber n o ch sind idie Herren
P o r n ca r 6 und Viviani  am Ruder, ^und wie in
Rußland die Großfürstenpartei so hätten sie im Augen-
blick ausgespielt , wo' sie amtlich zngeben müßten , daß
sie sich von dem Triumvirat Asquith -Grey-Churchill
am Narrenseil führen ließen, daß sie Frankreich
den britischen P l ä n e n geopfert  h -aben.

Aus alledem ergibt sich, daß matt zurzeit w eie r
in Frankreich n o ch im Zarenreich mürbe genug
ist, um schon jetzt den bitteren Notwendigkeiten stts
Auge zu sehen, die früher oder später das verpönte
Wort „Frieden " auf die Tagesordnung setzen werden.
Das über kann schon jetzt gesagt werden, daß ein solches
Wort bei u n s nur dann ans geneigte Ohren stoßen
würde, wenn es sich um einem Frieden handelt , der den
großen Opfern  entspricht , die wir gebracht halwn
und bringen , der unseren Einsatz lohnt,  der
uns für unsere Aufwendungen an Gut und Blut
reichlich entschädigt und der uns vor allem
auf I a h r ze Hute hi  n a u s dagegen sichert, daß^wir
uns wieder einer Lage wie im Jahre 1914 gegenüber-
sohen. Noch heute gilt — und das mutz den jetzt auf»
taucheniden Friedensgerüchten gegenüber mit aller Ent¬
schiedenheit wiederum betont werden — unver¬
ändert.  was der Reichskanzler am 6. September
einem Reichstagsabgeovdneten schrieb: „Unter diesen
Utnftättden müssen wir durchhalten, bis die Sicheurng
Deutschlands in der Zukunft ganz verbürgt  ist ."
Wir müssen durchhalten  und wir  küwwen 's
— aushalten! _ __

Die Lage im westen.
Die Kämpfe in Klandern.

TU. Paris » 27. Dez. (Ktr . Mn .) Nach Blätter-
Meldungen ans der Front versuchten englffche Regimen¬
ter am 24. Dezember die Stellungen bei Neuve-
C h a p e I l e, ungefähr 10 Kilometer ttovdwestlich von
La Bassäe, zurückzuerobern, die sie am 22. und 23. hat¬
ten ausgoben müssen. Die Angriffe gingen unter
strömendem Regen vor sich. Nach mährmÄigen ver-
geblichen Sturmangriffen gelang es den Engländern,
sich im vordersten Schützengraben festzusetzen. Die
Deutschen räumten freiwillig die dahinter liegenden
Gräben . Als die Engländer von diesen Besitz ergreifen
wollten, wurden sie von verdeckt  stehenden deut¬
schen Batterien  mit einem Geschohhogel über¬
schüttet. Der Führer der bvittscheN Truppen verlangte
seinerseits sofortige Unterstützung .durch Artillerie . Es
erwies sich jedoch unmöglich,  Geschütze an die von
den Engländern eroberten Stellungen heranMtbringen,
da der wolkenbrucharttge Regen die aufgeweichte Erde
in z ä h e n Mora  st verwandelt hatte . Acht Sttmdsn
hielten die Engländer in dem verheerenden Gvanaten-
fsuer aus , ohne ihrerseits einen Schuß abgeben zu kön¬
nen. Dann mußten sie sich zur Aufgabe der Stellung
entschließen und zogen sich zurück, ahne vom Feind be-

fhelligt zu werden. Am Abend des 24. bezogen die
Deutschen wied>er die alten Schützengräben, ein Gegen«
angriff erfolgte ihrerseits nicht.

Die französischen Kriegsberichte.
W . T.-B. Paris , 28. Dez. (Nichtamtlich.) Amt¬

licher Bericht vom 27. Dezember, 3 Uhr nachmittags:
Zwischen dem Meer  und der L y s ein ruhiger Tag.
Zeitweilig aussetzende Kanonade zwischen der Lys
und der A i s n e. Nichts „m Aisnetal . In der
Champagne  Arttlleriekampf . Im Perthes-
gebiet  unternahm der Feind nach hestigent Geschütz-
reu-er einen sofort durch Artillerie und Infanterie
zurückgeschlagönen Gegenangriff auf die Schützengräben,
die er verloren hatte. In den A r g ö n n e n leichte
Fortschritte. Südlich S t. H u b e r t gowannetl wir
100 bis 200 Meter . Wir boimbardierten eine Schlucht,
wo der Feind mehrere Schützengräben räumte . Zwischen
der Maas und der Mosel, östlich St . Mi h i el , wur¬
den zwei deutsche Angriffe gegen die Redoute Boi
Bvulä abgewiesen. Ein L u s t schi f f warf zehn
Bomben auf Nancy,  inmitten der Stadt , ohne
irgendwelchen Grund militärischer Natur herab. Un¬
sere Flugzeuge  dagegen bombardierten , die
F l i c g e r schu p p e n bei F r e s ca t y, einen Bah n-
h o s in M e tz, wo Bewegung von Eisenbahnzügen
gemeldet worden war , und die Kaserne St / Pri¬
vat  in DLetz. Im oberen Elsaß  verzeichneten wir
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neue Fortschritte auf eine Sennheim  beherrschende
Höhe und schlugen dort mehrere Angriffe zurück.

Anmerkung des W. T.-B.: Warum einige Ortschaf¬
ten in der Position de Nancy  ohne unmittel¬
baren militärischen Zweck mit Bomben belögt wurden,
hat der Bericht des Großen Hauptquartiers den fran¬
zösischen Unschuldslämmern inzwischen verraten , ebenso,
daß ihre eigenen Bomben nur Lazarette trafen . _ An¬
dererseits ist uns zur Genüge bekannt, was es mit den
ang.eblichen Erfolgen der großen Offensive auf sich
hat , die Joffre am 17. Dezsmber ankündigen mußte.

W . T.-B. Paris , 28. Dez. (Nichtamtlich.̂ Amt¬
licher Bericht von 11 Uhr nachts. Nachdem der Feind
die ganze letzte Nacht ein sehr heftiges Artillerie - und
Jnfänteriefeuer gegen unsere bei La Bo i s e 11e und
in der Nachbarschaft liegenden Schützengräben gerichtet
hatte , st'chrte er zwei ans einanderfolgende Angriffe
ohne jeden Erfolg aus , Wir haben die in der Nähe
von Puisaleine  eroberten Schützengräben behaup¬
tet . Auf den M a a s h ö h e n befestigten wir das nahe
des Galonne -Grabens eroberte Gelände . St . Di 6
wurde von 9% bis 12 Uhr mittags heftig beschossen.

Br . Genf, 28. Dez. (Eig . Drahtbericht. Ktr . Bln .)
Die französische Heeresleitung sieht sich außerstande,
mangels  irgendwelcher ernsterer E r f o l g e auf die
im amtlichen französischen Bericht gemeldete Flieger-
expodition  in Metz hinznweisen. Sie teilt rrur
resigniert mit , es habe sich vornehmlich um eine
prompte  französische Antwort  auf die N a n c y e r
Zeppelin -Bomben gehandelt.

Die bis zum Siege entschlossenenfranzösischen Sozialisten.
W . T .-B . Paris . 27. Dez. (Nichtamtlich.) „Humanste"

veröffentlicht ein Manifest , in dem die Führer . der sozia¬
listischen Partei erklären, daß ihre Gruppe sich jeder Erklä¬
rung während der Kammersession enthielt , um die Disziplin
und Einigkeit nicht zu stören, die die Nation dem Feinde
gegenüber bisher eingenommen habe. Das Manifest führt
aus , das Parlament müsse die Regierung in ihrer unge¬
heuren Aufgabe unterstützen, um die Waffen zu schmieden,
deren die Nation und die Armee benötigen . Der Aufrei¬
bungskrieg könne noch lange bauern , aber er werde Frank¬
reich nicht ermüden, da Frankreich für die Erhaltung seiner
Unabhängigkeit und Einigkeit kämpfe. Frankreich kämpfe da-
fiir , daß Elsaß-Lothringen zu seinem wahren Vaterland«
gurückkehre, dafür , daß das Recht eines Volkes, über sich selbst
zu verfügen, jedem Volke zuerkannt werde, dafür , daß der
preußische Imperialismus und alle Imperialismen die ftere
Entwicklung einer Nation künftig nicht mehr hemmen könne,
dafür , daß dieser Krieg der letzte sei, daß aus dem Frieden
endlich die Gerechtigkeit hervorgehe, und dafür , daß Kinder
und Kindeskinder nicht mehr die Wiederkehr der Barbarei zu
befürchten brauchen. Um dieses Ziel zu erreichen, seien die
Sozialisten mehr als irgend jemand entschlossen, bis zum
Siege zu kämpfen.

Zur Parlamentslage in Frankreich.
TB . Paris , 27. Dez. (Ktr . Bln .) Nachdem die

Deputiertenkammer am 24. Dezember nach zweitägiger
Sitzung in die Weihnachtsferien gegangen ist, sollte -das
Parlament auf Rsgiernngsbeischlnß am 2. Januar 1915
zu einer neuen Sessionsperiode  eröffnet wer¬
den. Der Geschäftsordnung zufolge darf diese Periode
jedoch nicht kürzer als mindestens 5 Monate
fein, die Kammer müßte mithin mindestens bis zum
2. Juni 1915 ununterbrochen tagen. In parlamentari-
scheu Kreisen macht sich nun eine starke Strömung
gegen diesen Beschluß bemerkbar, da man diese Sitzun¬
gen in wechselvoller Kriegszeit für inopportun und
zwecklos ansieht. Es wird darauf hingewiesen, daß
unter Umständen eine Verlegung  des Parlamentes
nach Bordeaux  sich als notwendig Herausstellen
könnte, eine Maßnahme , die zweifellos die Bevölkerung
wiederum beunruhigen würde. Der bekannte Abgeord¬
nete Charles Benoist  sieht jedoch in richtiger Ein¬
schätzung der Charaktere seiner Kollegen die größte
Gefahr in den endlosen Debatten  über die
politische Lage, die während -der Sitzungen erfolgen
und sicherlich den Partei -Hader aufs narre entstammen
werden. Benoist und eine Reihe feiner Freunde befür¬
worten daber eine Vertagung der Karmner auf unbe-
stmnmte Zeit . Der .-, allgemeinen Bestimmung nach zu
urteilen , wird er mft seinen Anträgen Erfolg halben.

Die Stimmung in Paris.
TU . Zürich. 28. Dez. (Ktr . Bln .) In einer Schilderung,

die der Pariser Mitarbeiter der „Zürcher Ztg.", ein Franzose,
über die Stille in Paris  gibt , ist die Bemerkung be.
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achtenswert, daß die Pariser die Rückkehr der Parlamentarier
ohne Freude  gesehen haben, wie sie sich auch nicht im min¬
desten um die Reifen zwischen Bordeaux und Paris be¬
kümmert haben und noch weniger um die Besuche an der Front.
Es scheint, daß Poincare,  wohl in Sorge um seine Popu¬
larität , darauf gedrängt habe, für kurze Zeit nach der Haupt¬
stadt zurückzukchren. Damit , daß ein Teil der Verwaltung
in Bordeaux geblieben sei, habe sich die Regierung eine Tür
offen gehalten. Falls man gezwungen fei, dorthin zurückzu-
kehren, solle der Anschein einer Flucht vermieden werden.

Ern deutsches Flugzeug über Calais.
TU . London, 28. Dez. (Ktr . Frkf.) Nach einer Depesche

auS Calais ist am ersten Weihnachtsfeiertag ein deutsches
Flugzeug über Calais erschienen, offenbar mit dem Auftrag,
die Stärke  der dort liegenden englischen Schlacht¬
flotte  auszukundschafieu . Infolge des nebligen Wetters
dürste jedoch der Flug in dieser Richtung erfolglos geblieben
sein. .Mehrere Bomben  wurden heruntergeworsen , die
ziemlich erheblichen Matemalschaden anrichteten. Der Flieger
entkam in östlicher Richtung.

Wie die Franzosen sich betrügen lasten.
Der Londoner „Daily Telegraph " hat einen Sturman¬

griff der Chasseurs d'Afrique in einem Bericht geschildert,
der, wie sich hercrusstelliie, eine wörtliche Übersetzung aus dem
Werk „stöoits de guerre ; lTnvasion de 1870—71" von
Ludovic Halevy ist. Einer ähnlichen Fälschung  macht
sich das Pariser Blatt „Le Miroir " schuldig. In Nr . 36 der
„SchweizerischenIllustrierten Zeitung " vom 5. Sept . 1914 er¬
schien ein Bild, das eine Schulklasse in einem Eisenbahnwagen
darstellt. Davor steht der Lehrer . Unter dem Bild befinden
sich folgende Worte : „Man muß sich zu helfen wissen! Ein
Züricher  Lehrer , der mit seiner Klasse infolge der Ein¬
quartierung aus dem gewohnten Domizil auswandern mußte,
hält die Schulstunde in einem Personenwagen der Sibltal-
bahn ab." In ihrer Nummer vom 29. Nov. reproduziert nun
die Parise '- Zeitschrift „Le Miroir " zusammen mit anderen
Berliner Bildern die eine Hälfte des schweizerischenBildes
und schreibt unter der gemeinschaftlichen Überschrift: „Berlin
beginnt den Krieg zu fühlen ", folgendes darunter : „Die
meisten öffentlichen Gebäude sind in Ambulanzen umgewan¬
delt, weil es an Platz fehlt, die Verwundeten unterzubrinaen.
Man bsnntz! dazu sogar die Schulen, und in den Vororten
Berlins sind die Lehrer gezwungen, den Unterricht in alten
Straßenbahnwagen zu erteilen ." — Wohlweislich ist auf dem
Pariser Bild nur die Hälfte des schweizerischenEisenbahn¬
wagens wiedergegeben, denn aus den Buchstaben, die sich auf
der anderen Hälfte des Wagens befinden, hätten die franzö¬
sischen Leser sofort ersehen müssen, daß ,man ihnen einen
dreist erfundenen Schwindel  vorgemacht hat.

„Französische Schulstunde im Elsaß ."
T . U. Paris , 26. Dez. (Ktr . Bln .) „Le Miroir " ver¬

öffentlicht ein großes Bild , das als die erste franzö¬
sische  Schulstunde im Elsaß betitelt wird. Das Bild zergt
einen ftanzösischen Soldaten , der auf eine Schiefertafel
schreibt „ls livre — das Buch; la mere — die Mutter ", wäh¬
rend vor ihm die Kinder sitzen. In Paris wird dieses Bild
selbstverständlich als Offenbarung aufgefatzt, da man der
festen Ansicht ist. daß das Elsaß von den ftanzösischen Trup¬
pen besetzt  ist.

Hansi al8 Dolmetscher.
Nach einer Meldung der Baseler „Nationalzeitung " aus

Paris ist der Zeichner Walz (Hansi), durch Ministerdekret
zum Dolmetscher ernannt und zum Offizier befördert
worden.

Ein Eintreten Herves für die deutschen Gefangenen.
Paris . 27. Dez. sKtr. Frkft .) Gustave Herde  forder!

in seiner ..Guerre Sociale " das Publikum auf , ihm Namen
und Aufenthalt der Deutschen und Österreicher mitzuteilen.
die seit Monaten in Gefängnissen- weilen, ohne daß bisher ein
regelrechtes Verfahren gegen sie eingeleitet wurde. Herve
will die Liste dieser Namen dann der Regierung überreichen,
da es sich um eine Frage handle.nvelche die Ehre Frankreichs
und der Republik berühre

Einberufung beS englischen Oberhauses.
W. T .-B. London, 27. Dez. (Nichtamtlich.) Der Par.

lamentsberichterstatter der „Times " erfährt , daß das Ober¬
haus am 6. Januar zu einer zweitägigen Sitzung zusammen¬
treten werde.

Oer Kommandant der „Emden" auf Malta.
W-T .-B. Blankenburg am Harz, 28. Dez. (Nichtamtlich.^

Wie das „Blcmkenburger Kreisblatt " meldet, hat Fregatten¬
kapitän v. Müller  seinen hier lebenden Angehörigen mit.
geteilt , daß er von den Engländern auf die Insel Malta  ver¬
bracht worden ist und dort als Kriegsgefangener
weilen muß.

Dienstag , 29 . Dezember 1914 . _ Nr . 603 . ^ j
Don den östlichen Kriegsschauplätzen . 1

Oie Hüffen an der Ozura im Hückrzug.
Br . Kopenhagen, 28. Dez. (Gig. Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Wie die Blätter melden, befindet sich am Bz«A
fluß das Russenheer im langsamen Rückzug.
Heftigkeit der deutschen und österreichischenBorstM
bedrohen die neue polnische Schlachtfront der Rüssel.

Deutsche Flieger in Polen . J
TU . Rom, 28. Dez. (Ktr . Frkf.) Hierher wird

Über Sochaczew  an der Bzura erschienen fünf de-utM
Flugzeuge und warfen 40 Bomben  ab . Viele Holzhäuser,
gerieten in Brand . Eine große Anzahl Menschen wurden A" !
tötet oder verwundet.
Verhaftung eines österreichisch-ukrainischen Führers in KicZ'

T- U. Krakau, 28. Dez. Die „Ukrainischen Nachrichten :
melden, daß der L e m b e r g e r Universitätsproseffw j
Michael Hruschewskyj,  der sich vor kurzem von Jtali^
nach Kiew  begeben hatte , dort verhaftet wurde. Die
fische nationalistische Presse hatte schon seit langem gegen "r j
gehetzt, weil er einer der hervorragendsten Führer der
reichischen Ukrainer  sei.

Die Stimmung in Finnland.
T . B - Rotterdam , 27. Dez. (Ktr . Bln .) In Helsingfo«

wurden acht - Abgeordnete  des finnischen Landtag
verhaftet "und nach Petersburg übergefüyrt . In Peters'
bürg sind infolge der Zunahme der Gärung  an der Untrer'
sität auch alle anderen Hochschulen geschlosst"
worden.

Der Krieg im Grient,
Zum türkischen Seesieg im Schwarzen Meer. ,

Br . Berlin , 28. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Blw/
Der Konstantinopeler Berichterstatter des „B. T." me rl
über den türkischen Seesieg im Schwarzen Meer:
Aussagen russischer Gefangener geht hervor, daß die rusßl^
Flotte die beiden Minenleger , die mit Steinen und Dynavw
beladen waren , nach dem Hafen von Son guldak , dt»
Ausfuhrhafen für die Kohlengruben B
Heraklea  bringen und dort versenken wollten. Da ®
türkische Flotte auf ihren Fahrten im Schwarzen Meer
Kohlen -größtenteils aus diesem Hafen bezieht, hat das rech
zeitige Eingreifen des türkischen Kreuzers die türkische Flom
vor einer schweren Schädigung bewahrt.

Ein türkischer Armeebefehl. . . .
W. T - B . Konftantinopel, 26. Dez. (Nichtamtlich-̂

Arabische Blätter veröffentlichen folgenden von dem Kor"'
Mandanten der gegen Ägypten bestimmten syrisch e
Armee erlassenen Armeebefehl, in dem es heißt : Kriegs
Hinter Euch befindet sich die ungeheure Wüste, vor Euch
feige Feind , hinter ihm düs reiche Land Ägypten, das una
duldig auf unsere Ankunft harrt . Wenn Ihr zurückweE'
wird der Tod' das Ende sein. Vor Euch liegt das Paraw ^
— Laut ägyptischen Blättern wird die Regierung den Bürg"
meister von Kalat ul Nal auf der Halbinsel Sinai
Kaimakham von El Arisch ernennen.

Die türkische Staatsfchuldenuerwaltting.
IV. T.-B. Konftantinopel, 28. Dez. Dr . Bötzges,  v '^

her Handelsattache des hiesigen deutschen Generalkonsuks#J]
mit Rücksicht auf die Behinderung .der ftanzösischen st" p
ticmäre interimistisch mit dem Bureau der Direktton des Be
waltungsvats der Staatsschuldenverwalt -ung  .
ttaut worden. Die dem Verwaltungsrat unterstellte Genek
direktton der StaatSschuldenderwaltung geht infolge Deh' "?^
rung des ftanzösischen Generaldirektors Abonneau in -
Hände des ständigen zweiten Direktors A s l a m.
sitz im Berwaltungsrat führt für die Dauer der Ak>n>eiw« p
des französischen Vorsitzendende la Bouliniers , als das
Mitglied, der österreichisch-ungariiche Delegierte v. Ja"

Ein türkisch-o-aerikanischer. Zwischenfall. • ",
TU . Amsterdam, 27. Dez. Reuter  meldet aus

Der Kommandant des amerikanischen Kreuzers «" “u,
Carolina " requirierte den amerikanischen Dampfer »" T,
ginia " und begab sich nach Tripolis und Smyrna,  »
die englischen und ftanzösischen Untertanen und Konsuln ^
Erlaubnis der türkischen Behörden an Bord zu nehmen. -
Behörden verweigerten die Erlaubnis . Einigen Personen
lang es jedoch, an Bord der „Virginia " zu entkommen, wo»
das Schiff von einer Menge überrannt wurde, die tiefff“ 0
der Flüchtlinge habhaft zu werden. Die Bemannung
die Eindringlinge , die jedoch in großer Anzahl zurückkev
und in der Verwirrung die beiden ersten Offiziere und
Kapitän des Kreuzers beleidigten. Auf die Drohung “
schießen, zog sich die Menge an Land zurück.

Seludfchistan im heiligen Kriege.
TU . Konstantinopel, 27. Dez. (Ktr . Bln .) ***_ _ _ . , Dez. .

Stämme von Bslndschistan haben gemeinsam

Kriegsbrirse aus dem Offen.
Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Durch Ostpreußen nach TDIatera.
Zu den Kämpfen in Nordpolen.

Armee-Oberkommando 8, 24. Dezember.
Weit über 1000 Kilometer fuhr ich in einem General¬

stabsauto eine Woche lang durch Ostpreußen , Masuren und
nach Polen hinein . Als wir abfuhren , lagen die braunen
regenfeuchten Felder unter dichten Nebeltüchern, als wir am
Nachmittag des Weihnachtstages über hartgefrorenem Wege
zurück rumpelten , glänzte der Schnee auf Feldern und
Tannenbreiten , leuchtete über die, schlafenden Dörfer und
kreiselte immer von neuem von dem daunigen Himmel her¬
nieder.

In den Dörfern sah man hier und dort schon Weih¬
nachtslichtschein hinter den Fenstern , die uns begegnenden
Kolonnen hatten alle ihre grünen Tannenbäumchen bereit
neben ihrem Sitz, in den Dorfsttatzen gingen Soldaten be¬
laden wie Weihnachtsmänner mit Paketen , Soldaten , die
Weihnachtsbäume ttugen , die noch bis zum Abend geschmückt
werden sollten. Unser Fahrer brachte den Wagen trotz der
Glätte und der Rillen aus dem Wege in scharfem Tempo
vorwärts , die Glocken riefen über das weite Land auS der
Stadt , in der jeden von uns etwas Weihnachtsliches er¬
wartete.

Die Truppenteile , von deren vorderster Linie wir
kamen, hatten sich ihren Weihnachtsabend selbst gesichert.
Am 28. hatten sie die Russen, die wieder bis zu Mlawa nach-
gcüiutt waren , in mächtigem Vorstoß, der auch über tausend

Gefangene brachte, zurückgeworfen. In Allenstein, Soldau,
Neidenburg und Ortelsburg wird man gute Weihnachten
oder doch wenigstens gute Kriegswcchnachten gehabt haben.

*

Vor Lötzen donnerten die Kanonen , als wir nach Ortels¬
burg abfuhren , einen Tag und eine Nacht blieben wir in der
zerschossenen Stadt , die vor ein paar Wochen die Russen zu¬
letzt gesehen hatte, dann ging es nach Neidenburg, nach Sol¬
dau, zurück nach Neidenburg, wo uns ein Bäckermeister in
Quartier nahm. Er hatte zwei kahle Stuben übrig und drei
Bettstellen mit Matratzen . Die Ordonnanz heizte, daß _der
mächtige grüne Kachelofen, der in der Wand zwischen beiden-
Zimmern eingebaut war , summte und prustete. Trotzdem
wurden wir erst nach ein paar Stunden warm.

Draußen marschierten Ersatz-Kompagnien, teilweise
schon mit dem neuen flachen Jnsanteriehclm bedeckt, vorüber.
Sie sollten bei dem Vorstoß, der für morgen angesetzt war,
zum erstenmal ins Feuer kommen.

Auf dem Markt , der dicht voll war von masurischen
Bauernwagen , neben den Brandruinen der Häuser , formierten
sie sich, warteten auf Befehl und zogen dann ab.

„Schah, mein -Schah, reise nicht so weit von hier,
Im Rosengarten will dein ich warten,
Im grünen Klee und im weißen Schnee,
Ich Heirat' nicht nach Geld und nicht nach Gut . . ."

Die russischen Kanonen von Mlawa her fingen an, ihren
Nachmittagsspektakel zu machen. Der Ton war undeutlich,
die marschierende Mannschaft erkannte in dem leisen Grollen
nicht die Stimme der Schlacht. Die graue Linie bog um die
Ecke auf die Straße nach Naftierkem

„Wer hatt ' denn dieses schöne Lied erdacht?
Drei tapfere Jungen , die hab'ns g'sungen
In dieser Nacht wohl auf der Wacht— wohl."

Der Gesang flog noch lange über den Marktplatz
aus dem die Masuren mit vielen Bewegungen und tj 11' ,
Beteuerungen ihre kleinen scheuen Pferde und stirrie
weißen Schafspelze verkauftem

Am anderen Morgen fuhren wir die gleiche
Die Wasserlachen in den Wagenspuren waren leicht
froren . Der Himmel versprach Schnee, es war kaum
sicht zu erwarten . Das ganze Masuren ist voller
Hindernisse, Ausnahmestellungen und Schützengräben, 6e n,
Stelle schien man noch besonders Vorsorge gettofsen zu "
wir fuhren an einer Anzahl Artilleriestellungen f
immer wieder an Drahthindernissen , bis wir zum Stab •<,
Infanterie -Regiments kamen, das in der vort ersten■
liegen sollte. Der Oberstleutnant nahm uns sehr kccu
auf . Der Regimentsadjutant erklärte mir an der Kaw
Lage, derweilen der Oberst mit meinem Begleiter pla"
Von Soldau und Neidenburg her, also auch über die
hinaus , an der wir uns befanden, würde der Vorstoß ^
nächst einsehen. Man hatte Mlawa ans dem Grunde
gegeben, weil die Russen aus Nordpolen, aus ihrer v ^ri»
linie also, beträchtliche neue Kräfte hier gegen Masuren ^
gesetzt hatten . Inzwischen hatten sie scheinbar aber "
Artillerie foctgeschoben, denn es wurden an dieser
höchstens zwei volle Batterien festgestellt. Wenn sie
sich artilleristisch nicht stark sind, dann haben wir
heute abend vielleicht schon wieder. jttÜ

Inzwischen hatte sich unser Generalstabshauptma « ^
dem Obersten verständigt, daß wir bis dicht zur ®
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Mission nach  Kabul,  der Hauptstadt von Afghanistan,
und eine andere nach Teheran,  der persischen Haupt¬
stadt, entsandt, die dort über ein g e m e i n s a m e s
Vorgehen  gegen England verhandeln sollen. In¬
zwischen haben Stämme aus Beludschistan, in
K a r a d s chi, an der indischen Grenze, sine Wteilung
don 2L0 Engländern überfallen,  180 ge¬
tötet und den Rest gefangen genommen. Die Eng¬
länder haben dafür den Vertreter des Stammes in
Karadschi gefangen gesetzt. Gleichzeitig hat die eng¬
lische Regierung von der persischen Regierung verlangt,
daß persische Truppen Itasrabad , an der Grenze voll
Beludschistan, besetzen sollen, da dort Emissäre aus
Beludschistan durchzukommen pflegen. Die Persische Re¬
gierung hat sich jedoch außerstande erklärt, diesem Ver¬
sprechen nachzukommen.

Eine neue Schlappe der Franzose» in Marokko.
T. U . Madrid, 27. Dez. (Sir . Sin .) Rach hier vorliegen¬

den Meldungen aus Tanger wurde eine st a r ! e französische
Kolonne unter Hauptmann Berry am oberen Jnauen-
f l u s s e von den Aufständischen überfallen . Die Franzosen
retteten sich in ein naheliegendes verschanztes Lager, mußten
jedoch an Toten 4 Offiziere und 78 Mann auf dem Kampf¬
plätze zurücklassen. Den Aufständischen sielen außer mehreren
Proviantwagcn 2 Feldgeschütze in die Hände.

Unbefriedigende Lage in der Cyrcnaika.
DU. Rom, 28. Dez. (Kir . Frkft .) Nach einer Meldung

aus der Cyrenaika dauert dort die Ungewißheit über die Ab¬
sichten des G r o tzs chc i chL der Senussi an, der bisher un¬
tätig in Sol um iv eilte,  ohne merken zu lassen, wie
er sich zum Heiligen Krieg stellt. Die allgemeine Lage ist da¬
her unverändert ungünstig.  Sie soll es auch in Tripo-
litarnen geworden sein, wo die Rückwärtskonzentrierung der
italienischen Truppen die Stimmung der widerstandslustigen
Araber erhöht hat.

Das Erwachen Nanadas.
Die Kolonien wollen in der auswärtigen Politik mitredcn.

TU New York, 26. Dez . (Ktr . Sin .) In Kanada macht
sich eine außerordentlich lebhafte Bewegung dafür geltend,
daß nach dem Krieg die überseeischen Besitzungen Groß¬
britanniens ln irgend einer Form an der Gesamtregierung
des britischen Reiches größeren Anteil  eingeraumt er¬
halten; als es bisher der Fall war . Vor allen Dingen wollen
die Kanadier in den Fragen der ausländischen Politik
mitzusprechen und mitzuberaten haben. Es wird als ein un¬
würdiger Zustand angesehen, daß die großen Dominions
keine Stimme in dem Rate haben sollen, um über Krieg und
Frieden zu beschließen. Im Montreal Canadian Club sprach
einer der kanadischen liberalen Führer , James S . Brier-
l c y,  über dieses Thema. Er führte u. a. aus, daß diese Zeit
vorbei  sei , da Kanada Großbritannien die Verteidigung
des Landes überlassen habe, und damit ist der Tag gekommen,
cm dem die Kanadier nicht England länger mehr a l lein  das
Recht, Krieg oder Frieden zu beschließen, lassen könnten. Ms
eine der Nationen des Reiches muß Kanada dazu berufen
werden, in dem Rate des Reiches teilzunehmen.  Der
Krieg habe die ganze Situation geändert und das Gerüst des
Reiches von Grund aus verschoben. Denn cs sei klar, das;
die Nation , die Krieg wagt, das Recht haben muß. ' Krieg
selbst zu beschließen,  wenn sie nicht ein Vasallenstaat
sei. Es würde für die Mannheit Kanadas ein Schimvf fein,
die Verantwortlichkeit dasiir abzulehnen, im Rate derjenigen
zu sitzen, die Friede und Krieg machen. Ob die künftige
Reorganisation des Reiches in der .Weise geschehen soll, daß
es ein b u n d e s st a a t l i che s Reich wird oder ein Bund
von Schlosst er na -tionen,  ist noch nicht klar. Eines
geht jedoch klar hervor, daß eine Maschine geschaffen werden
muß, die zwischen den einzelnen Gliedern des Reiches Dis¬
kussion und Rat zuläßt . Kanada muß darüber befragt wer-
ben, bevor das Reich sich zum Kriege entschließt. Kanada
muß über die ganzen Angelegenheiten der auswärtigen
Politik des Reiches gehört werden und über alle Fragen , die
direkt oder indirekt die Verteidigungskräfte des Reiches an-
gehen.

Diese Bestrebungen zeigen deutlich, was England aufs
Spiel gesetzt hat, als es zum Kriege ging. Sir Edward
Greh und die kleinen Geister um ihn waren sich wohl nicht
darüber klar, daß der Krieg gleichzeitig das Erwachen der
großen Kolonien  bedeuten würde. Jeder will seinen
Anteil  an der Regierung jetzt haben ; es fehlt nur in Eng¬
land der geeignete Mann , der in der Lage ist, dem britischen
Imperialismus Richtlinien vorzuschreiben, wie es der ver¬
storbene Chamberlain getan hat . England wird den Krieg
auf jeden Fall mit dem Verlust seiner Kolonien  zu
bezahlen haben, die als gleichberechtigte Glieder in ein neues
britisches Reich neuen Gefüges ausgenommen zu werden

fahren und dann dort Anschluß an die Jägerbataillone finden
könnten, die die Fühlung mit den Russen herstellten, weil die
Kavallerie, bei der übrigens auch Prinz Joachim steht, von
anderer Stelle aus Vorgehen sollte. Das einzig Bedenkliche
wäre das Passieren eines Waldes, der von Kosakenpatrourllen
Unsicher gemacht wird, die polnische Ortschaft danach ist wie¬
der fest in unserer Hand, wir haben auch Artillerie dort.
Gestern hat man eine Radfahrerpatrouille abgeschossen.
Aber da wir ein gutes Auto baüen, beschließen wir zu fahren .,
zumal eben die Sonne ziemlich unvermutet den Nebel zer¬
zaust und bald ein ausgezeichneter Fernblick sein muß.

Wir sausen durch den Wald, den dichte Unterhölzer,
starke Wacholderbüsche, die merkwürdige Formen und Ge¬
stalten bilden, ziemlich unübersichtlich .machen. Dicht vor
dem deutschen Zollhaus machen wir Halt . Ern paar sehr
liebenswürdige Jägeroffiziere übernehmen die Führung , und
wir betreten endlich wieder russischen Boden. Die Stellungen
für die Grenzkosaken sind von Schweineställen nicht zu unter¬
scheiden, ein paar zerrissene Heiligenbilder liegen Zwischen
dem Haufen von schmutzigem Stroh . Das russische Zollhaus
ist völlig leer. Nur eine Unmenge russischer Bücher und Zoll¬
deklarationen bedecken den Boden. Ein kleiner armseliger
Tisch mit einem Küchenstuhl stehen in einem Zimmer.

..Die habe ich mir aus dem nächsten deutschen Dorf nn
Krümperwagen hierher geholt", sagt der Jägerleutnant , mit
dem zusammen ich sein Quartier von gestern besichtige.

„Hier werden wir Weihnachten sein ! Oder vielleicht in
einem noch dreckigeren Nest!"

Wir gehen an den armseligen Hutten von Peplowei bis
zu den Schützengräbender Jäger. Man kann weit in das
Land hineinblicken. Ich habe Nordpolcn oben gesehen gegen¬
über der Nordgrenze von Ostpreußen , nachdem die Kriegs-
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wünschen. Die Zeit ist vorüber, wo auS dem Schatze der
kleinen Oligarchie, die in Westminster seit Jahrhunderten
herrscht, die B i z e ! ö n i g e gekürt werden. Auf die Bajonette
gestützt, die die Herrschaft des Reiches aii jedem Punkte , lvo
sic bedroht ist, aufrecht erhabien, in Nordfrantveich, sin
Ägypten, in Indien , verlangen diese Kolonien das Recht, mcht
nur mit zu taten , sondern auch mit zu raten . Auf jeden Fall
steht das englische Weltreich vor einer Umwälzung  wie
das römische Reich zur Zeit des großen Theodosius, nur daß
sich das Reich nicht in zwei, sondern in vier oder fünf Teile
zu spalten droht.

Beschlagnahme der Weizcnvorräte in Neu-SüdwaleS.
W - T.-'JB. Srdney, 27. Dez. (Nichtamtliche Die Regie¬

rung hat den gesamten Weizenporrat von Neu-Südwales
beschlagnahmt.
Oie zukünftigen Beziehungen zwischen Japan

und Lhina.
DO. Tokio, 26. Dez. (Ktr . Bln .) „Tokio Asm", eine der

einflußreichsten japanischen Zeitungen , widmet einen Artikel
den zukünftigen Beziehungen Japans und Chinas . D :e
Zeitung wendet sich gegen  die Auffassung, als ob Japan in
China territoriale  Erwerbungen sucht, und beruft sich
zu diesem Ziveck auf den Text des .englisch-japanischen Abkom¬
mens und der Verträge mit Rußland und Frankreich, sowie
den Notenwechsel mit den Vereinigten Staaten über lue
Garantie des gegenseitigen Besitzstandes. Japan ist aus
egoistischen Gründen gegen eine Austeilung Chinas . Die wirt¬
schaftliche Zukunft Japans ist auf den Handel mit China an¬
gewiesen, und da Japan so günstig zu China liegt wie ke-.n
anderes Land, so hat es außerordentliche Vorteile. Im Falle
einer Aufteilung Chinas würden die anderen Mächte, die Be¬
sitz von Teilen Chinas ergreife, :, in ihren Gebieten dem Ein¬
dringen japanischer Waren großen Widerstand entgegensetzen
und durch Schutzzölle den japanischen Handel zu unterbinden
suchen. Ferner würde Japan bei einer Teilung euro¬
päische Großmächte  vor seiner Tür finden, und darin
würde eine große Gefahr für zukünftige Verwicklungen liegen.

Diese Erklärungen klingen außerordentlich einleuchtend
und aufrichtig, nur darf man nicht vergeffen, daß bei den
Japanern nicht mehr wie wo anders das Wort gilt, daß tue
Sprache dazu da ist, um die Gedanken zu verbergen.

Die Haltung Portugals.
IV. 'I'.-L. Berlin, 28. Dez. (Nichtamtlich) über die Vor-

«,,qe in der portugiesischen Kammer meldet man uns aus
Madrid  vom 16. Dezember : Nachdem das neue Miinste-
:iu.,n die Erklärung über sein Regierungsprogramm , be¬
reifend Teilnahme am europäischen Kriege, bezw. Vertew,-
,ung des portugiesischen Gebietes und Erfüllung der Ver-
ragspflicht, in England abgegeben hatte, gab die Mehr  h e,  t
»er Parteiführer beider Kammern ihrer Mißbilligung
tusdruck. Angeblich beabsichtigt die Regierung , trat ge-
i{ hn « Sitzung  beider Kammern herbelzuführen . um da-
nit zu dieser Niederlage Stellung zu nehmen. Man be,urch-
et. eine Teilnahme Portugals am Kriege würde n eue p ol , -
ische Konilikte  herbeiführen . (Nach der Renter -Mel-

mng vom 2t . Dezember soll das Abgeordnetenhaus inzwischen
-inen Beschluß zugunsten der Regierung gefaßt haben.)

Die portugiesischen Sozialisten gegen den Krieg.
TU Lissabon, 28. Dez. (Ktr . Bln .) Die Zentralleitung

)er portugiesischensozialistischenPartei hat einen energischen
Einspruch gegen ein Eingreifen Portugal » in den Krieg ver¬
öffentlicht. .

Die Kosten des Weltkrieges für Holland.
ch. II . Amsterdam, 28. Dez. (Ktr . Bln .) Nach einer

iffiziellen Statistik betragen die Kosten des Kriegszustandes
für das neutrale Holland feit 1. August ca 5 00 Mil-
'ioneu Gulden.  Die Kosten der Mobilisterung sind m
dieser Summe nur teilweise einbegriffen , ebenso der Scha¬
den, den Handel und Industrie durch btc veränderten Ver¬
hältnisse auf dem Festlande erlitten baden. Die Regierung
wird einen erhöhten Kredit für 700 000 belgische Flüchtlinge
auf niederländischem Gebiet verlangen.

Erlas , eines VichausfuhrverbotS in Holland.
W T .-B. Haag, 27. Dez. (Nichtamtlich.) Die Ausfuhr

von lebendem Rindvieh und lebenden Schweinen aus Holland
ist vom 24. d. M. an verboten.

Die Minengesahr in der Nordsee.
W-  T .-B. London, 28. Dez. (Nichtamtlich.) Der nieder¬

ländische Dampfer „L e e r s u m" stieß am Samstag zwischen
Scarborough  und Vilsy auf eine Mine und sank. Zwei
Mann der Besatzung werden vermißt , siebzehn wurden in
Scarbororrgh gelandet.
Der französische Überfall auf einen italienischen Dampfer.

W-  T .-B. Zürich, 27. Dez. (Nichtamtlich.) Wie die
„Neue Zürcher Zeitung " meldet, ist nach der „Jdea
ncrzionale" die Beschädigung deö Dampfers „Letimvrv
ssedentk-nd ernster , als Zuerst angenommen wurde.

Neue rumänische Militärkreditc.
lid- Mailand , 27. Dez. (Ktr . Frkft .) Der „Secolo" mel¬

det aus Bukarest : Der rumänische Finanzminister verlangt
einen Militärkredit von 200 Millionen.

Ein rumänisches Hetzblatt.
W- T- B . Budapest, 27. Dez. (Nichtamtlich.) Das Buta-

rester Blatt „Vittorul " behauptete in seiner Stummer vom
22. Dezember, Ministerpräsident Graf TiSza  habe cs'
darauf angelegt, die rumänischen Truppenkörpcr der öster¬
reichisch-ungarischen Wehrmacht an sämtlichen Fronten des
Weltkrieges in der vordersten  Reihe zu beschäftigen und
auf diese Weise eine systematische Ausrottung des ungar¬
ländischen RumänentumS herbeizuführeu . Der „Pester
Lloyd" erklärt, daß dieses eine unverschämte und um
so dreistere,  weil bewußte Lüge  ist . Der „Pester
Lloyd" sagt weiter : Gewiß ist, daß die rumänischen Trup¬
pen unserer Wehrmacht in heroischer  Weise ihre Pflicht
genau so erfüllen wie die ungarischen, deutschen und die
übrigen Regimenter.

Weihnachten im Vatikan.
TV. T.-B. Rom, 24. Dez. (Nichtamtlich.) Der Papst

empfing heute vormittag im Thronsaale das Heilige
Kollegium,  um dessen Weihnachtswünsche entgegenzu-
nehmcii. Deni Empfang wohnten 23 Kardinäle und Be¬
amte des päpstlichen Hofes bei. Kardinal Datarius Vincent
Bann nie Ili  verlas die Adresse, drückte dem Papst di«
Weihnachtswünsche aus und wies auf das Werk des Papstes
hin, das darauf ziele, den Frieden  zwischen den Völkern
herbeizuführen . Die Adresse fügte hinzu, daß, wenn der
Papst auch nicht eine Waffenruhe während des Weihnacbts-
festes erzielen konnte, er doch seine Bemühungen für den
Frieden nicht aufgeben solle. Der Papst antwortete in einer
längeren Rede, dankte für die Wünsche uitb gedachte in
lobenden Worten seines großen Vorgängers Pius ' X. Dann
fuhr er fort, unter den Wünschen des Heiligen Kollegiums
erscheine ihm keiner dem Weihnachtsfest mehr zu entsprechen
als der Wunsch, der alle Herzen bewege, der Wunsch nach
Frieden . Diesen Wunsch habe er mit besonderem Eifer auf-
genoiinneu, dazu getrieben durch die schmerzlichenEreignisse,
die seit fünf Monateil auf der ganzen Welt Trauer ver¬
ursachten. Unglücklicherweise habe die Vorsehung seinem
Pontifikat keine frohen Auspizien gegeben, denn währelid
man den neuen Papst mit Frcudenrufen hätte begrüßen
wollen, sei er mit Waffen - und Schlachtcnlärm begrüßt wor¬
den. Aber er habe von Beginn seines Pontifikats tue Große
seiner Friedensmission als Nachfolger Christi nicht übersehein
können Er habe öffentlich und vrivatim keinen Weg unver¬
sucht Klassen, damit sein Rat , sein Wille und seine Sorge
für den Frieden gut ausgenommen würden. In diesem
Sinne habe er einen Waffenstillstand zu Weihnachten vorzu-
schlageii gedacht, in der Hoffnung , daß man , wenn auch nicht
das schwarze' Gespenst des Krieges verscheuchen, so doch
wenigstens denen Linderung bringen könnte, denen der Krieg
Wunden geschlagen habe. Leider sei diese christliche An¬
regung nicht von Erfolg gekrönt gewesen, aber das habe ihn
nicht entmutigt , sondern er beabsichtige, seine Anstrengungen,
das Ende des Krieges zu beschleunigen oder wenigstens dessen
traurige Folgen zu erleichtern, fortzusetzeu. Er sei, nicht
ohne Hoffnung auf einen glücklichen AuSgang, für den Aus¬
tausch“ van Kriegsgefangenen eingetrvten, die fiir einen
späteren Kriegsdienst irnbrauchbar sind. Ferner habe er ge¬
wünscht, daß Priester , di« der Sprache der Gefangenen kundig
sind, sich diesen nähern , um sie z,r trösten und wohlwollende
Bermtttlnng zwischen ihnen und ihren Familien zu bilden,
die vielleicht aus Mangel an Nachrichten in Sorge seien. Der
Papst drückte zum Schluß den Wunsch aus , daß der K r t c g
bald ende  und die Regierenden wie die Völker auf die
Stimme des Engels hören möchten, der das Geschenk des
Friedens ankündige. Er hoffe fest, daß Gott diesen Wunsch
gut aufnehmen werde und fordere auf , zu beten, daß meS
geschehe. Der Papst schloß mit den besten Wünschen für das
Heilige Kollegium und erteilte daraus den apostolischen Segen-

Hirngespinste eines französischen Diplomaten.
Wie das Fell deS Bären verteilt werben soll.

Br . Rom, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Unter
dem Titel „Der morgige Frieden " erschien gestern in Paris
eine Broschüre  eines Diplomaten,  dm den Geistes¬
zustand eines Teiles nnserer Feinde in belusfigender Weise
beleuchtet. Nach diesem Zuklinftstranm eines diplomatischen
Tollhäuslers , der heute die Runde auch durch die italienisch«
Presse niacht, wollen die Verbündeten nach dem Siege zu den
Friedensverhandlungen kcinenVertreter Preußens,
sondern nur Vertreter von S verschiedenen deutschen Staaten
heranziehe.ii, da aus dem Deutschen Reiche 6 Königreiche,
2 Großherzogtümer und 1 Herzogtum herausgeschurttmt „ n - t . Y". _ 1. Ifi . XX.4 -. -iit ewvtotr » Srt 1t n (*

welle einmal über das Gouvernement Snwalki gegangen
war ; hier Mlawa , das mehrere Male hin und her gesprelr
wurde, sieht noch viel trostloser aus , als die wirklich schon
recht jammervolle polnische Landschaft, die ich von damals in
der Erinnerung habe. Wilkin, Kulan , Wiecztina und wie
die Nester heißen, bergen wirklich weiter nichts als Schmutz,
wieder Schmutz und die berühmten kleinen Tierchen, gegen
die kein Seidenhemd, keine geheimnisvollen Mixturen
schützen. Nur die Gewohnheit macht sie erträglich.

„Vielleicht bringen sie Glück", meinte der .Jägeroffizier,
der neben mir den Feldstecher auf den Horizont richtet. Ich
sehe den Nebenmann etwas mißtrauisch an . „Ich habe
übrigens zufällig keine", sagt der ruhig.

Man sieht eine russische Kavalleriepatrouille hinter der
nächsten Anhöhe auftauchen und hinter ein paar Stallge-
bänden verschwinden- ..Die Gehöfte vor uns und der Wald¬
rand rechts sind vermutlich unbesetzt", sagt der Offizier und
zeigt in die graugrüne Ebene, der nicht einmal der helle
Wintersonnenschein einen Schiinmer Freundlichkeit geben
kann.

Wir hören das summende Geräusch eines Fliegers . __Eye
wir den gelben Vogel erkannt haben, setzt auf der russischen
Seite ein mörderisches Kleingewehrfener in weitem Halb¬
kreis ein. Aus dem Gehöft vor uns und von dem Waldrand
wird so lebhaft geschossen, daß man auf ziemlich starke Be¬
setzung schließen muß . „Na also", sagt der Jäger , „die
Rekognoszierung wäre im gewissen Sinne schon erledigt, ich
hätte nicht gedacht, daß so viel da vorn steckt."

Er läßt die Meldung gleich nach 'unten weiter geben.
Der Flieger zieht ruhig seinen Weg über die russischen
Linien . Überall knallt es tos. Die ganze russische Front
scheint sich an dem Schießen beteiligen zu wollen, mau kann

deutlich danach die russischen Vorstellungen abschätzen. _ Wie
ich später erfahre , ist das Flugzeug bei dieser Erkundigung
von über SO Schüssen getroffen worden, Flugzeugführer und
Beobachtungsoffizier blieben aber unverletzt.

Das russische Feuer wird mehr nach rechts heftig vom
deutschen Feuer erwidert . Die Jäger machen sich im Schützen¬
graben bereit . Aber das russische Schießen setzt aus , sobald
die Erwiderung von rechts her kräftiger wird.

An der Scheunenwand vor den Gehüsten im Bereich
unserer Gewehre zeigen sich polnische Bauern , die wohl neu¬
gierig das Schießen beobachten wollen. Wir blicken gespannt
in die Ebene, unsere Zeit ist bemessen, denn der General¬
stabshauptmann , dessen Auto-Gäste wir sind, hat noch dienst-
liche Dinge zu erledigen. Wir gehen langsam mrd schweren
Herzens durch Peplowek zurück. „Die Russen werden ziem¬
lich sicher geworfen, wenn wir angreifen ", sagt ein Jäger,
offizier. „Morgen ist Mlawa , die dreckige Mistfinkenhohle,
unser , man merkt's an ihrer ganzen Art, ihre „Kriegslust'
ist noch geringer als sonst." , , . . . ..

Eben sind wir an das deuftche Zollhaus gelangt , da setzt
regelmäßiges , starkes Gewehrfeuer ein. Jetzt scheinen beide
Linien , die deutsche und die russische, lebhaft zu feuern.
Das ist kein Vorpostengefecht mehr. Von Soldau her don¬
nern Kanonen . Die Offiziere verabschieden sich. Das Feuer
nimmt au Heftigkeit zu, der. deutsche Vorstoß, dessen Resultat
ja inzwischen der amtliche Draht gemeldet hat, ist begonnen
worden. Am nächsten Tage ist Mlawa wieder unser.

Alle die vielen tausend Meter Stacheldraht in Masuren
werden nur dem Rost Widerstand zu leisten haben und mcht
den stürmenden russischen Reginrentern . Auch van Ost-
preußen aus ist der Krieg wieder auf russisches Gebiet vcr-
legt worden. Rol ! Brandt,  Kriegsberichterstatter.
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zusammenzuschließen. Preußen  geht in den angrenzenden
Königreichen auf. Berlin  wird freie Stadt , Frankreich
geht bis zum Rhein und ein Stück in das Grotzherzogtum
Baden hinein , Belgien erhält Rheinland bis Köln, Öster¬
reich wirdxz er stückelt und die einzelnen Teile fallen an
Rußland , Rumänien , Serbien , Montenegro und Italien.
Böhmen und Ungarn werden unabhängig und neben ihnen
wird ein Großherzogtum Österreich  hergestellt.
Ilm die Zahlung einer Kriegsentschädigung zu garantieren,
werden die H a u p t st ä d t e Österreichs und Deutschlands
20 Jahre mit feindlichen Garnisonen belegt. Wie auf dem
Kontinent , so ergeht es auch Deutschlands Kolonialreich
und der Türkei.  In Europa bleiben alsdann nur vier
Großmächte übrig : Frankreich, England , Rußland und
Italien , ferner 19 Sekundärstaaten und 6 Kleinstaaten.

Ein törichtes Märchen.
Eine Probe davon, mit welchem Blödsinn man in Eng¬

land die Zeitungsles-er füttert , gibt folgende Leistung des
Reuterschen Bureaus . Es meldet aus Boulogne : Ein franzö¬
sischer Lazaretiransport brachte dieser Tage einen 18jährigen
Jüngling nach Calais , wo er zur allgemeinen Überraschung
als ein deutscher Soldat vom 35. preußischen- Infanterie -Regi¬
ment erkannt wurde . Auf seinem Rock war eine Karte amfge-
steckt, auf der in französischer Sprache zu lesen war : „Ein
deutscher Soldat , der wegen seines Mutes in jeder Hinsicht
gut zu behandeln ist. Er rettete zwölf belgische Soldaten / die
von den Deutschen erschossen werden sollten." Die Echtheit
dieser Erklärung wurde durch den Stempel eines belgischen
Generals und die Unterschrift eines Sanitätsoffiziers bekun¬
det. Der junge Deutsche erzählte, daß er uach vierzehntägiger
Übung nach der Front gesandt wurde. In Dixmuiden wurde
er einem Hinrichtungskommando zugeteilt , das Müls ge¬
fangene belgische Soldaten -erschießen sollte. Der Jüngling
war vorr ihrer Unschuld so sehr überzeugt, daß er beim Kom-
mcmdo Feuer ausrief : „Unschuldige Menschen erschießen, rst
kein Krieg !" Da erschoß er den Offizier , der das Kommando
befehligte. In der daraus entstehenden Verwirrung schnellten
die verurteilten Belgier und der junge Deutsche auf die Lauf-
«wäben der Verbündeten zu. Das Kommando sandte ihnen
mehrere Salven nach, wobei der Deutsche mit einem Armschuß
dicht an der Eisenbahn niederfiel . Die Soldaten der Verbün¬
deten brachten ihn und die Belgier in Sicherheit.

Ern schwedisches Urteil über Nutzland und
England.

Professor Dr . Steffen,  Mitglied der Ersten Kammer
des schwedischen Reichstags, schließt einen Artikel „Der Welt¬
krieg und unsere sittliche Kultur " mit den Säßen : „Es ist
mir ausgefallen, daß während dieses Weltkrieges regelmäßig
die gröbsten reinsten Lügen in Rußland und die
gemeinsten Schmähungen in England  fabriziert
werden; und ich sage mir , daß dies mit der geistigen
Primitivität der Russen und der geistigen In¬
sul arität der Engländer  zusammenhängen mutz.
Der Krieg werde die sittliche Kultur Europas wesentlich
fördern, wemr er dieser Primitivität und dieser Jnsularität
ein End e machen könnte — was meines Erachtens nur durch
einen vollen  entscheidenden Sieg Deutschlands  ge¬
schehen könnte."

Eine Bitte um schlecht Wetter.
Geheiurrat Professor Dr . Friedrich Seesselberg,  der

jetzige Vorsteher der Architekturabteilnng an der Berliner
Technischen Hochschule, der im Felde zum Bataillonsführer be¬
fördert worden ist und das Eiserne Kreuz erhielt , schreibt aus
der Frorst : „Flehen Sie doch den Himmel um alle Scheußlich¬
keiten an, die er senden kann : rneterhohen Schnee, strömenden
kalten Regen, Bäume knickenden Sturm , Frost über 20 bis 30
Grad ! Dergleichen geht zwar auch uus an die Nerven, ganz
gewiß aber "weit mehr dem Feinde  und seinen Turkos
und Zuaven . Der ganze gegenwärtige Krieg hier im Westen
mit den immer wiederholten Angriffen hüben und drüben , bei
denen so oft eine unter großen Verlusten mit stürmender Hand
heute genommene Stellung morgen wegen unerhörten Granat-
feuerZ wieder preisgegeben werden muß, ist überhaupt fast
nur noch eine Probe ans die Überlegenheit an Nerven - und
Willenskraft.  Alle die herrlichen Jungen , die wir hier
vor den Feind führen , sind aber noch voller Kampfes¬
lust und Siegeszuversicht,  und so können Sie dort
in der lieben Heimat getrost auf uns bauen , daß wir durch¬
halten ."

Ein deutscher Staatsangehöriger!
Mau sandte uns , so schreibt ein Berner Blatt , mehrere

deutsche Zeitungen zu, darunter die Fachschrift „Produkten-
markt". die folgendes Zitat enthielten : „Die „Hamburger
Nachrichten" veröffentlichen den folgenden Brief einer Firma
in Vevey an ein Hamburger Haus : „„An die Firma (N.-N.)
in Hamburg , Hunnenland ! In Erwiderung Ihres Schrei¬
bens vom 6. Oktober benachrichtige ich Sie , daß der ange¬
sagte Wechsel verweigert wird, und zwar aus folgenden
Gründen : 1. will ich mit dem deutschen Banditenpack nichts
zu tun haben ; 2. bin ich Franken und nicht Mark schuldig!
f.  bezahle ich nicht, bevor der Krieg ein Ende hat . Einst¬
weilen warten Sie oder krepieren vor Hunger . (Folgt Unter¬
schrift.)"" Da auch in diesem Falle uns vor allem die Fest¬
stellung der Tatsachen geboten schien, setzten wir uns mit den
„Hamburger Nachrichten" in Verbindung , um Nach¬
forschungen nach dem Sachverhalt veranlassen zu können.
Heute erhalten wir die Mitteilung , daß die Industrie - und
Handelsgesellschaft von Vevey von dem beanstandeten Artikel
Kenntnis erhalten und dem Gemeinderat Anzeige davon ge¬
macht hatte . Der Urheber der an das Hamburger Haus ge¬
richteten Karte , Maric - Ludwig - Viktor Straub,
wurde zweimal einvernommen ; er bekannte, die Karte abge¬
sandt zu haben und fügte bei , er habe den „Ham¬
burger Nachrichten " geschrieben,  sie möchten ja
in ihrer nächsten Nummer veröffentlichen, daß der Ver¬
fasser  der aus Vevey stammenden Karte deutscher
Untertan  sei . Straub ist am 21. Juli 1873 geboren als
Sohn des Louis Philipp und der Josephine Schmidt ; er ift
deutscher Staatsangehöriger , gebürtig und zugehörig von
G e b w e i l c r im Elsaß,  war niemals Soldat , da er mili¬
tärfrei ist, und betreibt mit seiner Frau ein Konfektionsge-
schäft in Vevey.

Eine Bestie in Menschengestalt.
Ans N or d f r a n kr e i ch wird der „Kasseler Mg . Ztz ."

berichtet: Es war nach der Erstürmung von H . . . Etwa
:'-A Stunde war das Dorf schon im Besitz der Deutschen. Der
Feind hatte sich etwa 1 bis 2 Kilometer zurückgezogen und jen¬
seits des Dorfes an einem Waldrand eine neue Stellung be¬
zogen. Hunderte von Leichen bedeckten den Boden, hell leuch¬
tete der -Schein des brennenden Dorfes über das Schlachüfeld.

Wresbrrderrer Tagblatt«
Nachdem alle Häuser der genommenen Ortschaft von den
Unsrigen durchsucht waren , erhielt ein- Feldwebel den Befehl,
mit -einem Gefreiten und drei Mann das Schlachtfeld abgu-
patrouilli -eren und die neuen Stellungen des Feindes zu er¬
kunden. Wir machten uns sofort auf den Weg. Die Kranken¬
träger , sowohl die unsrigen als auch die feindlichen, waren
schon eifrig an der Arbeit . Die französischen -Ambulanzen
trachteten vornehmlich darnach, möglichst nur Verwundete
ihrer Nation abzutransportieren , nahmen jedoch auch,mitunter
deutsche mit . Ebenso ging es auf unserer Seite . Hier und
da fand auch ein Austausch zwischen deutschen- und fvcmzüsi-
schen Verwundeten statt . Rach einigen hundert Metern Wegs
trafen wir mit anderen Patrouillen zusammen, mit denen wir
unsere Beobachtungen austauschten.

-Auch viele Engländer,  sowohl tote als auch verwun-
dete, lagen am Boden. Plötzlich wurden wir auf ein Geräuzch
aufmerksam, welches aus einiger Entfernung hörbar wurde.
Es war ein verwundeter englischer Infanterist,
der vor Schmerzen stöhnte und fortwährend nach Wasser ver¬
lang,te. Einer unserer Begleiter reichte  ihm seine Feld¬
flasche  hin , deren Rest er mit einem Zug austrank . Nachdem
!vir noch seine Lage verbessert hatten , wandten wir uns zum
Gehen. Doch noch keim 10 Schritt waren wir gegangen, als
hinter uns ei n Sch utz kr ach t e. Leider traf auch,die Kugel
ihr Ziel, das ihr das Auge des hinterlistigen Schützen gegeben
hatte. Einer unserer Kameraden stürzte t o t zu Boden, von
der Kugel des schurkischen Engländers durch den Kopf ge¬
troffen . Doch,da kannte auch unsere Wut keine Grenzen mehr.
Der Feldwebel zog den Degen und Mb denn verruchten
Meuchelmörder den Todesstoß. Leider war unserem Kame¬
raden nicht mehr zu helfen. Schon in wenigen Sekunden war
er verschieden. Als wir dann darnach den englischen „Ehren¬
mann " einmal etwas näher untersuchten, entdeckten-wir außer
verschiedenen Brustbeuteln mit namhaften Geldbe¬
trägen  nicht weniger als 20 wertvolle Ringe -und
0 frisch ab geschnittene Finger mit Ringen  bei
ihm, die er, -wie sich am anderen Aiorgen beim Begraben der
Toten heransstellte , den umliegenden Gefallenen und
Verwundeten,  ganz gleich, ob sie noch lebten oder schon
tot waren , a b -g -e schn i t t e n hatte.

Friedrich Koch III , 5./166 , Einjähr .-Geff.
Bo« der belgischen Kriegsschatzung.

W. T.-B. Washington, 28. Dez. (Nichtamtlich) Staats¬
sekretär Bryan erklärte , daß alle Schritte  des amerikani¬
schen Gesandten in Brüssel, die eine Herabsetzung der Kriegs-
kontributirm z-um Ziel hätten , inoffiziell  und ohne Er¬
mächtigung der Regierung gemacht würden.

Eine belgische Gräfin unter schwerem Verdacht.
W. T.-B. Brüssel, 24. Dez. (Nichtamtlich) Am 9. Dezem¬

ber wurde die Gattin des Oberfthofmavschalls des Königs der
Belgier , Gräfin Marie Louise de Merode,  auf der Fahrt
von Antwerpen nach Brüssel  von den deutschen Posten
aufgehalten . Das Gepäck wurde untersucht. Es fanden sich
darin mehrere Papiere , die den Verdacht austommen ließen,
daß das Grafenpaar Bezi/ehungen zu England und
Frankreich  pflege, die für die deutschen Interessen hätten
schädlich werden können. Ohne weiteres legten die Papiere
die Schuld nicht klar, aber das Material war doch so stark
beIastend , daß ein feldgerichtliches  Verfahren not¬
wendig erschien, das angeordnet wurde ; handelt es sich doch um
Verbrechen, welche nach den deutschen Kriegsgesetzen mit dem
Tode oder mit Zuchthaus bestraft werden. Wie wir hören,
fand das Feldgericht am 22. Dezember in Brüssel statt. Der
Gerichtshof gelangte jedoch zu einem freisprech -enden
Urteil , da die Berdachtsgründe nicht ausreichten,  um die
Schuld als erwiesen anzuseh-en. Trotz des freispxechenden
Urteils stand der Generalgouverneur in Belgien den Behörden
das Recht zu, die Verdächtigen in ein deutsches Gefange¬
nenlager  abführen zu lassen. -Wenn von diesem Recht kein
Gebrauch gemacht wurde, so waren -sicherlich Erwägungen maß¬
gebend, welche von einer großmütigen Rücksicht geleitet waren.

Vorsicht! Feldschrapnells!
Der kommandierende General des 7. Armeekorps erläßt

folgende Warnung : „In der Geschoßfabrik Siegburg
wurde beim Abladen eines mit Generator -S,tückkohlen der
Zeche Dorsffeld beladenen offenen- Güterwagens (Fahrt von
Station Dortmunderfeld nach Station Siegburg über Station
Wedden) mitten zwischen Kohlen versteckt ein geladenes
Artilleriegeschoß  gefunden . Bei Untersuchung des
Geschosses durch die Geschoßsabrik Siegburg hat sich heraus¬
gestellt, daß es sich um ein englisches Feldschrapnell
handelte, dessen Sprengwirkung eine so erhebliche war , daß,
falls es in die Generatorgasanlage der Geschoßfabrik gelangt
wäre, es diese zerstört und den Betrieb in seinem wichtigsten
Teile stillgelegt hätte . Wie , das Geschoß in den Wagen ge¬
kommen ist, hat sich nicht feststellen lassen. Bei der Art der
Kriegsführung unserer Feinde muß mit der Möglichkeit ge¬
rechnet werden, daß dies durch einen Agenten geschehen ist,
und daß die Absicht besteht, größere, der Heeresverwaltung
oder dem allgemeinen Interesse dienende Unternehmen zu
beschädigen  oder zu zerstören. ES muß daher mit der
Wahrscheinlichkeit gerechnet werden, daß sich derartige Ver¬
suche wiederholen werden."

Verleihung des Eisernen Kreuzes an den Minister der
öffentlichen Arbeiten v. Brciteubach.

W. T.-B. Berlin , 28. Dez. (Nichtamtlich) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt: Der Kaiser  hat dem Staatsminister
und Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach das
Eiserne Kreuz 2. Klasse am weißen Bande mit schwarzer Ein¬
fassung verliehen.

Eine Auszeichnung des Staatssekretärs Zimmermann.
TU . Berlin , 28. Dez. (Ktr . Frkf.) Wie die „Voss. Zig."

erfährt , ist der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
Zimmer mann zum Wirkt . Geheimen Rat -er¬
nannt und ihm der Titel Exzellenz  verliehen worden.
Einschränkung des Reujahrsbriesverkchrs nach dem Felde.

W. T.-B. Berlin , 28. Dez. (Nichtamtlich) Mit Rücksicht
aus die große Überlastung der Feldpost wird dringend -empfoh¬
len, den Neujahrsbriefverkehr an -die Truppen im Felde nach
Möglichkeit  e i n z u schr ä n ke n, jedenfalls aber aus die
Ws-endung von inhaltslosen Sch -erzkarten  unter
allen Umständen zu verzichten. Seitens des Kri-egsministe-
riums ist im „Armeeverordnungsblatt " ein entsprechender
Hinweis erlassen worden, -der auch in der Heimat überall be¬
achtet werden -sollte.

Weitere Hindenburg -Spenden.
Berlin , 27. Dez. Die Stadt Aachen bewilligte 20 000

Mark als HindenLurg-Spende, für das Ostheer 20 000 M.
und weiterhin 10 000 M. zur Anschaffung von Liebesgaben.

Dienstag , 28 . Dezember 1914 . Nr . 603.

— Die Stadt Stettin  bewilligte 30 000 M. als Hrnde^
burg-Speude und beschloß, eine Straße und eine Schule nach
Hindenburg zu nennen.

Schenkung für Schwerverwundetc.
Der Inhaber des Bankhauses Jaffa u. Levin, Herr Max

Jaffa,  hat anläßlich des 25jährigen Bestehens seiner
Firma die Summe von 10 000 Di. dem Kriegsministerium
zur Verfügung gestellt. ES sollen solchen Kriegern , die durch
außergewöhnlich ernste Verwundungen , besonders auf heim¬
tückische Weise dauernd und schwer in ihrer Gesundheit be¬
einträchtigt sind, Geldgeschenke in Höhe von mindestens je
100 M. überreicht werden. Der Kriegsminister hat es über-
nommen, die für die Schenkung in Betracht Kommenden in
Vorschlag zu bringen.

Deutsches Reich»
* Keine weiteren Zollaufhelmugen. Die „Nordd. Allg. Zig-'

schreibt unter der Überschrift: „Vergebliche Spekulation ans
Aufhebung von Zöllen, namentlich auf Aufhebung des Kartoffel-
mehlzollss" : Obwohl im Morgenblatt der „Novdd. Allgem
Zeitung" vom 5. Dezember bereits darauf hingewiesen̂ wurde,
daß alle Anträge  auf Ergänzung des Verzeichnisses der
zollfreien Waren bis auf weiteres abgelehnt werden mutzten
und solche Anträge sowie Anträge auf Zollerlaß lm Einzclfalle
völlig aussichtslos  sind , entstehen immer wieder Ge¬
rüchte, datz für einzelne Waren Zollaufhebung in Aussicht
stehen solle. Solche Gerüchte geben dann Anlaß zu Speku¬
lationskäufen inr Ausland und führen zu schweren Ent¬
täuschungen  der betroffenen Händler, die bei der Ein¬
fuhr der Waren zur Zollzahlung angehalten werden und sich
vergeblich um Zollerlaß bemühen. So beantvagien jetzt mehr¬
fach die Händler die Aufhebung des Zolles auf Kartoffel¬
mehl  und machten in der Hoffnung-auf Aufhebung des Zolles
spekulative Einkäufe im Ausland. Die Hoffnung ans Auf¬
hebung des Zolles auf Kartoffelmehl rst unbegründet.
Es besteht rr i cht die Absicht, die fehlgeschlagenen Spekulationen
durch Gewährung eines Zollerlasses zu unterstützen.

* Ein Erlaß des Berliner Polizeipräsidenten für die
Silvesternacht. Aus Anweisung des Oberkommandos in den
Marken hat -für die Silvesternacht in diesem Jahre der Polizei¬
präsident . folgendes angeordnet : 1. Der Schluß der Theater
wird auf 11 Uhr festgesetzt. Ausnahmen werden nur in M«g
besonders begründeten Fällen zugelassen. Lichtspieltheater
und sonstige Lnstbarkeiten müssen uni 10 Uhr abends beendet
sein. 2. Tanzerlaubnis wird nicht erteilt . 3. Sämtliche
Schanklokale sind in der Zeit von 1 Uhr nachts bis 7 Uhr vor¬
mittags geschlossen zu halten . Gäste dürfen während dieser
Zeit nicht geduldet werden. Auch geschlossene Gesellschaften
sind für ihre SilvesterzNsammenkünfte in öffentlichen Lokalen
— wie schon gemeldet — an die Schluhstunde um 1 Uhr ge¬
bunden. Für einzelire Lokale wird, wie auch in den früheren
Jahren , eine frühere Schlußstunde festgesetzt werden. Reden
und sonstige Vorträge dürfen nicht gehalten werden. Mit
Rücksicht aus den Ernst der Zeit wird erwartet , daß das Publi¬
kum sich besonders ruhig und würdig verhält , und Lärm und
Unfug, wie er in früheren Jahren , namentlich unter den
Linden sowie in der Friedrich- und Leipziger Straße vorge«
kommen ist, in diesem Jahre völlig unterbleibt , damit unlieb¬
same Zwischenfällevermieden werden und cs polizeilichen Ei" '
schreitens nicht bedarf.

v . E. K. Zurückweisung einer Beleidigung evangclffchcr
Theologen. Auf dem Felde der Ehre sind zahlreiche
evangelische Theologen gefallen, die große Mehrzahl mit der
Waffe  in der Hand. Es ist darum tief bedauerlich und ver¬
dient niedriger gehängt zu werden, wenn das „Bayer . Vater¬
land" in Nr. 290 vom 15. Dezember mit Bezug auf den Kriegs
dienst evangelischer Pfarrer u. a. schreibt: „Wir haben jedoch
das Gefühl, -daß sich eines nicht für alle schickt, daß sich aber
das Menschenschlachtenam allerwenigsten für einen Apostel
des Friedens geziemt." Diese Tonart wird, dessen sind wir
sicher, einmütig auch von den deutschen Katholiken  abge-
lchnt werden. Der Kampf für das Vaterland ist etwas ande¬
res als ,,-Dlenschenschlachten". >Dazu bestätigt das „Bayer-
Vaterl ." selbst, daß auch im katholischen Klerus
Hunderte es als eine Zurücksetzung betrachten, datz sie den
Heldentod fürs Vaterland preisen, aber nicht daraus die Kon¬
sequenzen ziehen dürfen . Um so schlimmer also, wenn das
Blatt über -evangelische Theologen, die als Helden gefallen sind
oder noch in Reih und Glied stehen, ein derart einseitiges und
tief verletzendes Urteil fällt ; gleich als hätten sie etwas getam
was sich Nicht für einen Theologen geziemt. Das ist eine gröb¬
liche Störung des Burgfriedens,  die energisch 6^
rückgewiesen werden muH.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen. Herzog von Sachsen-

Coburg und Gotha.  Ä . H.. Gen.-Leut. und Chef »es
6. Thür . Jnf .-Regts , Nr. 95, des 2. Rhein. Hus.-Regts . Nr. o
und ä 1. s. des 1. Garde-Regts . z. F ., zum Gen. der Ins . A
fördert. * Prinz Maximilian von Baden.  GrE
Hoheit Gen.-Leut., ä I. s. des Garde-Kur.-Regts . und des
1 Bad. Leib-Drag .-Regts . Nr. 20. zum Gen . der Äav -̂
fördevt. * Fürst zur Lippe,  Durchl .. Gen.-Malor , Wi
des 3. Bats . Jns .-Regts . Graf Bülow v. Dennewitz (6 WejN^
Nr 65 und ä 1. s. des 1. Garde-Regts., zum Gen.-Lenü
fördert. * Graf zu Gulenburg.  Gen . der Kav., stellverm
kom Gen. des 1. Armeekorps, * b. Bac meiste r.  Gen
Inf ., stellvertr, kom. Gen. des 6. Armeekorps. * v. Joeh ^ .Gen der Art ., stellvertr. kom Gen. des 9. Armeekorps. BW
b. Gavl,  Gen . der Inf ., stellvertr. kom Gen des 7 Armem
korps. * Gaed -c.  Gen . der Inf ., stellvertr kom Gen. 2̂ -
14. Armeekorps. * v. Schack . Gen . der ^ nf .. stellvertr. k
Gen. des 17. Armeekorps. * Frhr v. Manteuffel.  Gew
der Inf . Chef des stellvertr. Gen -Stabes der Armee, eu
Patent ihres Dienstgrades erhalten, * Frhr Mars Ä«  l -
Gcn.-Lcnt und Gen ü I. s. Sr . Map des Kaisers und KoE'
der CharÄter als Gen. der .Kav. verliehen. v. Ave man
Hauvtm und Battr -Chef im Feldart .-Regt. Nr 27 zum ;
befördert * v. Seiten,  Oberleut . rm Fus.-Regt. Nr. 89.
Korwan,  Oberleut , im Feldart .-Regt . 27. komdt pr«
leiitung bei der Art .-Werkstatt in Stratzburg i. E., Sw H<wv „
befördert. * v Heydebreck,  Leut , im Füs -Regt. Nr. .80^.
b Natzmerfi  Leut , im Füs -Regt Nr . 80. komdt. ,zur D -ensA
als Jnsp .-Ofsiz für die Verstärkung der Kriep -schule
Neiße zu Oberleuts , beordert . * t . Trotha.  Oberlent.
Res des 2 Ga-de-Regts z. F. (Wiesbaden). * Stör«
Oberlent. der Res. des Füs -Regts^ Nr. Ab ll Frankfu^ aW* Waltfried.  Oberlent . d. R. des Feldart .-Regts. jp - «
(Wiesbaden) . jetzt beim Ref.-Feldart -Regt. Nr. T „
Holzer,  Oberlent der Res. des Jns .-Regts . 88 (D> ^
fcSib) iefel beim Landw -Jns .-Regt. Nr. 88 * .Bau man
Obsrleut . der Landw.-Futzart. 1. Anfgsb ^ (® ie©faben ) I c
beim 1. Fnßart -Regt . Nr 3 * Vittali,  Obcrleui . . ,
Landw.-Feldart . 2 Aufgeb. (Wiesbaden) . letzt bei der Grp
Abt " des Feld-Art .-Regts Nr. 31 * Berger.  Oberlent - &
Landw.-Jns . 2. Aufqeb (Wiesbaden!, letzt beim Landw -Zw
Regt. Nr . 80, * v. V er schu er (Höchst) . Oberlent a . D..
letzt tm Füs . Regt. Nr. 80. jetzt beim Regt., zu Hauptt. ^



Nr. 603 . Dienstag , 29 . Dezember 1914 . Wiesbadener Tngblatt.
Drdsrt * Lantzins - Beninga , Oberleut. der Landw.-
Mv. 1. Aufgeb. (Wiesbaden), jetzt bei den Mun .-Kol. des 18.
Armeekorps, * Andreae.  Oberleut . der Landw.-Kav. 2.
Mgeb . (Wiesbaden) , jetzt beim Stabe der 42. Jnf .-Brig .. zu
'fttttnr befördert. * Henke.  Saut , der Landw.-Jnf . 1. Stuf»
®§>. <Höchst) , jetzt beim Landw.-Jnf .-Regt. Nr. öl), * Finger
Worms ) . Leut, der Res. a. D.. zuletzt von der Res. des Jnf-
Aegts. Nr, H 7, jetzt beim Landw.-Jnf .-Regt. Nr. 80 '
v « bn (1 . Frankfurt a . M.) . Leut, der Lcrndw. a . D .. zuletzt
!§u der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb., jetzt beim Landw -Jnf .-Regt.
:L . 80, zu Obarleuts . befördert. * Kneipp.  Vizcwachtm
Wiesbaden) , jetzt beim 2. Res.-Fußart .-Regt. Nr. 3. zum
xttrt. der Res. befördert. * Neu sch äs er (Wiesbaden), Vize-
teldw, jetzt beim Res.-Jnf .-Regt. Nr. 87, zum Leut, der Res.
Gefordert. * Böbm.  Vizefeldw. (Wiesbaden) , jetzt beim Res.-
ühf.-Rogt. Nr. 87. zum Leut, der Landw.-Jnf . 3. Aufgeb. be¬
fördert * Kranzbübler,  Leut , der Landw.-Kav. 1. Anf-
W (Wiesbaden) , jetzt beim Pion .-Belagerunas -Train 25. zum
verlaut , befördert. ^ v. M a s s o w . Oberleut . der Landw.
? . D.. zuletzt von der Landw -Kav. 1. Aufgeb. (Wiesbaden!,
Mt beim Res.-Jnf .-Regt. Nr. 224. MM Rittm . befördert. *
Fummel (Wiesbaden ) . Oberleut, der Res. des Garde-Gren.-
AFts. Nr. 2. jetzt beim Ers.-Bat . dieses Regts., zum Hauptm
Mordert. * Huber,  Oberlaut der Res. des Füf .-Regts.
,£• 80 (Schneidemühl) , zum Hauptm. befördert. * Wiskott
ISrnft) , Oberleut, der Res. des Füf .-Regts Nr. 80 (Jüterbog ),.

Haupttn befördert. * B e cht o l d . Obevleuk. der Res.
peldart.-Regts . Nr. 8 (Wiesbaden) , jetzt bei der 2 Ers.-Abt.
8? , Feldart .-Regts . Nr. 31, zmn Hauptm befördert. "
Kellen stein (Wiesbaden ) . Vizewachtm. zum Leut, der
Fes. befördert. * Dr . SK ölte (Wiesbaden ! . Stabsarzt der
Fes des Res.-Jnf .-Regts Nr. 56. zum Oberstabsarzt mit
'ment vom 28. November 1914 befördert.

— Marinefunker gesucht. Wie wir hören, werden bei
^er Kaiserlichen Marine , und zwar der 1. Werftdivision und
^er 1. Torpedobootsdivision in Kiel sowie der 2. Werstdivision
Und der 2. Torpedobootsdivision in Wilhelmshaven Warine-
mnker eingestellt. Junge Leute, die gewillt sind, ihre Dienst-
Seit jpei einer dieser vier Konrmandostellen als Freiwillige zn
^füllen und die noch nicht ausgehoben oder für einen anderen
Truppenteil angesetzt sind, können sich wahlfrei bei einer der
b>er genannten Kommandostellen melden. Von dieser wird
uann alles weitere bezüglich der ärztlichen Untersuchung und
°ergl. veranlaßt . Die Fachausbildung der Freiwilligen in
j** Funkentelcgraphie erfolgt mit Genehmigung des
^eichsmarineamts durch die Deutsche Betriebs-
^sellschaft für drahtlose Telegraphie,  m . b. H.,
Merlin FVV. 61, Tempelhofer Ufer 9, in einem besonderen
^hrgang , dessen Dauer je nach der Vorbildung der Frei¬
willigen 8 bis 10 Wochen dauert . An diesem Lehrgang können
uur solche Freiwillige teilnehmen , die von einer der genannten
wer Marinestellen als freiwillige Funker angenommen wor¬
den sind und die sich während der Dauer des Lehrganges in
Merlin selbst unterhalten und bekleiden können. Der Unter¬
richt wird kostenlos erteilt . Nach geschehener Fachausbildung
erfolgt die sofortige Überweisung und Einstellung bei dem
^treffendst ! Marineteil . Gesuchen um Zulassung zu diesem
Lehrgang die an die vorbezeichnete Gesellschaft zu richten
Und, mutz der Anuahmeschein eines der eingangs bezeichneten
Marineiteile bcigefügt sein.

klu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ZahrplanSnderungen.
Vom 1. Januar 1915 ab werden zwischen Mainz und

Wiesbaden  folgende Trieüwagensahrten und Personen¬
züge auSfallen, weil sie nach den gemachten Beobachtungen
nicht dringend erforderlich sind:

Mainz ab 5.21 vorm., 9.25 vorm., 4.54 nachm., 8.08 abends,
3.39 abends, 10.31 abends, 11.50 abends. Wiesbaden ab 7.59
darin., 9.52 vorm-, 6.30 abends, 8.24 abends, 9.06 abends, 9.50
Abends, 10.33 abends. 12.25 nachts. Der Personenzug
V 1679 Mainz Abfahrt 7.37 abends nach Wiesbaden wird
ttst 8.04 abfahren . Der Personenzug Nr . 1681 Mainz M>-
whrt 8.15 abends nach Wiesbaden ist aus 8.30 verlegt. Der
Personenzug Nr . 1692 Wiesbaden ab 11.20 abends nach Mainz
fährt 10 Minuten später, ab.

, Zwischen Wiesbaden u^ > Eltville  fallen folgende
^riehwagenfahrten aus . WieDaden Abfahrt 6.10 vor»!.,
b-l6 nachm, und 8.34 abends. Eltville Abfahrt 7.03 vorm.,
3 abends und 10.02 abends.
. „ Zwischen Frankfurt (Main ) und Wiesbaden-
^ öI n verkehrt ein Schnellzug mit Abfahrt 5.02 nachm, von
Frankfurt (Main ) 5.37 won Mainz -Kastel, 5.55 von Wiesbaden.
Ankunft in Köln 9.30 abends. Die zwischen Mainz und Rüdes-

verkehrenden sechs direkten Zuge (ohne Berührung von
Wiesbaden) werden vom 1. Januar ab in Triebwagenfahrten
Wit 3. und 4. Wagenklasse umgewandelt werden.

Tine Verlängerung der Verjährungsfristen.
. Der B u n d e s r a t hat aus Grund des 8 3 des Gesetzes
Uber die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 folgende am 22. Dezem-
ber  veröffentlichte Verordnung  erlassen:

8 1. Die in den 88 196, 197 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
bezeichneten Ansprüche, die noch nicht verjährt sind, verjähren
wcht vor dem Schluffe des Jahres 1915.
... 8 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
uudigung in Kraft ."
. Der tz 196 des BGB . bezieht sich u. a. aus die in zwei
fuhren "verjährenden Ansprüche der K a u f l e u t e,
«c fir 11a n t e n, Handwerker  und derjenigen, welche
z'U Kunstgewerbe  betreiben für Lieferung von Waven,
Ausführung"von Arbeiten und Besorgung fremder Geschäfte;
^ L a n d- und F o r stw i r t e für Lieferung land- öder forst-
^ischaftlicher Erzeugnisse für den Haushalt des Schuldners;
,e* Gastwirte  und derjenigen, welche Speisen und Ge-
%ie gewerbsmäßig verabreichen, für Gewährung von Woh-
"Uffg Beköstigung usw.; der gewerbsmäßigen Ver-
Mieter  beweglicher Sachen ; der Haus - und Wirt-
-wa s t s b e a ml  e n wegen des Gehalts , Lohns usw. Der
5,^ 7 betrifft die in vier Fahren verjährenden Ansprüche auf
Rückstände von Zinsen,  mit Einschluß der als Zuschlag
-U den Zinsen  zum Zweck allmählicher Tilgung des Kapitals
iu entrichtenden Beträge , die Ansprüche auf Rückstände von

ie t - und Pachtzinsen  und die Ansprüche auf Rück¬
wände von K o n t c n, Auszugsleistungen . Besoldungen,
Ksrbegelder und alle anderen regelmäßig wiederkehrenden
Ostungen.
. Der Bundesrat hat also die Verjährungsfrist derjenigen
Sprüche , die Ende 1914 abgelaufen geivefen wären , um ein

verlängert.

Kekdpostbriese bis 500 Gramm Höchstgewicht.
Feldpostbriefe nach■dem Feldheer im Gewicht über 250

Gramm bis 500 Gramm werden für die Zeit vom 11. bis ein¬
schließlich 17 Januar 1915 von neuem zugelassen. Die Ge¬
bühr beträgt 20 Pf . Die Sendungen müssen dauerhaft
verpackt  sein . Nur sehr starke Pappkasten, festes Packpapier
oder dauerhafte Leinwand sind zu verwenden. Für die Wahl
des Verpackungsftosfes ist die Natur des Inhalts maßgebend;
zerbrechliche Gegenstände sind nach Umhüllung mit Papier
oder Leinwand ausschließlich in starke Schachteln oder Kasten
zu verpacken. Die Päckchen, auch die niit Klammerverschluß
versehenen, müssen allgemein mit dauerhaftem Bind¬
faden fest  iunschnürt werden, bei Sendungen von größerer
Ausdehnung in mehrfacher Kreuzung . Die Aufschrift  e n
sind auf die Sendungen niederzufchreiben oder unbedingt halt¬
bar auf ihnen zu befestigen und müssen deutlich und richtig
sein. Außer kleinen Bekleidungs- und Gebrauchsgegen¬
ständen sind auch Lebens - und Genußmittel  zulässig,
aber nur so weit, als sie sich zur Beförderung mit der Feldpost
eignen. Ausgeschlossen sind leicht verderblicheWaren , wie z. B.
frisches Obst, frische Wurst ; ferner feuergefährliche
Gegenstände,  wie Patronen , Streichhölzer und Taschen-
feuerzeuge mit Benzinfüllung . Päckchen mit Flüssigkeit sind
nur zngelassen, wenn die Flüssigkeit in einem starken, sicher
verschlosseneii Behälter enthalten und dieser in einen durch¬
lochten Holzülock oder in eine Hülle aus starker Pappe fest ver¬
packt ist, und sämtliche Zwischenräume mit Baumwolle, Säge¬
spänen öder einem schwammigen Stoff so cmgefüllt sind, daß
beim Schadhafdw erden des Behälters die Flüssigkeit aufgesaugt
wird. Sendungen , die den vorstehenden Bedingungen nicht
entsprechen, werden von den Postanftalten unweigerlich zurück-
gewiesen.

— Todesfall. Gestern starb hier nach kurzer Krankheit
der angesehene praktische Arzt Dr . Berthold S a l f e l d, der
sich vor einigen Jahren in Wiesbaden niedergelassen hatte und
sich einer guten Praxis erfreute.

— Trauerfeicr . Für den am ersten Werhnachtsfeiertag
nach kurzer Krankheit verstorbenen, in den weitesten Kreisen
unserer Stadt bekannten Tierarzt Dr . Hch. Ehr ist manu
fand gestern nachinittag 2y2, Uhr in der Trauerhalle des alten
Friedhofs an der Platter Straße eine Trauerfeier statt, an der
sich ein zahlreicher Verwandten -, Freundes - und Bekannten¬
kreis beteiligte. Pfarrer Philipps von der Ringkirchengemeinde
hielt die Gedächtnisrede. Die Beerdigung erfolgte aus dem
Novdftiedhof. Der Kriegervcrein „Germania -Alemannia ",
dessen langjähriges Mitglied der Verstorbene war , eröffnete
mit Fahne und Musik den Trauerzug.

— Weihnachtsfeier im „Kaiser-Wilhelm-Heim". „Eine
Weihnacht, die uns allen unvergeßlich sein wird. Diese Worte
kennzeichnen die ernste und stinnnungsvolle Weihnachtsfeier,
zu der sich am Nachmittag des ersten Feiertags im werhnach.-
lich geschmückten„Ka-ser-Wilhelm-Heini" der „Deutschen Ge¬
sellschaft. für Kaufmanns -Erholungsheime " die dort unwrge-
brachten verwundeten Soldaten mit Mitgjlied-ern des
ldiums, des Damenkomitees des Heimes und zahlreichen
Freunden der Gesellschaftvereinigt hatten . Nachdem der erste
Vorsitzende, Herr Kommerzienrat Baum,  allen Erschienenen,
rm besonderen aber den Verwundeten , einen herzlichen Will¬
komm entboten hatte, wies Pfarrer P h i l i p p i mit eindring¬
lichen Worten auf die Bedeutung der Weihnacht 1914 als eines
Opferfsstes hin. In tiefer Ergriffenheit lauschten die Ver¬
wundeten, als er ihrer auf dem Schlachtfeld geblickbenen
Kameraden , unserer teuren Toten , gedachte, die ihr Höchstes
für das Vaterland geopfert hatten . Nach der Descherung,̂ zu
der die Gesellschaft und zahlreiche Freunde des Heims beige-
steuert hatten , folgten LLeihnachtslieder und Vorträge.
Hindenburg wurde in einem von Frau Kommerzienrat rf e h r-
Flach gedichteten und begeistert aufgenommenen Liede ge¬
feiert . Besonderen Beifall löste bei den VevivuNdeten und
Gasten ein von einer der im Heim ehrenamtlich tätigen
Damen gedichtetes kleines Festspiel aus , in dem in ergötzlichen
Versen das Leben im Heim während seiner Benutzung als
Lazarett geschildert wurde.

— Von der Ortskrankenkasse. Das Provisorium , welches
m der Bestellung des Gerichtsassessors Dr . Frankenbach zum
Vorsitzenden der" Allgemeinen Ortskrankenkasfe besteht, geht
demnächst zu Ende. Dr . F . gedenkt in den Jüstizdienst zuruck-
zukehren. Die Wahl des ersten Vorsitzenden der Kasse wird
wahrscheinlichanfangs Januar wiederholt, und es steht zu er¬
warten , daß es diesmal zu einer Einigung kommt. Die Kasse
würde dadurch einen Betrag von 900 M. als Differenz zwi¬
schen dem Gehalt des ordentlichen und dem des kommissarischen
Vorsitzenden ersparen.

— Gedächtnistafcl fär gefallene Lehrer. Der Kultus¬
minister beabsichtigt, eine Gedächtnistasel aller im Schuldienst
stehenden Personen , die im Kriege gefallen oder ihren
Wunden oder Krankheiten erlegen sind, zusammenzustellen.
Die Kreisschulinspektoren sind zur Berichterstattung ange-
wiefen worden über die Art des Todes, über die Stellung des
Gefallenen , den Todestag und ob und welche Auszeichnungen
er erhalten bat. Die Gedächtnistasel wird amtlich im
Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsvarwaltung veröffent¬
licht werden. — Nach den Mitteilungen der pädagogischen
Preffe sollen von den- rund 40 000 im Felde stehenden deut¬
schen Lehrern rund 2lM : gefallen sein.

__ KriegShrlse der deutschen Lehrerschaft. Um die Rot
jener Lehrerfamilien zu lindern , die durch den Einfall der
Franzosen und Rüsten aus ihrer Heimat vertrieben worden
sind und an Hab und Gut schweren Schaden erlitten haben,
haben sick, der „Deutsche  L e h r?  r v e r e i n" und der
„Katholische Lehrerverband " zu einer gemeinsamen Hilfs¬
aktion zusammengeschlossen. An die Lehrerfamilien Ostpreu¬
ßens wurden bereits rund 100 000 M. an Unterstützungen aus-
bezahlt. Aus Elsaß-Lothringen sind bisher merkwürdigerweise
noch keine Unterstützungsgesuche eiugegangen. Die Sammlung
der Lehrerschaft, zu der der „Allgemeine Lehrerverein im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden" bis jetzt üoer 3600 M. spendete,
dauert fort.

— Ausstellung in der Ofcwerbeschule. In der Gewerbe¬
schule ist. wie in jedem Jahr , eine A u s st e l l u n g von
S chü l e r a r b e i t e n zu sehen; aber wie ganz anders ist sie
gegen die der früheren Jahre : Die Schüler, die jetzt von Ge¬
setzes wegen hinmüsten, lernen denken, lernen Farben sehen,
lernen Stilkunst und schulen den Geschmack, Der Glafer-
lehrling , der Buchbinderlehrling, der angehende Scher , ihnen
werden hier praktische, wertvolle Grundlagen gegeben. Sie
werden richtig für die Kunst, erzogen, Augen und Sinne für
Form und Kunstgefühl geschult. Direktor E. B e u t i n g e r,
der neue Leiter der Schule, ist sich des Ernstes seiner Ausaabe
Wohl bewußt, auch der Schwierigkeiten, auf die er stößt. Aber

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt ._ Seite 5,
er dringt mit seiner Auffassung siegreich durch, das zeigen die
ausgestellten Arbeiten. Wer sich für . das Wirken dieses
Mannes näher interessiert, der lese den Aufsatz von Professor
Otto Schulze (Elberfeld), der in der geschmachioll ausgestatte-
len, in Leipzig verlegten Zeitschrift „Der Profanbau " erschien.
Direktor Beutinger wird durch geeignete Lehrkräfte aufs
trefflichste  unierstützt . Sowohl die Herren Gäßl und
Bötticher  wie auch Frl . Brugmann  verstehen es, in
den Schülern die Lust am Schaffen zu wecken, sie zum Nach¬
denken und selbständigen Arbeiten anzuregen . Neben den Ar¬
beiten der Pslichtschüler sind auch die Arbeiten freier Schüler
ausgestellt und legen beredtes Zeugnis ab für das frohe
Schaffen von Lehrern und Schülern . Das ernste Streben in
der Gewerbeschule ist bis jetzt nur wenig beachtet worden, doch
wird es sich recht bald die allgemeine Beachtung erzwingen.

— Heraus mit den Skatkassen! Durch Feldpostanweisung
ging dieser Tage beim Zentralkomitee vom Roten Kreuz ein
Betrag von Feldwebel Th. ein mit dem Bemerken: „Erlös aus
dem Skatspielen der Unteroffiziere und Mannschaften der
. . Kompagnie, in den Schützengräben südlich von Dperrr. Ist
das nicht ein deutlicher Appell an alle Skatspieler in der
Heimat : Skatkassen heraus fürs Rote Kreuz!

— Von der Rhein- und Mainschiffahrt. In letzter Zeit ist
der Wasserspiegeldes Rheins stark gestiegen, was der Sch i f i-
f a h r t sehr zustatten kommt. Auch Schiffe mit großem Tief¬
gang können jetzt bis weit nach dem Oberrhein verkehren,
Bergwärts lainen große LKengcn Kohlen.  Ansehnliche Ver-
ftachtungen finden nach Belgien und den Nieder¬
landen  statt , auch zwischen dem Rhein und Anttverpen. —
Der M a i n hatte in den letzten 14 Tagen für die Schiffahrt
einen günstigen Wasser st and.  Leider konnte er für
den Veckkehr nur in beschränktem Dkatze ausgenutzt werden.
Im Bergverkehr mangelte es an Gütern , eine Folge der durch
den Krieg abgesperrten Seezufuhren . Im übrigen waren c-3
Eisenbahn-, Dienst- und Jndustriekohlen , die, aus ^dem Ruhr-
gebiet stammend, zu Berg gingen. Das Talgeschäft gestaltete
sich lebhafter . Besonders Holz und Getreide wurden nach
Mannheim, Mainz , Bingen und Koblenz gebracht.

— Eine Warnung vor sogenannten Kugelschutzpanzern.
Der stellvertretende kommandierende General des
18 . Armeekorps  erläßt folgende Bekanntmachung: In
zahlreichen durch die Zeitungen veröffentlichten Anpreisungen
werden zurzeit Kugelschutzpanzer  der verfchiedenften
Art zum Sverkauf gestellt. Diese Schntzpanzer erfüllen durch¬
weg nicht den versprochenen Zweck,  sind vielmehr,
wie ein Versuchsschießen auf den von einer Firma
G. Schneider u. Co.. SMaschinenfabrik, Roschlitzi. S ., in den
Handel gebrachten „Kugelschutz gegen Jnfanteriegefchofle be¬
werft, dazu angetan , schwerere Verwundungen herbeizufuh« n.
Abgesehen hiervon, sind sie auch geeignet, den Träger in f erner
Bewogungsfr^iheit zu hemmen urvv ihm dLÜ>urch Erfüllung
seiner Aufgaben in erheblichem Maßo zu erfchmeren. Vor
Ankauf w i r d g e w a r n t.

— Ein Lazarettzug der Logen. Die hiesige „Rastan -Loge"
teilt uns mit : Der L äz are t tz u g der deutschen Bne-Briß-
Logen ist vom Kriegsministerium dankbar angenommen wor¬
den. Der Zug wird schnellstens für 240 liegende BerwuÄ >ete
ausgerüstet und beginnt dann seine Tätigkeit in aller Kürze.

— Personalnachrichten. Dem Pfarrer Hirschmann  in
Kredrich und dem Proviantinspektor a. D. Langer  in Wies¬
baden ist, wie der „ReichSanzciger" berichtet, der Rote Adler¬
orden 4. Klasse verliehen. — Dem Landgcrichtsrat Geh, Justlz-
rat R o t h in Wiesbaden ist bei feinem Übertritt in den Ruhe¬
stand der Kronenorden 3. Klaffe verliehen worden. — Zum
Landgerichtsrat ist der Landrichter W i che r m Limburg er¬
nannt . „

_ Liebesgaben. Herr Sergeant Kaufmann Hch. Wolfs.
Rbeinstraße 117, ließ eine Kiste mit Weiff- und Rotwein sowie
Kognak und Herr Metzgermeister barth  in der Marktstmste
eine Kiste mit Fleischwaren den elternlosen Angehörigen des
Füsilier-Regiments Nr. 80 als Weihnackitsgabe nbermitteln.

»orberichte. Vereinsversammlungen.
* Der nächste Familien - Kriegsabend d-S ,,M5nn « r-

urnVereins Wiesbaden"  findet am Mittwoch den
3. Dezember , abends 9 Uhr , in der Turnhalle wieder statt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regiernnysbezirst wtesbaden-

— Cambcrg. 27. Dez. Fröhliche Gesichter sah die
Stadtverwaltung  im ^Rathaussaclle, in dem allen
Kindern  uuserer Krieger  aus städtischen und privaten
Mitteln Weihnachtsgeschenke gegeben wurden. T>er würdigen,
von dern Bürgermeister eingeleiteten Feier entsprach die Deko¬
ration im Hause und Freude hat das Ganze wohl tn jeden
Winkel der Stadt getragen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Darmstadt , 27. Dez. Das Personal - Verzeich-

r i s für das Wintersemester 1914/15 der hiesigen Großherzog-
lichen Technischen Hochschule  ist erschienen und rann
zu dem Preise von 20 Pf . bezogen werden.

Neues ans  aller well.
Ein schwerer Betriebsunfall . W1 T .-B- Köln,  28 . Dez.

In der Kalker Maschinenbauanstalt Humboldt zerriß bei dem
Aufwinden eines schweren Kessels die Kette. Zwei Mann
wurden getötet.

Ein seltenes Ehejubiläum. Bonn,  28 Dez. ^ hre dia¬
mantene Hochzeit. feiern am 4. Januar die Eheleute Moses
Appel und Adelheide, geb. Seölmann . in .Endenrch.

Kus unserem Leserkreise.
Nickt vermeldeteEinsendungen können wever zurüctgesandt. nock ausbswadrt m-rden^

* Im Jntereffe des Roten Kreuzes wird an die Militär-
ebövde die Anfrage gerichtet, ob «8 sich nicht ermöglichen ließe,
atz nach Wiesbaden ein oder zwei eroberte leindlichs
le  schütze gesandt und dort an geeigneter Stellern f ge¬
sellt  würden . Die Aufstellung dürfte nalü .ttch keine
sfentliche sein, sie müßte dem tig erfolgen, daß die Besich-
ipunn der Geschütze nur gegen Zahlung eines geringen Lm-
cittsae' des 10 oder 20 Pf . — gestartet wurde Der Erlös.
,elckier täglich aus 80 bis 100 M. zu veranschlagen Ware,
'ürbe dann nach Abzug der Unkosten am tws. Wiesbaden«
tote Kreuz abzuliefern, sein und erne gute Emnohmearwue
Ür dasselbe sein wenigstenZ eine geraume Zewiang. P.
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Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Befriedigender Stand trotz der Ansprüche des
Wcihnaektsverkehrs

Der nachstehende (uns telegraphisch übermittelte) Reichs-
bank-Ausweis per 23. Dezember macht wieder einen durch¬
aus erfreulichen Eindruck . Der Goldvorrat
ist weiter um 23.5 Millionen gestiegen. Die anderen auf
Zählumgsfoedarf bezughabenden Posten lassen den Einfluß
des Weihnacht sverk ehr  s deutlich erkennen. Der
Silberstand ist um 3.6 auf 41.3 Millionen Mark zurückge-
ganigen. An Darlefcnskassenscheinen gab die Reichsbank in
der Woche vom 15. bis 23. Dezember 32.7 Millionen neu in
den Verkehr. Die Dari ehnskassen  haben neue Dar¬
leihen im Umfange von 159.6 Millionen Mark gewährt, so daß
die Gesamtsumme der ausgeliehenen Gelder auf 1149.2 Milk
Mark gestiegen ist. Von diesen befinden sich 749.2 Millionen
Mark gegen 622.3 Millionen am 25. Dezember toi Besitze der
Reidhsbanfe. Im .Verkehr befinden sich insgesamt für 40 0
Millionen Mark Darlehnskassen sch ein  c , eine
Summe, die wert hinter der märchenhaften Erzählung zurück¬
bleibt, die im feindlichen Ausland hinsichtlich des deutschen
Papiergeldumlaufs verbreitet wird. Die gesamte Kapital¬
anlage  stieg um 308 auf 3738.3 Millionen Mark. Die
bankmäßige Deckung (Wechsel , Schecks und diskon¬
tierte Schatzanweisungen) wuchs um 584.7 auf 3655.7 Mill.
Mark an, der Effektenbestand hingegen ging um 259.2 Millionen
zurück. Zwischen der Zunahme der bankmäßigen Deckung
und der Herabminderung des Eflektenbestandes besteht inso¬
fern ein Zusammenhang, als ein Teil der bisher auf Effekten-
konto verbuchten Schatzanweisungen  durch das
Näherrüoken des Fälligkeitstermins den Charakter diskon-
tabler  Reichspapiere erlangt und auf die Position der bank¬
mäßigen Deckung übertragen werden konnte. , Die Ent¬
lastung des Effektenkontos beruht auch auf der Diskontierung
von Schatzanweisungen bei Privatbanken. Die erhöhte Inan¬
spruchnahme des Kontos bankmäßige Deckung erklärt sich
außer den WeihnaohAsansprüchen auch aus dem neuen
Einreichungen des Reiches.  Diesen Einreichungen
steht aber das Anwachsen der täglich fälligen Verbindlichkeiten
um 340.2 Millionen gegenüber, -was dadurch erklärt wird, daß
der Gegenwert der neuen Einreichungen bei der Reichsbank
verblieben ist. Die Golddeckung der Noten beträgt 46.8 Proz.
gegen 48 Proz. in der Vorwoche. Die Deckung durch Barvor¬
räte 64.8 gegen 63.7 Proz.. Die Reichsbank sieht den An¬
sprüchen des Jahreswechsels gut gerüstet
entgegen*

Wochen -Ausweis vom 23. Dezember,
Aktiva.

Metall-Bestand . .
darunter Gold.

Reichskassen-Scheine und Darlehns¬
kassenscheine . .

Noten anderer Banken . . . . . .
Wechselbestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen.
Lombard-Darlehen . . . . . . . .
Effekten-Bestand.
Sonstige Aktiva.

Passiva.
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds . . . . . . . . .
Noten-Umlwf.
Depositen . . . . . . . . . . .
Sonstige Passiva.

1914
a ixe 76i ooo

gegen die
Vorwoche

IS 847 OOO
2 075 4SI OOO + 23 482 000

754 135 000 + 126 565 000
18 044 000 + 1977 000

3 665 663 000 684 713 000
46 807 000 - 17 461000
35 854 000 -259 232 000

273 303 000 + 44 689 000

180 000 000 — (unver.)
74 479 OOO — (unver.)

4 431579 000 + 158 263 000
2 054 534 OOO + 340 241 OOO

159 975 000 + 4 594 000

Die Preisbewegung im Grosshantlei.
Kauflust und Kaufkraft der Bevölkerung sind in Deutsch¬

land nach den Umsätzen, die während des Weihnachts¬
geschäftes gemacht wurden, noch als recht befriedigend zu be¬
zeichnen. Die Geschäftswelt hat mit einem so günstigen Ein¬
kauf des Publikums zu Weihnachten gar nicht gerechnet, aber
aus allen größeren Plätzen laufen Nachrichten ein, die be¬
sagen, daß die Umsätze über Erwarten hoch ausgefallen sind.
Nun mögen ja die Stimmungsberichte insofern einseitig sein,
als sie nur die Geschäftsbranchen betreffen, für deren Waren
der Bedarf besonders stark ist. Über d >o Branchen, die
schlechte Geschäfte machen, verlautet wenig oder nichts. Mag
man aber noch so vorsichtig die günstigen Berichte bewerten,
das eine läßt sich nicht leugnen, daß trotz der Steigerung der
Warenpreise, die seit Beginn des Krieges sehr stark gewesen
ist, die Masse der Privatwirtschaften noch immer in der Lage
war, für Weihnachtseinkäufe mehr oder weniger erhebliche
Ausgaben zu machen. Auch, die Arbeiterbevölkerung partizi¬
piert au diesen Ausgaben in nennenswerter Weise, wie die
Umsätze in den Geschäften schließen lassen, die hauptsächlich
auf Arbeiterkundschaft:  angewiesen sind. Eine be¬
ängstigende Schwächung der Konsumkraft ist also sicherlich
in Deutschland noch nicht eingetreten, obwohl man annehmen
sollte, daß die Preissteigerung die Kaufkraft schon empfindlich
geschwächt hätte.

Das Preisniveau im Großhandel  hat auch
während des Monats November wieder eine neue Erhöhung
erfahren. Die Kosten für eine Verbrauohseinheit berechnen
sich für November auf 7128.73 M. gegen 7080.42 im Oktober.
Im Vorjahre stellte sich der Index auf 6241.36 M, Es beträgt
also das Plus gegenüber dem Vormonat 0.68, gegenüber dem
Vorjahr 14.22 Proz. Bis zum Kriege  stellte sich in
den einzelnen Monaten dieses Jahres der Index in Mark, wie
folgt:

Januar Februar März April Mai Juni Juli
6103.01 5992.58 5961.80 5972.47 6063.31 6076.30 6012.65

Die ersten Monate des Jahres brachten eine leichte Ab¬
schwächung, die aber im Mai und Juni wieder verloren ging.
Immerhin stand der Juli unter dem Niveau des Januar . Frei¬
lich blieben die Schwankungen kn ersten Halbjahr gering¬
fügig gegenüber der starken Aufwärtsbewegungen in den
Monaten August und Oktober. Von Juli ab  stellte sich
nämlich die Indexziffer, wie folgt:

Juli August September Oktober November
6012.65 6528.53 6437.84 7080.42 7128.73

Im August gingen die Kosten für eine Verbrauchseinheit um
515.88, iim Oktober sogar um 642.58 M. in die Höhe. Gegen¬
über Juli steht der Novemberindex um 1116.08 oder um
18.60 Proz. höher. Nun haben wir .ja in den letzten Jahren
auch schon manchmal ein recht hohes Warenpreisniveau ge¬
habt. Es war in den Monaten April und Mai 1912 ebenfalls
schon über 7000 gestiegen. Damals handelte es sich aber nur
um zwei Monate, alsdann trat wieder eine rückläufige Be¬
wegung ein. Gegenwärtig aber müssen wir damit rechnen,
daß das hohe Preisniveau nicht nur anhält , sondern noen
weiter steigt, selbst wenn das Steigen ziffernmäßig nicht zum
Ausdruck kommen sollte, as infolge der Höchstpreise leicht
möglich ist.

Die Preise im Kleinverkehr  passen sich natür¬
lich den Großhandelspreisen sehr rasch an, ja cöe Steigerung
im Großhandel erfährt noch eine nicht unwesentliche Ver¬
schärfung. Das ist bisher schon zu beobachten gewesen und
dürfte sich in nächster Zeit noch stärker bemerkbar machen.
Um so auffallender war daher die noch sehr lebhafte Kaufkraft
gerade in den letzten Weilhnadhtstagen. Wenn auch die
Arbeitsgelegenheit in den letzten Monaten wieder ansehnlich
gestiegen ist und die Einkommen aus der Verwertung der
Arbeitskraft wieder zugenommen haben, so kann doch da¬
durch allein auf die Dauer die Wirkung der hohen Warenpreise
nicht wettgemacht werden. Über kurz oder lang muß daher
mit einer etwas stärkeren Einschränkung der Lebensführung
gerechnet werden. Freilich ist es ein Irrtum , zu glauben,
daß die große Masse der Konsumenten sich durch gute Rat¬
schläge zu einer rationellen Sparsamkeit bestimmen ließe.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht) Die während M

Feiertage eingelaufenen Berichte von den Kriegsschaupla . ;
rechtfertigten eine günstige Beurteilung der Lage. Dcmge®̂
zeigte auch heute die Börsenversaromlung eine unverän -
zuversichtliche Stimmung. Im freien Verkehr wurden deut-<z
Anleihen mit zumeist unveränderten Kursen umgese >
3/4,proz. waren jedoch höher bezaliit. Von Indus tri ewe
waren Löwe bevorzugt, die 5 Proz. gegen die Vorwoche
wannen. Ferner wurden Rheinische Metallwerke, Dan
motoren, Deutsche Waffen und Munition, Eschweiler, P
und A- E.-G. zu teilweise höheren Kursen umgesetzt, i.
Geschäft in ausländischen Valuten war gering. Geld v
unveränderten Sätzen leicht erhält ! ich.

*
Dia Prämienerklänmg an der Wiener Börse.

W. T.-B. Wien, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht) Heute
mittag fand die Prämienerklärung per Ultimo  D s z s m .
für  die Arrangements für Ultimoeffekten sowie im Ann^
daran die Versorgung der zu übernehmenden Stücke sta .
Geschäft war gänzlich belanglos. Die wenigen zur
sorgung gelangenden Schlüsse wurden leicht untergri)
Gleichzeitig hätte die bei der Einstellung des Borsenvcr*
verschobene Glattstellung der Engagements in *' - er
noten  erfolgen sollen. Es ergaben sich jedoch . ter.
gesehene Schwierigkeiten,  die durch neuerliche D .
Imndlungen im Laufe des heutigen Tag® beseitigt ' ^
sollen. Die Schiebung soll nach den bisnengen. Be-cfi
per 31. Dezember 1215 vorgenommen werden mit der ^
labe , daß je nach dfer Gestaltung der Geschäftslage auc
früherer Termin nachträglich festgesetzt werden kann.

Industrie und Handel»
$ Zar Erhöhung der Zementpreise. Berlin,  28 ..

(Eii* Drahtbericht) Die Erhöhung der Zementpreise für»
soll etwa 3 0 Mark  pro Wagen betragen. Der deu^ ,,
Arbeitgeberbund für das Baugewerbe hat m einer Er
die Zementsyndikate gegen die Eihöhung

* Waren ans dem Antwerpenei Hafen. Von untere ^
Seilte wird irntgetefflt, daß die nachfolgenden,, im Men ,
Antwerpen Vorgefundenen Waren dem Ln ™ RiXehnu lvet
übergeben werden sollen : Essig, Oxo-Bouillon, 1 f' %
FleAschmefal, Salzfleisch, FleischkuEoln,Bomllon -Würfel, ! ^
Liköre, Margarine und Soyabohnen. Bedingung ist, daß #
Waran nach Deutschland ausgeführt werden. Dafür
seitens der Besitzer Sicherheit zu stellen. In einigen
werden von den zuständigen Behörden weitere Bestimm̂ ,
über die Behandlung der in Antwerpen Vorgefundenen war

bt stä“Cy 0“ '' ErzmarUi wird der „K. V.“ von woMunterrioĥ j
Seite unterm 27. Dezember 1914 geschrieben: »Die
von phosphorreichen  und p h os  p ho ra rme  n ^
gorten kanin bei dem jetztigen Bedarf als gut bezeichnet
der, An manganihaltigemErz besteht dagegen ziemlic cI
lieber Mangel, weil ja die Einfuhr von
ist und dieses daher durch inländisches Erz mit ve«w*
mäßig geringem Mangangehält ersetzt weiden muß. 11« id
Lieferung von französischer Minette aus dem besetzte ^
Lt nunmehr in größerem Umfange begonnen worden. Lu
iTft Minette, mit 31 Proz. Fe, wito zu 3.10 M-
Tonne, ab Grube, amgeboten. Für Dillimger Roteisenstein
werden T7 M. die Tonne, ab Grube, verlangt  -
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Tages --Veranstaltungen • Vergnügungen
K Theater 1
Königliche VKchanspiel»

is.
Dienstag , 2», Dezember.

281. Vorstellung.
Vorstellung Abonnement A.

Preziosa.
PiusSchauspiel in 4 Akten von

Alexander Wolfs.
Musik von Carl Maria von Weber.
Don Francesco de

Carcamo . Herr Ehrens
Don Alonzo, sein Sohn.  Herr Albert
Don Fernando de Azevedo . Hr. Radius
Donna Clara, seine

Gattin . . . . Frau Doppelbauer
Don Eugenia, beider

Sohn . Herr Schneeweiß
Don Contteras . - - Herr Herrmann
Donna Petronella , seine

Verlobte . Frau Schröder-Kammsky
Der Zigeunerhauptmann . HerrZoüin
Viarda , eine alte

Zigeunerin . . . Frau Lipskra. G.
Prezwsa . Frl . ReimersSki »—::S5,Säft
fedro,Schloßvogt. . Herr Andrianoabio, Schenkwirt . . Herr Lehrmann
Ambrosia . Herr Schäfer
Ein Bauer . Herr Preuß
Bedienter des Don

Carcamo . Herr Spieß
Bedienter der Don

Azevedo. Herr Masche!
Spanische Granden. Volk. Eine

Zigeunerhorde.
Die Handlung ist an verschiedenen

Orten in Spanien.
«ech  dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
(usang 7 Uhr. Ende gegen 91/* Uhr.

Rrstde«r-Nilr«tev.
Dientztag, 29. Dezember.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkarten gültig.

Sofgrmst.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo

von Trotha.
Der Fürst . Friedrich Beug
Die Fürst! Mutter . . Frida Saldern
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte Elsa Erler
Exz von Malten, Ober-

Hofmeister . Willy Ziegler
Exz. von Eschen, Ober-

Hofmeisterin . . . Theodora Porst
von Roden, Kammer-

Herr . . . . Rud . Miltner -Schönau
Exz. von Buchen, Haus-

minister . . . Hermann Nesselträger
von Hellmuth, Hofjagd-

sunker . Nikolaus Bauer
Gräfin Birkenfeld . Rosel van Born
Baron Hohenstein, Guts¬

besitzer. Reinhold Hager
Vicky, seine Tochter. . Marg . Gläser
Baroneß Hertha Wollberg . Lori Böhm
Leo von Halden, Ober¬

leutnant . Rudolf Bartak
Fräulein Stern . Marg .Lüder-Freiwald
Stabei , Diener . . . Hermann Hom
Hofdame . Marga Krone
Zofe . Luise Delosea
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 93/4 Uhr.

Kirr -Theater . (Walhalla.)
Dienstag , 29. Dezember.
Zu ermäßigten Preisen:

Gastspiel des
Frankfurter Schumann-Theaters

Klim ' rad Männe.
Vaterländisches Volksspiel,nit Gesang
in 3 Akten von Jean Kreen und Georg
Okonkowsli. Musik von Max Wmter-

seld (Jean Gilbert).

Hektar Hasenklein, Kakao-
sabrikant . - . Josef Dodl

Sybilla , seine Frau . Mizzi Reimann
Henny, seine Schwester Hansi Banzer
Hermine ( seine , . . Lola Braun
Toni 1Töchter . . Wanda Barre
Hermann Plänkler, Konservenfabrikant,

Herminens Mann . Albert Maurer
Herbert Randenstein, Rittergutsbesitzer,

Hauptmann d. Reserve . Joief Münch
Lydia, seine Fran . . Hedwig Ilsen
Pepi Eisen,Reserveleutnant der Wiener

Deut chmeister . . . Fritz Grüner
Hannes, Diener bei Plänkler,

dann UnteroffizierWalter Gries mann
Jda , Dienstmädchen bei

Hasenklein . . . Selle Großmann
Hilda, . Gertrud Schön
Eva - - Rosa Cairello
Vera >Freundinnen _ , . Toni Meier
Musold, Sergeant . . . Paul Meyer
Eine Ordonnanz . Ein Briefträger.
Ein Kinderfrau !. Eine Fechterinnen-

Riege. Reservisten usw. usw.
Ort der Hcmdlnng: Der erste und
dritte Akt spielt im Garten von
Hasenkleins Villa in Berlin . Der
zweite Akt in einer kleinen östlichen

Garnison.
Zeit : Der erste Akt spielt vor der
Kriegserklärung , der zweite während
und der dritte einige -Wochen nach

der Kriegserklärung.
Die Einführung des Liedes „Sana
an Aegir", gedichtet und komponiert
von Sr . Maiestat Kaiser Wilhelm U-
im 1. Akt, mit Genehmigung des
Verlages Bote u. Bock. Berlin . Ur¬
aufführung am „Thalia -Theater - in

Berlin am 3. Oktober 1914.
Im 2. M: .«VtSas Kriegs-Album".
1, „Die Fahne her !" 2. „Es geht
los !" 3. Des Kriegers Abschied.
4. Jung -Deutschland. 6. Der erste
Sieg . 6. Das Rote Kreuz. 7. Di-
Wacht am Meer. 8. Der russische
Bär . 9. Der treue Freund . 10. Racy
der Schlacht. 11. Huldigung (Kaiser

Wilhelm II .)
Anfang 8 Uhr. Ende gegen H>l/s Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 29. Dezember.
Abonnements - Konzerte

Nachmittags 4 Uhr.
Leitung: Herr Hermann Jriner , städt.

Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Sadony
Programme in der gestrigen Abend-A.

Ttealäa-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirehgasse 72. Tel. 8137.
Heute Dienstag , 29. Dezember:

Neues Programm.
Sorrent u. Salerno (Naturaufn ).

Zurückerobert (kl . Drama ).

Heisses Blut.
Drama in 3 Akten.

Anerkannt bester Asta Nielsen-
Film.

In der Hauptrolle:Jlsta
Welsen.
Neue Kriegsbilder.

Julius als Gladiator (Humor . ),
sowie verschiedene Einlagen.

Reichshalle,
Erstes und vornehmstes Bunt

Theater am Platze. .

WM-WkWk-M» M.. **
Rur das Gute" bricht sich Balstl'. ,,

Hören N Sehen !!
Oglos - Truppe. Gymnast.
2 Damen, 2 Herren.— Fata Mm»
Fantasie - Licht- Illusionen.
waldis , Keulen-Jongleur . — <0.
Deams . American Conredy
2 Herren, 1 Dame. — Fanny
Storbnty , Vortrags - Soubrett -

Max Bcer -Jlliot . Spiel -Du^ ' ^
KinqtrarLrerung in Deindesla^
Eine Episode aus dem Weltkriegs

iu 1 Akt.
Rur noch3 Tagk'

Anfang abends 8l/4 Uhr-
Die Direktion: Paul Beek^J

Dotzheimer 8tr . 19. * Fernsp r*
Nur noch bis 31. Dezefflke

Der vorzügliche
Spielplan.

Ab 1. Januar : Neues Pr0^r^?1fb
Eintritt auf allen Plätzen »«

Wein - u. Bier -Abtsstuu8'
Zehner -Karten Mk. 3*®®‘
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Die

Glückwunsch - Tafeln

i« Wiesbadener Gagblatts
liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt-Haus" und der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckringl9 Zur gefl. Einsicht offen.

Anmeldungen von Weujsbrs-(Bratulatfoncn fflr Sie Glückwunsch sTs'e!»
w4ti schon jetzt an deinen GelchMsltellen entgegengenomMr«.

'Ms
WiMWN 'iiM
Ifirobga»̂ «64, Walle«11a-Kcko.

Vom 4. Januar an:
Beginn neuer 3-, 4- , 6- u.
12-Monats -Kurse , in sämtl.
handelswissenschaftl . Fäch.
Tag- und Abendkurse.

Privat -Unterrieht in und
ausserhalb der Anstalt.

Prospekte gern zu Diensten.
Tel. 3766. Die Direktion

Neu angekommen
aus Spanien,

alles zucket süß!
1000 Orangen ä 5 Pf ., per Dtzd.

5V Pf .. 1666 Orangen 3 Stück zu
26 Pf ., 1006 Orangen L 10 Pf ., »er
Dutzend 1 Mk., Mandarinen zu 5 Pf .," -Zitronen8 u. 10 Pf.
3 Stück 20 Pf

per Stück,
100 Stück 5 Mk.

LHWkll MWll.
Marktstraße 25,

gegenüber Konditorei und CafS-
Maidaner.

Sclbstgekochte gemischte
Marmelade Psd. 25 Ps.

Cronauer » Albrechtstratze 34.

GZ
Z.
Alleinige
WiesbaöenKcke MichelöberM

wm >n $ ietz&

Tann in-Pom ade,
Snt Kräftigung der Haare u. Wieder¬
herstellung der ursprünglichen Farbe

weiß gewordenen. Pr . 1.50 Mk.,
.. Philopomal,
jL,e  beste Schuppenpomade gegen

uppen u. Hautausschlag, bese tigt
N Schuppen. stärkt den Haarwuchs,
t  1 .25 Mk.. empf- die Parf .-Hdl. v.
^tsriseur W. S-. Izbaeh, r äreustr . 4.
^ Prima ?Ä-Pf .»Zigarre
too Stück 7 Mark.

Kosenau. WUhelmstr. 28. 2020

Brennholz,
kurz geschnitten u. gespalten. Buchen
per Zentner 1.4V Mk., Tannen
Zentner 1.50 Mk. empfiehlt 1930

WilH. Hohmann, Sedanstraße 5.
"ielephon 946.

Holstein'sche Pflanzenbutter,
Westfäliscker Pumpernickel,
L. Schambach , Michelsberg 3.

Bei Hustenu. Heiserkeit
empfehle m. Fenchelhonig. Flasche
60 Pf . Cronauer , Albrechtstratze 34.

6 . m . b . H.

Kinephon, Bio >hon, Edison,
Taunusstr. 1. Wilhelmstr . 8. Rheinstr . 47.

Von Diemtae , den 29 . Dezember,
bis Freitag , den 1. Januar 1915:

_ Der herrorra^ndste Detektivfilm der Gegenwart

los einsame Haus
in 3 Akten.

Dieses Wunder der Technik und deutscher Regie-
kvmst stellt alles bisher Dagewesene in den Schatten,
deshalb hat auch noch kein in Deutschland erzeugter
Film soviel Geld zur Herstellung gekostet , wie dieses
nur der Wirklichkeit en nonimene Bild. Die Erd-
arbeiten zur Aushebung des zu diesem Film besonders
angelegten , 6 preuss. Morgen grossen Sees, in welchem
sieh ein dr istöek ges H ms mehrere Male verrenkt,
haben einschliesslich der Erbauung dieses Hauses und
der hierzu erforderlichen technischen Anlagen allein
über Mk. 60,000 gekostet.

Kurhaus-Restaurant Wiesbaden
I» I» I» II» UII!» I» IMI„ ,„ » MUUIIIIIIM» !» U» » » » I» MM » I» INIIIM» M» IUI» U» » » N>UI»» » » U« « U» I!I» » U» I» »IMIU» UM» N>UUM>MUUM

Siloester-feier
Vorbestellungen auf Tische erwünscht.
:: Auserwählte Speisenfolge . : :

W . Ruthe , Hoflieferant Sr.Maj. des Königs?on Prenssen.
\mssm

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar.

■w»

Rheinisch-West!.
Kandels-a.Sehreib-1

Mrausialt
y für

SV Nur : -V?
4ß Äklrlraße 46.

Elke Moritzftratz «.

Anfang Sonuar: -S
Beginn ^

neuer Kurse in: ^
Buchf ., einf ., dopp ., amerik ., —
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarb .,  j
Handelskorrespondenz,
Stenogr., Maschinenschreib ., j

IU|iilUUliUlWl!il!l!!IUtllUllli!ll!!lllllllilillllll!llüilU!liillli!lllll!IIUUilHliUtlUlilllUillUUI!UUlUilUlliy

i Plakate : |

- Saison - Ausverkauf •

• Inventur -Ausverkauf •|
.

~ vorrätig in der
I I

L.Schellenberg’ schen
Hofbuchdruckerei

| „Tagblatt -Haus “, Langgasse 21.

5timiNn<iiioiHmRimiDitniiiinnn?mnimmtmNimmf»immmmmii!mnnniHmmnmnmHTmtP

Schönschreiben , Rundschrift,  j
Vermögens- Verwaltung usw.

S , 4 , C-Monats - und!
Jahresknrse.

H?orm-t1ag-, Va -kmittag-
uvd KSenö- ^urfe.

Anmeldungen täglich.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

-«WWWMWWNWMM7
Prospekt « frei.

FMttlMSpsrtk. WNilWStzk.
Monha, Scharnhorststraße29.

Umzüge
mit Pferd u. Rolle u. and. Befchäft.
übernimmt Becht, Wellrltzstraße 37.

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militär-Examina,

einschließl . Abitur.
Arbeits- u. Nachhülfestunden
f.Schüler sämtl . höh . Lehranstalt.

Aufnahme v. 9. Lebensjahre.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinhahnstraße 5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden : 11— 12l/a Uhr.

PetroSeum-
Eifatz, vorzügl. Licht, nicht teuer,
jeder Versuch dauernde Kunden.
Llllein-HerstellungS- und Verkaufs¬
rechte s. Wiesbaden an so!v. Herren
zu vcrg. Gefl. Offert , au Emil Kunz
postlagernd Wiesbaden.

j£ ZeWeSeneS 1
Hotel «Meftanr. über¬
nimmt Einqnartier.
von Privaten , Kost und Logis, gute
Verpflegung von 2J>0 Mk . an. Gefl.
Angebote unter P . 815 a« de»
Tagbl.-Vertag.  _

Givqnartiernng
übernimmt für 3 Mark täglich
Frankfurter Str . 25. Tel. 6442.

REöM ist Gelegenheit geboten,
sich selbständig zu machen.

Hoffmann , Ems er Straße 43.

Feingeb. jüng . Witwe, hübsche
Erscheinung, möchte mit vorn. Herrn,
nicht unter 50 Jahren , zwecks Ehr
bekannt werden. Offerten unter
I . 826 an den Tagbl.-Verlag.

Meinst. lebMr .Wltwe
gemütliches Heim, wünscht ehrbaren
Herrn zwecks Heirat kenne» zu le- >.
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Zn Silvester!
empfehlen:

usw.

la Punsch -Essenzen.

Südfrüchte—Delikatessen
(itimiiiiitniiiiifTrnmfiijimiminiTrmiiiiu/iiiiitiiriiiiiiiniimiHifmiiiiiimmimiiiiiiiiiiHirmrmTi

frima Ausschnitt. K95
nmTniniTiriiviiimnniriitiiiiiHiiiHHmi'iiiihiiiiuiiiiiüii iTrrnTTrm

Neujahrs - u. Giuekwunschkarten
in hervorragend schöner Auswahl.

Knallbonbons—Sctierzavtikel
llllliffilllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllliuilinilllllill

Criesshlei lose und in Packungen.
uiiiiiiiiiuiiiiiiiiimiiimiiimimiiimiiiimmuiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiimimi'iiiitiimiiuu

In der Haushalt-Abteilung:
Wein- U. Ciergläser-Bowien etc. etc. zu billigst. Preisen.

Julius Bormass
v— . . Verwendet

„Kreuz-Pfennig0
| Marken

«u! Brieten, faitoo usw.

m.

Stadt-Umzüge unter Gewähr
für tadellose Ausführung.

Übersiedelungen ohne Umladung
mittelst neuester Patent-Möbelwagen.

Möbel-Aufbewahrung
in erstklassigen Lagerräumen, sowohl einzelner Stücke als auch

Wohnungs-Einrichtungen jeden Umfangs. 1911
Beste Empfehlungen aas allerersten Kreisen sichen znr Verfügung.

Zuverlässiges bescheidenes Personal.
Wiesbadener Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander jjr, &Co.
Adelheidatrasse 44 . — Fernspr . IÖ4S.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten und Freunden hiermit die traurige Mitteilung , dass unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Sohn,

Schwiegersohn , Bruder und Schwager,

l ii VMM
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedsriclistrasse 2 ©»
Bankgeschäft und Sparkasse.

Gegründet 1860. Fernsprecher: 6190, 6191, 6192.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1914: 8910.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,213,405.—

Haftsumme : Mk. 8,910,000. Reserven : Mk. 2,344,676.—

AMsfüIaniBig “ alles * Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen).

Mreditg :©wti !srfBiif§*
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Atsfbeiwaüspuwtg asiasf Verwaltung wen Wertpapieren»
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koller mit Wertgegenständen.

irremale Geisisorteu»

Aufnahme als Mitglied jederzeit®
Der Erwerb der Mitgliedschaft vor dem 39. Dezember̂ 1914 berechtigtzur Teilnahme an der Dividende für 1913.

— Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand . —

>Keine Ziehungsver legung! -j
Unwiderruflich7., 8. u. 9. Januar 1915,

Eo &sSsefe©
Laft fall rer-
ioit ®rie

7364Gewbmei Werte v. Mork

Da » « 1} 9-jA Porto u. Liste
SsGLE &  tf *S ® SO  PI. extra
in allan LottertegesehUiea und durch

fXMröür
BtftUNW3 , Friedricbstr 193 a.

.. . . . . . .- . di—

f | .
nur echt zu Haben

58 Kirchgasfe S8.
Versand nach jedem Stadtteil.

Dar Krauen-Asyl LindenHaur
empfiehlt seine Strickerei . Alle Strickarbeit wird schnell, billig u»d
pünktlich besorgt mit gelieferter oder von uns gestellter Wolle oder
Baumwolle. Ein Vorrat von Socken und Kniewärmern zu DiUtö en
Preisen ist vorhanden.

Emser Straße 12. Frl . von Bnrner . Telephou6olZ-

sind in fast allen Geschäften
der Branche käuflich.

Man achte genau auf die Firma:
Äug.KramerL Co., Nachf., in Cölna.Rhein.

Vertreter : W . Anacker , Wiesbaden,
Bismarekring 17. — Fernspr. 603. F175

Leer zuriiekggehende Emballagei*
zur halben Fracht£3, befördert zu amtlich. Sätzen zur Bahn,
macht sie versandfertig, legt die Fracht
vor und erhebt sie durch Kassenbote.

Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 3. Tel. 12,124-

8 ,
: . .

Herr Dr. Berthold Salfeld s
nach kurzem , schwerem Leiden heute sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

I . d. N. :
Alice Salfeld, geh. Heisnordinger.

Wiesbaden, Mainz, Berlin, Frankfurta. M., London, den 28. Dezember 1914.
Wilhelmstrasse 18.

Die Beerdigung findet am 80 . d. M., mittags 12 Uhr , von der Leichenhalle des isr . Friedhofs (Platter Strasse)
aus statt.

Von Beileidsbesuchen wolle man freundlichst absehen.
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eujahrs -Narien in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant

2»m%  r.Schellenberg'L' yofbuchdruckerei Langgafle 21.
Fernruf 66o0-53.

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitliche» Satzsorm 15 Pfg ., davon abweichend 2b Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile.

CtM-AngeboteH
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
fürJunge  Verkäuferin
^.iv^rogengeschäft sofort gesucht. Be-
ĵ r^ unen , die schon in ähnlichen

evk"^ tben tätig waren, bevorzugt.
»-2° u. T. 826 an den Tagbl .-Berlag.

^ GewerblichesPersonal.
f;;. Tüchtige Damen u. Herren
ft- uiahrskarten - Verkauf sofort
istwait. Hoher Verdienst. Riehl-

Part , links._
, Perfekte Büglerin

-E °rrch gesucht Hochstraße 10.
. Ein älteres Fräulein
Mnge Witwe zur Stütze tm

I ^Awaftsbetrieb per sofort oder
^ld aril ax .gesucht : nur solche,schon rn einem Hause tätig

Frau Brademann , HLsner-
Se _i/6,_

welche kochen». am Büfett
!e?? - ^ kann, für Bahnhos-Restaur.ferner Köch. für Sanator . n.
Utwwnen, Bekoch., Ababcpen tur alte
â ^ wn, Küchenniädcken durch Karl
^eunberg, gewerbsmäßiger Stellcn-
ESÄ " er. Goldgaffe 17, Part.^bhon 4341.

Suche Stützen, Köchinnen»
bess. u. eins. HauSmädch., Illleiumdch.,
die kochen rönnen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenverinittlerin,
Goldgasse  8 . Telephon 2363. ,_

Mädchen für Küchen-
u. etwas Hausarbeit gesucht. Astoria-
Hotel, Sdn ne nberg er Straße 2g._

Zuverlässiges Alleinmädchen
sofort .gesucht Humboldtstraße 11, P.

Allcinmädche»,
w. kochen kann, für kl. Haushalt so-
fvrt gesucht  Ncu !bauerstra ße 6, Part.

Alleinmädchen,
das gute Zeugnisse hat, gutbürgerlich
kocht n. Hausarbeit versteht, gesucht
Blumenstr aße 7,1 ._

Fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht. Heuß,
Kivchgasse 40,  Laden ._

Gesucht braves tücht. Hausmädchen
z. 1. Jan . od. später. Vorstell. 8—1
u. 7—9 Uhr , Mosbacher St raße 26.̂
Tücht. Alleinmädchen od. eins. Stütze

für kl. Haush . sof. ges. Nur solche,
die weniger auf hohen Lohn als gute
Behändst sieht. Saalgasse 36, 2.

Einfaches fleißiges Mädchen
ge sucht Am Römertvr 1,_2._
Eins. ausw. Mädchen für Hausarb.

so fort gesucht Wagem annstr . 27, 1.
Jüng. braves Mädchen sof. gesucht.

Sonn enberg, Wiesbadener Str . 24.
Ehrliches fleißiges Mädchen

tagsüber gesucht Nikolasstraße 22, 1.

Zur Aushilfe, event. dauernd,
gut empf. bess. Stütze oder Allein-
mädchcn zu älterem Ehepaar gesucht.
Zu melden 8—4 Uhr, Kaiser-Fr,edr .-
Ring 67, 3. Stock.__

Junges Mädchen tagsüber
u. angehende Büglerin dauernd ge-
sucht Steing affe 18, 1 I. _

Monatsfrau für dauernd gesucht
von morg. sh8—9 zu einz Herrn per
1. 1. 15, n. der Ringkirche. Off. mit
Zeugn.-Abschr. u. E. 825 Tagbl .-Verl.

Saub. Monatsfrau ans ein paar
VovmittaMt . ges. Langgasse 26, 1 r.

Monatsfrau oder -Mädchen
für sofort gesucht Kleiststraße 16,
2. Stock links ._

Monatsfrau
für dauernd gesucht Langgaffe 19,
Burghof.  _

Monatsfrai, oder -Mädchen
gesucht Rau enthwler Str aße 17, 1 r .

Monatsfrau
vormittags 7—10, nachm. 2—4 Uhr
gesu cht Mcrrktstraße 29, 2._

Brave MonatSfräu über mittags
gesucht Dotzheimer Straße 26, Part.

Saubere ehrliche Monatssran
von 9—10 u. %2—%3 Uhr gesucht.
Georg Adele, Dotzheimer Str . 114, 1.

Monatsmädchcn für 1. Januar
für 1 Stunde von 9—10 Uhr gesucht
Scharnhorststraße 17,  Front sv. links.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Nerostraße 16, 1.

SleileHUMÄeZ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling mit guter Schulbildung,

Einjähr .-Zcugn. u. aus guter Fain.
sucht unter günst. Beding, u. Gewähr
einer sehr guten Ausbild, die Buch-
handl. Noertershaeuser , Wilhelmftr . 6.

GewerblichesPersonal.
Tücht. znverl. Friseur-Gehilfe

sofort gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 2.
Küchenchef, jüngerer Portier,

Hotelhausdiener f. Geschäftsreisende-
Hotels, Liftsungen sucht Karl Grün¬
berg, gewerbsmäßiger Stellenvermitt-
ler, Goldgasse 17, Part ._ Del. 4341.

Glasrciniger gesucht
Weißenburgstraß-e 10, Hth. 1._

150 Erdarbeiter
gesucht für Bahnbau an der neuen
Rheinbrücke Geisenheim-Bingen . Zu
melden im Arbeitsamt , Dotzheimer
Straße 1._ __

Hausbursche, flink u. gewandt,
Radfahrer , in dauernde Stellung ge¬
sucht. Limbarth . Kran zvlatz 2.

Liftjunge,
der bereits in solcher Stell , war , ge¬
sucht̂ Astvriw-Hotel. _

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

6lei!en4ejiii
Weibliche Personen.
GewerblichesPersonal.

Junge Frau sucht Stelle
als Haushälterin , geht auch als
Aushilfe.  Westcndstraße 19, Part , ll

Junges Mädchen
w. ohne gegenseitige Vergütung das
Kochen zu erlernen . Briefe u. B. 8
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19,
Gut ernvf. Frau , erfahren in,Pflege
u. Haushalt , wünscht Beschästignng.
Näberes Oranie nstvaße '53, Heim._
Junge Frau mit guten Zeugnissen

sucht von morgens bis über Mittag
Stelle ; kann auch einen frauenlosen
Haushalt führen od. Bureau putzen.
Dotzheimer Straß e 20. Mtb. Dacki t.
Saub . Mädchen s. morg. Monatsst.

Schie rsteiner  Straße 18, SUJi—
Wasch- u. Pntzbcschüftigung gesucht.
Schnell, Karlstraße 13, Hth. Dach r.

Nellen-Gesilche
Männliche Personen.
Gewerbliches Pcrional.

Junger Man»
wünscht Beschäftigung irgend welcher
Art, am liebsten in Privathaus.
Briefe u. B. 824 an den Tagbl.-Verl.

Stellen-AngeboteH
Weibliche Personen.

^Kaufmännisches Personal.
. Kräulein. welches perfekt steno-
"Mhleren kann u. Schreibmaschine
Mler" schreibt, zum sofortigen
stritt gesucht. Es finden nur
r?>neu Berücksichtigung, welche be-
k}*8 ähnliche Stelle bekleidet haben,
chttt. mit GehaltSansprüchenunt.

an den Tagbll-Berlag.

Lehrmäschen
fji'r ®olBiitärtn aus guter Familie

»rn Verkauf sofort gesucht.
Gerstel & Israel.

^ Gewerbliches Personal.
garantiert dauernd gutlohnende^Heimarbeit©
Ä jede Dame durch leichte Hand-
rZrrt; die Arbeit wird nach icdem
iw/ vergeben. Näh. durch Prospekt
tz in'rrt . Must, gegen Einsendung v.

ln Marken bei Rosa Gebhardt,
».Mdegg im Allgän. ll135

Fräulein
zur̂ Beaufsichtigungu. Pflege dreier
Kinder, bis 4sh Jahre alt, gesucht.
Gewandtheit im Nähen erw. Wohn¬
ort: Kreisstadt im Saarbczirk. Ang.
u. L. 826 an den Tagbl.-Berlag.

Für einen fünfjährigen Junge»
wird für tagsüber ein

Kinderfräulein
gesucht. Vorzustellen zw. 9 u. 11 Uhr,
Pension Primavera , Zimmer 80.

2 Serviersränlein
sofort gesucht
_Sonnenberger Straße 20.

GLMlMM .ii (MMe ) .
sucht eine tüchtige Haushälterin bei
geringer Vergütung, die gut kocht u.
ehrlich ist. Es wollen sich nur solche
melden, die gerne selbständig sein
möchtenn. ganz unabhängig sind.
Offerten unter S . 826 an den
Tagbll -Berlag

Tüchtiges zuverlässig. Mädchen,
welches die einfache bürgerl. Küche
versteht u. Hausarbeit übernimmt
oder unabhängige Kriegersfrau für
Küche und Haus zum sofort. Antritt
gesucht Fritz-Kalle-Stratze 14.

Beiköchin
gesucht Sonnenberger Straße 20.

Tüchtiges Alleinmädchen,
infolge Erkrankung des bisherigen
sof. gesucht. Allenfalls auch nur eine
Aushilfe: Nikolasstraße 24, 3.

ßüiilreres MinnMAn.
welches selbständig kochen kann, für
klein. Haushalt per 1. Jan . gesucht.

Goldüerg, Kirchgasse 54.

R̂ eÖes-Ängkbsle'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Pcrio nal.

Bcrliiicr Blinkhans
sucht Vertreter für Wiesbaden. Adr.
u. A. 130 an den Tagbll-Berlag erb.

Gewerbliches Personal.
Zuverläffiger durchaus selbständig.

Küchenchef ges.
Astoria-Hotel.

Mehrere Sattler
(Heimarbeiter) u. Maschinennäh. ges.
J oh. Mefferschmidt, Bismarckring41.

Tüchtiger Zivil- «. Militär-
Zuschneider sof. gesucht. Zeug¬
nisse, Photographie u. Gehalts¬
ansprüche per Woche erbeten u.
8. 825 an den Tagbl'-Verl.

Jürlgerer Portier,
der gute Zeugnisse hat, gesucht

Astoria-Hotel.
Diener gesucht

für Sanatorium zum 1. 1. 15, w. im
Servieren, Hausarbeit u. Besorg, d.
Heizung erfahren ist. Offerten unt.
O. 826 an den Tagbll-Berlag.

Tücht. Rollkutscher
für dauernd sofort gesucht.
Rvllkontor, Amtliche Güterbestätterei

_Südbahnhof,_
Mann für Pferdepflege gesucht.

Sonnenberg , Kaiser-Wilhelm-Str . 6.

I AeIItii-8Me 1
• Weibliche Personen.

Gewerbliches Personal.
Gebild. alleinstehendes Fränle-n

sucht Stell, als Hausdame z. Herrn
zum Jan . oder spät. Off. mit Gch.-
Ang, erbet, an Schäfer, Weißenburg
(Elsaß), Hauptstraße 3.

Gebildete Frau
sucht Stellung als Haushälterin.
Dieselbe kocht gut u. ist in allen
häuslichen Arbeiten sehr erfahren.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Gv

Men-Gesicht
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Pnionall
Aelterer verhcir. Mann

sucht leichte Beschäftigung. Briese u.
S . 9 an den Tagbll-Berlag._

Junger perfekter Radfahrer,
w. mit bess. Herrsch, wnzugehen weiß,
s. Stell . Näh. Helenerrstraße 29, 1.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatls.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zilmnern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

vjÄ ^ aße 60, 1. Stock, 1 Zimmer-U.
1. J anuar Zu vm.̂ 3197

MM r. 3», Ms., 1 3 -, K., G7  3186
- -arckring 42, H. 3, Zim. u. Küche

v. N. Mtb. P . B 16261
riffc . 17, Hth. 2, 1 Zim., Küche
^ Keller. Näh. Helenenstraße6, 2,

kLZchwer del. 3167
!,̂ ywcr Straße 20 abgeschl. 1 ZI

^̂ NAû ^sofort oder spä ter. 17296
Straße 122 sch. 1-Z.-W.,

M ^ Näh. Hth. Part. 31 77
' tu ®*1 Str . 169 1 gr. Zim.. K.

in Häuschen all ein._ 2824
(. 8 1-Zirnmer -Wohn., Bdh,

MLS!?nst»aße 10 1 Z.. K. N. Nr. 5.
«tL Platz 4, Stb ., 50 , fo£.
.Ä/r . z, Stb ., 1 Zim., Küche, Keller,
HigLl S DK. Näh . Vdh,, 1. 3259
WM r. 7 1-Z.-W.. Mtbi 2. Äb schll
^Nöstra ße 7 1 Zim. u. K. 28 26

D., 1 Z. u. K. a. eniz. P
^Lsn str. 18 1 Z., K ., 15 Mk. 3270

ü x »»str. 6, H. D., Wohn., je 1 Z.
4, * aus sof. ob. sp. N. V. P . 3103
ssWwdstr. 42 Zim-, Küche, Keller.
»Zllvdstr. 53 scbvve 1-Zim .-Wohn.

Gehr. Schmitt.  B19005
Mltraße 9. V. P ., abgeschloss. 1-
^Ü̂ Wo hn. (S on nenseite). 3201str. 18 1 Zimmer u. Küche,

chku-ß, zu vermieLen. B18142

Her mannstraße  15 sch. 1-Zim.-Woh n.
Herrngartensiraße19, Dachst., 1 Z.

u. K. zu verm: Näheres Kaiser-
_Friedrich -Ring 74, Part . _ 3151
Jnhnstr. 16, Gth. 2, 1 Z., K. N. V. P.
Kiedrich er Str . 10, Fsp., gr. ZI? .
Lahnstraße 26, Fsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 S t. B 19006
Lothringer Str . 25, Stb. 1, 1 Z.,

u. Zub. sof. Näh. dort«, b. Brahm
oder Mauritiusstraße 7^ P^ ll351

Moritzstraße 64 1 Zim. u . Küche.
Nerostraße 6 1 Z . u. K. zu b. _3076
Nerostr. 39 1 Z. u. .K. m. Heiz. 8064
Nettelüeckstr. 21, Fsp.. 1 Z., 51. 31 7501
Ncltelbeckstraße 26, P . r ., sch. 1-Zim.-

Wohn., 2 Balk.  z u verm. B17212
Oranienstr. 22 1 Zim.  u . KMe . 2831
Rheingauer Str. 15 1-Z.-W. B19 008
Rieblstr. 6, 1, 1 Zim.  u . Küche. 3045
Röd-rstr. 3 1 Z. u. K., 16 Mk. 3236
Römerberg 10 1 Z. u. K. N- H- 3. 2835
Roonstr. 10. Frtsp-, 1 Z. u. K. Ä. P)
gioonstrnße16 1 Zimmer u. Küche

ver sofort zu verm. N. P . B19 584
Schulberg 19 je I-Zim.-Wohu., Hkh,,

zu 17 u. 19 Mk. sof, zu verm. Näh.
urtselbst bei H. Rübenach. B194I0

Sedänftr75H7MsdH . Küche. 2838
Steingasfe 13, H. 2, 1 gr. Zim. u. gr.

Küche m. Gas . Näh. Vdh. 1 r.  3143
iciiignsse 20 1 Zim.. Küche u. Zub.
soll, od. spät. Näh. Vdh Part . 2761

Walramstr . 3 Dachw., 1 Zim. u. K.
Walramstr . 7,1 ll, 1 Z., K., D. B1 6267
Walramstraße 10, Dachst., i groß. Z.

u. Küche sofort zu verm. B20388

5tüche, Kell., 1. Jan . N. Last

1 Z. u. Küche. Näh. Hth. 1 St.

Winkeler Sträße 9 l" Zim. u. 1
_zu vermieten. Näh, daselbst. 3152

1 Zim. m.

Zimmer.
Aar str. 23  2 -Z.-W.^ Balk̂ 1—t. 15.
Ädlerstr. 9 2-Z.-W. sof. od. sp._ 2846
Adler str. 28 2-Z.-W.  ver sof. od. spät.
Ädlerstr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 2851
Älbreckt str. 8 2-Z.-W., Front sp. 3199
Albrechtstr. 32, Vdh., 2 Z., K„ Gas.
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche nsw.
_soll od. spät, zu v. Räh. V. P . 2853
BiSmarckr. 5, H. 2, 2 gr. Zim., Küche
_zu verm. Näh. Hth. P . l. B 20413
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort

oder später zu vermieten. B19013
Bleichstr . 34, Stb ., sch. 2-Z.-W. , 3085
Blcichstr. 47, Stb .. 2-Zim.-W. B19212
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W, N7M . P , r.
Blücherstraße 17, Mtb., 2- u. 3-Zim.-

Wohnung billig. Näh. Helenen-
straßc 6, 2, bei Schwcrdc!. 3168

Bülo wstrafte 7 sch. 2-Z.-W. BI7927
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim . u.

Küche. Näh. das. Hth. Part . 2812

Dotzh. Str . 28 sch. 2-Z.-W.,
Abschl. zu -vm. N. V. 1 r.

Dotzh. Str . 72, M., 2 Z., 1 K
Dotzheimer Str . 75 2 Zim.

Mtb. Dach, aus gleich odc
zu verni. Näh. b. Hausvei

Mtb., m.
B18372

., 20 Mk.
i. Küche,
t:  später
:w. 8253
-W. Jöf.
.-W. fofl

Dotzh. Str . 85, M. P ., 2-Z
Dotzhcimci: Str . 87, M., 2-Z
Dotzheimer Str . 98, Stb., 2 ?

Keller sof. N. b. Schüler, H
.. Kücke.
th. 2854
V., Vdh.
P, 3210
Zimmer-
u verm.

ll 329

DotzheimerStr . 100 2-Z.-§
Fsp. u. Hth., zu v. N. V.

Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-
Wohnung mit Zubehör z
Näheres bei Wolf, 110, 3.

Dotzheimer Str . 150, V„ 2-Z.-W. g!.
Dotzh. Str . 169, V., 2-Zim.-W. 3111
Eckernfördcstr. 5 2-Zim.-Wohn. auf

gleich od. später. Näh. 1 St . 3131
Eltviller S tr . 12, H.. 2-Z.-W. B19017
Eltviller Str . 18 2 Z., K. N. Mtb.
Erbach er S tr . 6, Hth., 2-Z.-W. 2857
Erbnckcr Str . 9, Anbau, sch. 2-Zi :n.-

Wo hnung , 20 Mk., zu ve rm. 2748
Faülbrunuenstr / 3 zwei sch. abgeschl.

2-Zim.-Wohn. in. Zubeh., 1 St . u.
Fsp. Stb ., Eing V. Näh. 1 l. 3066

Faulbrunncnstraße 5, Hth., Neubau,
u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zuv,
zu verm,_ Näh. Metzg erei. 2858

Feldstraße 12,  Vdh ., „2-Z.-W., neu
herg er., sof. oder später zu v. 3205

Felvitr . 18, Stb . Msd., 2 Z., K.. Gas.
Feldstr. 19 schöneL-Zsm,-Wohn. z. v,
Frankenstr . 6, H, Fsp., 2 Zim., Küche,

1 Keller zu vm.  ist äh. V. P . L1 753S
Frankenstr . 19, n. Ring, 2- u, 1-Z.-WI

Frankenstraße21 schöne 2-Zim.-W.
Näh. Hth. Part, rechts. B 20548

Fricdrichstr. 27 abg.  2 -ZjM . sof.  8052
Friedrichstr. 55, H„ 2-A.-Dachw. 2Ml
Georg-Auguststraße8 2X2 Zim. u.

Zubeh., per 1. Januar , desgl. mit
Hausverwalt., per 1. März. Näst
beim Hausverwalter. B 19902

Göbenstraße 2, Stb. Frtsp., 2 Zim.
u. K. Räh. V. P.  r . _ B 174 24

Giibenstr. 3, Mtb., 2-Zim. -Wohnung.
Göbenstr. 19 2- Zim.-W„ P . 818269
Göbenstraße schöne 2-Zim.-Wohnung

1. April. Nah. Göbenstr. 13. B-20751
Goethestraße 22, Vdh. Part ., 2 große

Zim. u. Küche zu vm. N. das. 3283
Grabenstr. 5, 2, 2 Zim., K. zu  verm.
Hallgarter Str . 3, Mtb., 2-Z.-W. 2861
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnungsof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst

Parterre, bei Engel. _ 338
Helenen str. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. föK
Hel enenstr. 18 2 Z., K., 18 MT  5271
Helenenstraßc18, Frontsp., 2 Zim.,

Küche, 20 Mk,_ B 19758
Hclluuuidstraste 13 nenherger. 2 Zim.

u, K. per,gleich verm._ B 19084
Hell mündstr. 16,  H . D ., sch, 2-Z. -WI
Hellmundstraße40 2-Z.tWohn. spfl
Hcllmundstr. 42 2 Zim., Küche. KÄ
Hellmundstr. 44 sch. 2-Z.-W., Dach
Herr ngartenstr. 12, G., 2 Z., K. 3173
Hiischgraben4 s.b. 2-Z.-Wohn. 3243
Hrrschgraben8 schöne Mans.-W., 2 ,
_u . Küche, zu  b erat. Näh. P.
Jahnstr. 36, Gth., große 2-Z.J!
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Karistr . 23, V. 1, 2 Z., fl., fl., an

eutg. D. o. L>. N. 2. v. 10—12. 2863
Äarlstraße 36, Stb ., frdl. 2-Z.-W. u.
_ fl. sof. oder spät. zu v. N.^ 8dh. 1.
Kcllerstr. 16, Vdh. 1. 2 Zim .. Küche,
. Keller, neu renov., 1. Lprit . 3246
Kirchgasse 13 kl. 2-?,.-W. m. Zub. aus

1.  Jcm ^ 1915. Näh. Hutladen . 3212
Körnerstr . 4, Mtb ..' 2 I .. fl ., 2 Keller
^ zu Perm._ Näh. Vdh. P . I. 3126
Körnerstr . 6 2 Z. u. fl. Näh. Burk.
Lchrstraßc 25 Frtsp .-Wohn., 2 Zim

an ruh. Fam . sof. od. spät. 2865
Lothringer Sir . 25, H. D. l., 2 Z. m.

Küche u. Zub. ver sofort od. später
^ Näh, dort bei Br ahm, Vdh. 1. F351
Luisenstr. 37 abgeschl. Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer , Mansarde u. Küche,
svßort oder später zu vermieten.

Luisenstr. 43 sch 2-Z.-Frtsp .-Wohn.
zu vm. Näh, im Restaurant . B18 905

Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u. K.,
22 Mt. mtl., sof. an r.  Leute . 2866

Michelsberg 1 2 Zim., fl.  Näh . P,
Moritzstr . 9 Da chw., 2 Z.  u . fl. N. 1.
Moritzstr. 12, Mtb. D.. 2 Zim. u. K.

an kinder lose Leute billig. 2868
Mo ritzstr. 23 2 Z. u.  K ., Mans . 2869
Moritzstr. 44, Hth., L-Zi m.-W. 2870
Müllerstr . 8 2 Ms . m. fl.. Kell.. sof.

Näh. 1 od. Wg lkmühlstr. 87. 2871
Museumstr. 10, 4, 1 gr. u. 1 kl. Z. u.

fl., 1 fl. sof. Delaspeestr. 8, 2. 2818
Rerostr . P 2 Z. u. fl.  sof . od. spät.
Rerostraße 38, Hth., 2-Zim.-Wohn.,

gleich oder später.  Näh . 1. . 3194
Nettclbeckstr. ILT̂ ^ Steih , sch. 2-Z.-

Wohn., an kl. Fam ., sof. B 16262.
Netlelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk,
Niederwaldstr. 7, Stb . 1, 2 Z., Küche

u. Zub. preisw. sof. zu vm.. Näh.
b. Hausmf tr. Wiederich, dort.  F 352

Or anien str. 8, S ., 2 Z., fl. N.  V . 2 l,
Oraniensträße 16 2 Zim. nebst Zub.

auf ' 1. April. An zus. von 16—12.
Oranienstr . 16, V. 2 Z., fl., fl.
Oranienstraße 22, Stb .. 2 schöne Zim

u. Küche zu verm. Näh. P art . 2873
Rauen thater Str . 7, Stb ., sch. 2-Z.-W.
Rauenth a i.jStr . 9, §>. u. Mtb., 2 Z.
Rauenthalcr Str . 11 2/Z.-W. gl. o. sp.
Räuenthaler Str . 16 2 Zim. u. Küche,

2. Stock, zum 1. April zu verm.
Näheres bei Möser.  B 20815

Rheinstr . 30, Mtb. Dachw.. 2 Z. u. fl .,
sofort zu vm. Näh. Vdh. P.  2874

Kihcinstratze 52, Stb ., 2-Zim.-Wobn
zu verm. Näh. Vdh. 1. 2875

Mieiustr . 88 2-Z.-W.. Gt hH8l8965
Rieblstr . 2. Hth., 2- Zim.-W. sos. 2876
Richlstr^ 7,Hth . P . u. D.. 2 Z., K.
Riehlstr., 9, Hth. Msd., 2-Z7-W. 2790
Röderstr. 25 2-Zim.-W. m. Zubeh. zu

verm. Anzus. Dienstags , Freitags
von 2—3 Uhr. Näh. Pa » . 82-10

Minerbe rg 2 2 Z. u. fl. sof. bist. 3198
Römerberg 30, Hth. P ., kl. Wohn.,

2 Zim . u. Küche zu verm ieten.
RüdeSheimrr Str . 31 schT̂ -Z.-Wohn.

z. 1. Febr . : bis Wril Mietnachlaß.
S -bachlstr . 11 sch 2-Z.-W.  s °f." Bl8534
Sch ächtstraße 20 2 Z. u. Kü che zu v.
Schächtstraße 22 2 Zim. u. Küche,
_Prei s 19 Mk., zu vermieten. 3119
Schächtstraße 30 2-Zim.-Wohn. 2876
S charnh orststr. 2 2-Zim .-Wohn. z. b.
Scharnhorststr. 6 2-Z.-W., P ., 1. 4.
Scharnhorststr . 11, Fsp.. 2LK77st72.
Scharnhorststr. 44, G„ 2-Z.-W., r. F.
Schefselstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küche an
_r . Leute sof. S chwank, V. 3. 2880
Schierst. Str . 18, H.» 2-Z.-W. 3137
S chillerplatz4 schöne 2-Zim.-W. 2883
Sckmlgaffe5 / l72 -Z, -W, v. sof.  2762
Schwalbacher Sir . 41, Mtb. Frtsv .,

2 Zim. u. Kü che zu verm. 2884
Schwalbacher Str . 89 2-Zim7Wol>>!.

auf 1. Jmr.  N äh. 2 St ._ 3130
Sedanstraße 3 2 Z. u. fl. zu v. 2886
Sedanstraße 5, L. P .,' O - K. 2887
Seeröbenstr . 24, H. 1, 2-Z.-W'7B19026
Sterngäffe 34 2—3 Z . u. fl., sof. o. sp
Ster ng738 2- od. 3-Z.-W. gl. od. so.
Walramstr . 7, L .,27Z .-W N7 ' V. 1.
Walramstr ) 13 2 Z. u. fl. auf gleich
Walramstr . 18 2 Z. u. fl., sof. N. P.
Wcilstr. 6, Dach, 2 Z. u. K. u. i~g:
^ Näh. Röderstraße 26, P . r . 3218
Wellritzstraße 20, Vdh., hübsche Msd.-

W., 2 Z . u. fl., mit Gas , auf gl.
Wevritzstratze 44̂ Zim .-W) B19030
Wellrivstraße 57, Vdh., 2- auch 1-Z.-

Wohnung auf sofort. B 18664
Werderstr. 10 2'-Zim.-Wohn., Hth. P.

Näh, do rt od.  Hausverwa lt. B18742
Westend str. 23 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Westendstraßc 37 schöne 2-Zimmer-

Wohn ung bill ig zu verm. B18207
Wielaiidsirafie 9 schöne^ -Z.-W.. ,m
■ Gth., sof. od.  s p. R. V. P . r.  2891
W'orchstr. 17, Frtsp ., 2 Zim . u. fl. z.
_ v. N. flaiser -Fr .-Ring 56, P . 1-290
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller,

Dach, 1. J anuar zu verm.  B19740
Aorkftr. "6 2-Zim .-Wohn., Htb., sof.

od. spät, zu verm. Vdh-. 1 r . B19032forfitr.8,Sth..2ÜZ.-W.sof. B17208orkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim . u.
Küche per sofort zu verm._ 2775

Zimmermaunstr . 3 2-Zim.-W., Dach,
mit Zub., 250 Mk. Näh. P , B19749

Zniimermannstr . 9, Vdh., 2 ~8 . «. fl.
2-Zim.-Wohn., Hth., z. 1. Jan . zu v.

Näh. Moribstrahe 7, 2 r. . 2782
2 Zim. u. Küche lMaiisard -Wohnung)
_zu v. Näh. Warthstrasse^18, P art.
2 pi,n . fl Hth . sof ob svät. zu vm.

Näh Aorkstr. 29. 8 L Gräber . F350

_ 3 Zimmer._
Adelheidstr. 54 schöne3-Zim.-W„ Hth.,

zu vm. Näh, das. Vdh. 2. B20736
Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.

Küche, an ruhige Leute sof. oder
später zu  v erm. Nä h.  Part . 28 93

Adelücidstr. 95, H. P ., sch 3-Z.-W.

Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.°Wohn. auf
gleich öd. sp äter u. 1. Jan . 2', 03

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.
im Svedition sburea u. B 19034

Albrechtstratze5, Hth.. sch. 3-Z.-Wohu
per 1. J cin . Näh. Voh. 2 Tr. 2.23

Batnihotsrraße 1. Stb . I . 3-Zim -W
_Jl.  b . 8—l (ß. Sonnt .) Vdh. 1. 2894
Bismarckring 36 schöne Wohnung, 3

oder 4 Zim., Bad, Zub., p. 1. Apr.
_ 3u ti. N. 1. S t., Müller . B20G90
Ecke Bleich- u. Hclencnsträße 1, 2,

3-Zim.-Wohn, auf 1. 4. 15. 3245
Blcichstr. Ä ' 3-Z.-W.' söf. od. sp.. 2895
Bleichstraße 40 3-Zimmer -Wiohn. mit

Zubeh. zu verm^ ^MH. Part.
Dotzhcimer Straße 20, Mtb., 3 Z. u.

Küche, sofo rt oder später.  F296
Dotzheimer Str . 52, H ., eleg. 3-Zim.-

Wohnung per 1. April. B 19884
Do tzh. Str . 63, Mtb., 3-Z.-W. B20 858
Dobh. Str . 74 Wohn., 3 Zim.  u . Zub.
D-Vh. Str . 85,  Süds ., V. 1, 3-Z.-W.

auf sofort. Näh. Zorn . B1 9036
Dotzheimer Str . 87, 'Mb ., sch. anohe

3-Zim.-W. Näh. V. P . r . B 20831
Dolchermer Straße 98, Mtb., 3 Zim.

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler, S interh ._ 2896

Dotzheimer Straße 110 8-Zimmer-
Wvhnungen m. Maus ., Bad z>l vni.
Näh, bei Wolf,  110 , 3._ F329

Dotzheimer Str . 110 3-Z.-W. zu tim.
Näh, bei Wolf daselbst. 3.JSi . F329

Drudenstr . 10, P .. sch 3-Zim.-W. sof.
Eckernfbrdestr. 17, Wh . 3. Ei., 3-Zim.-

Wohn, zu verm. Näh. P . B 17437
Elienbögengasse9 3-Z.-W. a. gl? 3215
Eltvillcr Str . 1 2, ivttb., gr . 8-Z.-W.
Einser Str . 8 3 Z., Küche, gr. Mschl.,

Frontfv ., nur an kinderl. Mieter.
Räh . Part . L, mit von 3—5 Uhr.

Fanlbrnnnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
sof. od. spät, zu vm. Näh. 1 r. 2899

Feldsträße, vordere, schone geräumige
3-Zim.-Wvhn., reicht. Zubeh., 1. Et .,
auf April billig zu verm. Näh.

_Feldstraße 8,  1 . Stock. _3258
Feldstra 'ie 19 3 Zi m. mit Zubehör.
Frankeiistr. 4, Dach, 3 gr. Helle Zim.

K, sof.̂ o, sp. H. 1. B190B7
Fried richstrl 55, H. P .. Z-Z.-Wb 2900
Gneise naustr . 3 W„ 3 Z .', K., B20847
Gneisenaustr . 16, 1, schöne 3-Zim.-

Wvhn., Gas , Bad, Elektr. Anzus.
10—12, nachm. 8—5. Näh. Nitzsche.

Göbenstr. 3, B. 8, sch  3- Z.-W. B17 246
(tzöbcnstr. 14, 2,  gr . 3-Zim.-W., Bad.
Gvbcnsir. 27 mod. 3-Z.-W., 3. Stock,

1. April. Näh. S charnhorststr. 6, 1.
Goethestrnße 17, Hth. 1, 8 3 .. KüSe.

Keller, per sof. od. später zu verm.
Nähe res Vor derhaus P ar t. 2901

(llrabenstr. 28 3 Zmi.  u . Küche  z . vm.
6)nstav-Ado!fstraßc 14 3 Zim.. Küche'.

Memü  Balk on z. April zu  v . 3220
Häsnergajse 16, 1. Etage, Kurlage.

3 Zim., 1 Bal!.. Küche u. Zubeh..
sof. od. spät, zu v. NM. Laden. 2992

Helcnenstrohe 24 ,2 große 3-Zimmer
Wohnungen aus gleich zu vm. 2904

Helt!uünbstr76"3 Zt >n K., Balk7."V. '3.
per 1. J «n. zu vm. Näh. P . 2707

Hellmundstr. 26, B.  1 , 3-Z.-W. 3195
Herderstraße 6, 1. St ., bflbsche3-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh. auf sof.
od. 1. April 1916 zu vm. Räh. bei
L. Becker, Gr . Burgstr . 11._ 3155

Herrn liiinstr. 8, P ., 3 4-Z.-W. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr . 14. F 336

Hermannstr . 19, 2, 3 sch. gr. Z., Küche,
2 Kell., Leucht- u. flochgas, Klosett
i. Abschl., z. 1. 4. od. früher zu vm.

Zah nstr. 16, Vdh. 1, sof. 3 Z . u. fl.
Kaiser-Friedr .-Rtng 55, 1 t , 3 Zim.

Näh, das, od. Tel. 3074,_ B 20824
Kapellclistr. 11 , S Z., fl. per sof. zu

vm. Näh. Da mbachi al 2, P . 3109
Karlstrafic 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm.  Räb . 2 lks. 2797

Kcllerstr. 31, 1, 3tZim .»W. zu verm.
Näh. Gneisencmstrirstc Ich Rock._

Kellcrstr. 31 3-Z«n.-Wohu. zu verm.
Näh. Gn eisen cmstrcche 15, 1.

Kiedrichcr Str . 9, P . u. 1 Sch schöne
3-Z.-Wobn. auf gl. od. spät. Bl 9013

Klareuthaler Str . 8, Ädh.. schöne 3-
Zim.-Wohn. aus sof. od. sp? B19044

Luxembirrgstr. 4 3-Zim .-W., 37 St .,
mit Zubehör, ver 1. Apri l.  8261

Marktstraße 14 schöne üronkfvitz-
Wohn., 8 Zim. u. Zub., sof. od. iv
Näh. Marktitr . 14, Eckladen. 2906

MauritiüSstraße 14, Frtsp .. 3-Z.-W.,
1. April 19 16. Näh. chSt . ^ 3142

Moritzstraße 39. Hth. P „ 3 Zimmer,
Küche u. Keller ans 1. Januar zu

' verm. Näh. Wh.  3Jsi _ 3187
Moritzstr. 64,  i , große 3-Zim.-Wohn.
Neugniic 18, 2, 8-Z7W ., ev. m. Lad.

u. Entresol . Näh. Korükaden. 2823
Niederwaldstr. 10, 1. schöne 3-Zim.-

Wohn. auf 1. April 1916 zu verm.
Näh. bei Zimmermawn, Laden, od.
Brühl . 2. Stock. 3105

Oranienstr . 477V., 37Z.-W. N. V. 2 r.
Oianienstraße 62, Hth , 37Z.-Wohn.

sofort zu verinieten. 2747
Rauent hal. S tr . 9, Mtb., 3 8.  R .' B,
Rheingaurr Str . 20 sch. gr. 3-Zim .-

Wohn, au f 1. Apr il zu vm. B20 085
Rbrinstr . 70 eine Part .-Wohn, von

3 Zim. u. Zubehör sof. od. später.
Näh. flaiser -Fr .-Ring 56, P . F 296

Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. April , im
Wh . Näh. Stb . Part , r . 32ch,

Riehlstr. 4 schch3-ZiM.-Wohn. 2779
Rietz tstr. 5 sch. 3-Z.-W. soi. od. svät.
Riehl str. 6, 1 C sch. 3.Zim.-W." 8171
Richlstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn,

im 2. Stock sofort oder später zu
vermieten. Preis 520 Mk.

Roon str. 20  sch. 8-Zim.-Wo hn. B17216
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K., p. April.

N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. B20742
Rüdesheimer Str . 25 3-Zim.-Wohn.,

Balkon, Erker. Südseite- W6L

Rüdeshrimer Str . 31 sonn. 3-Zim .-W.
Saalgaffe 24/26, Hth., 3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm.^, 3260
Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.

zu verm._ Näh. Part , links. 3170
Scheffclstraßc 10, 4,  3 Z., Bad, sof.
Schierst. S tr . 20, H„ 8-Z.M , s. 2916
Schwalb. Str . 23, Hth. 2, gr. 3-Z.-W.

bill ig zu ve rm. Jüalj . Vdh. Part.
Sckiwalbacher Straße 36, 2, Alleescite,

3 Zim., Küche u. Zub. z. 1. Jan.
_zu verm._ Näh. Erdgesch. das. 3127
Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
_ sofort od. später zu, verm. 818833
S eeröbenstr. 24, Wh ., 3-Z.-W. N. h.
Seero beust rasie 24, Hinterh, .̂ 3-8, -W,
Strftstr . 4 frdl. Z-Z.-Wohn, cm ruh.

Mieter ab 1. April 1915 abz. 3165
Taunusstraße 17, 2, 3 Zim., Küche,

Keller für kteine Familie , Preis
600 Mk., per sof, od. später. 2919

Taumlsstr . 25, G. 2, irdl . ruh . Z-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zubeh. an ruh . Mieter z. 1. 4. 15

, zu vm. N.  da s. Drog. Moebus. 3184
Walramstr . 25, 1 r ., 8-Zim.-Wohn.
Waterloostr. 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od.

sp. Näh. Blei chsir. 47. Bur , 819047
Weilstr. 13, 1, sch. 3- ^ -Zlin.-W. 8211
Weltrivstr. 46, Hth. 1, schöne3-Zim.-

Wohn, mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Part,  links . B17611

Werderstr. 9, 1 r., sch. 3-Zim .-W. mit
Erker , Balkon, Bad u.^ onst. Zubeh.ver April zu verm. Näh. P ort . I.

Westendstr. 15 3 Z.. fl.. 2 fl . 819048
Westendstr. 18, Hth., 3-Zim.-W, sofl

zu vm. Näh.  Hth . 1 St . r. 817116
Westendstraße 20, Gth., sch, 3-Ziin.-W. mit Gas . Bad u.  B alk. 8 20821
Westendstr. 24  sch, üeu herg. 3-Z.-W.
Wesrcnditraße 38, 2,  3 Zim., Küche,

Mansarde , 2 K., sofort od. 1. April
__äii vm. Näh, bei Ha armann . 3288
Borkstr. 31, 1. 8 Zim. m. Zubeh. auf

1. 1.  15 . Näh, das. 3 St . l. 2754
Zretenring 1, Hth., 8-Zim.-Wohn. per

sof. od. sp äter . Näh. W h. P . lks.
Zimmermannttr . 10 sch. 3-Zim.-W.

mit Balk,,,2. u. 3. St . N.,P . 820551
Schöne ger. 3-Zim.-Wohn., 2 Balk.

u. Zubehör, gesunde freie Lome, ver
1. 4, 1915 zu verm. Breis 600 Mk.

^,Räh . Gnei senaustr . 33, 1 r . 820800
FronW .-Wvhn., 3 Z., per sof. zu v.

Näh. Moritzstr aße 7, 2 r. 8226
4 Zimmer.

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-
W., 4 Z., fl., Bad. Zub., el. L. u.
Gas , per sof. od. spat . N. 1.  2920

Adelheidstr. 65, 1, 4 sch. Zim. u. Zub.
au f 1. Apr il 1916. Näh. Pa rt. 8813

Ädötfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Ztm -
Wohn, per sof. od. spater. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

_ineister, _ 2921
Albrechcktr. 46, 1 l..7l-Z. -W.  in7 Zub.
Ärndistr . 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

l .̂ Llpril zu vm.  Näh . P . st_ 2924
Bismarckring 15 schöne große 4-Z.-

Wohn. z. 1. Ap ril . N. Lad. 819867
Bismarckr. 17 4-Zim.-W.. Hochp., sof.

oder spät er zu vermieten ._ 819051
ZMmarckring 22, 1. stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu b.  Näh , das.  819052

Blcichstr. 47, 2, 4-Z -Wohn. sof. od.
spat. Näh. Bureau im Hof. 8 19053

Blücherplay' 6, 1. u. 2.  St .. 4-Z.-W,,
Scm nens., p. sof. Näh. P . 819054

BÄüwstrnße 10» 2 l., 4-Zim.-Wvhn..
Bad . Zubehör^ wegzugshakber per
1. April 19167 Preis 825 Mk.

Dam 'bachtal 8 4-Z.-W., wo man mit
Krankenw. ernfcchr . k. R. P . 3257

Dotzheimer Straße 80 schone4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör im 2. Stock
zu verm. Nä he res Part.  8 208/2

Dreiweidrnstr. 8/ 1 l., gr. 4-Zim.-W.
Emier Str . 10 4 ZZBad . u. Zub., P .,

per 1. 4. 16. Näh. Gth. 1. B 17559
Emser Str . 10, MH., 4 Zim. nt. Zub.

Näheres daselbst 1. Stock. 3247
Frankenstraße 25 (am ' lliing), 3. Sst,

sch chZ.-Wohn. p. 1. Avril. 3149
Fricdrichstr. 55, B. ' i , 47Z.-W.  st o. sp.
GeorMÄuauststraße 3, Part ., 4 Zim..

Küche. Bad, Borsarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-
straße 13, 1. B19056

Gneisenaustr . 2, freier Platz, Sonnen¬
sei te, 4-Ziin.-Wohn._ B19 926

Gneistiutustr . 15 4-Z'im.-Währi. v.
Göbenstr. 9, 1, 4-Z.-W.  a ^ sof. r>d. sp.
GSbenstratze schone 4-Zimmer -Wohn.

1. Ap ri l. N.  Göbens tr . 18. 820760
Helliuittibstr . 42 4 Zim. mit Lubeh.
Hellmundstr. 43, 2, gr. 4.Z.-W.. Bad.

Speiset ., sof. od. sp. Näh, flies er,
Hellmnndstraße .58, 1 lEcke Emser

Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näh, dase lbst, Marx ._ 8053

Jalmftraßc 11, 1, 4-Ztm .-Wöhn. tritt
Balkon u. Zubehör zu verm. 3267

Jahiistr . 17, P .. 4-Z7-W. per sofort.
Näh eres bei Becker,' 1.  Etage . 3190

Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim .,
1 Msd., 2 fl . Bes, vorm. Berger , Jt.

Ka«ser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 47Z.-
Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr.  2765

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Raue nthal er Str aße 21, 8. 8  20793

aiker-Fri cdrich-RsNg 32, 1, herrsch
4-Zim.-Wohn. sof. od. spät er^  2929

Karlstraße 35 schöne geräumige 4l
Zim .-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort oder später. Nähmst I. 2798

Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.,
Bad, 2 Ball .. 2 Keller, 1 Malis.,
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2. Näh. 1 S t. lin ks. F829

Klopitockstraße1, am Gutcnbergolatz,
4-Z,mmcr -Wohn. sofort od. später.
Näh. Gutenberaplap 3, P 3097

Langgaffe 25, Emil Süß , Frtsp .-W.,
mit 4—6 Zim. sofort zu vermieten.

Lehrstraße 19, Frtsp ., 4 Z., sos. od.
1. April cm  ru h. M. NahZp . 3250

Lorelei,-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später »i*
vermieten._ Näh. Hth. 2 r. 2821

Marktstr. 22, Stb . 2. sind 4 Zim, u.
fl . auf 1. Jan . 15 z. v, Näh. das. b.
Cttl od. beim  Hausverwalter . 2715

Mäuritiusstr . 5, 2. 4 Zim., Küche usw.
per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei Wikh. Gerhar dt. _3129

Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim., Küche
u. Zub. soi. od^ svät. Näh. das. u.
Baubüro , Dotzh. S tr . 43. 8 19 068

Moritzstr aße 64, 1. Et., 4-Zim.-Wv bn.
Nerostraße 43' schone 4- u. b-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. Zubehör un
1, u. 2, S tock, sofort u. später. 3251

Neugäffc 10 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Kü che, Maus. Näh, b. J acobi. 2726

Nikolasstr. 30. P . l.. ist eine 4-Zim.-
Wohn. auf sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nachmittags. _ F 336

Niederwaldstr. 1, P ., am Kaiscr-Fr .-
Ring , 4-Zim.-W. sof. Näh. Part.

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
sof. od. svät. Näh. 2. St . r . 2931

Rauenthäler Str . 11 herrsch. 4-Zim.
W., 3 Zim. nach vorne, gl. o. spät.

Rauenthalcr Straße 20, 8, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu

_v ermieten. Näh. Parst r ._ 2766
Rheinstrahe 89 4-Zimmer -Wohn. per
^1 . 4. 15  zu verm. Näh. Laden.
Rheinstr. 98, '37 4-Zim.-W. mit Zub.

p. sof. Näh, bei Dresel , 2. Et. 3189
Riederbergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenb .,aleich od.später. Näh.Hofsmann,imser Straße 43, Par t. 81 9059
Riehlstraste 22 "47Zim.-Wobn., 8tas,
_elekt r. S., Ecke Ring , sofort._ 2933
Saatgaffe 28 4 'Fim . ü. Küche gleich

oder spät er zu vermie ten._ 3202
Scharnhorststr. 22 (1 u. 2) sch. 4-Z.-

Wohn., frei gel., sof. o. spät. 819060
Schlichterftraße 12- 1, schöne große 4-

Zim.-Wohn. auf April zu v.  3237
Schwalb Str . 8 lch. 4-Z.-W m. Bad
^ sof. Näh. Hausmstr . Sturm . ^ F 423
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W,, Gas,

elektr. Licht u. Zubeh. per soi. od.
_später zu verm. Näh. Part . , 2036
Tannusstraße 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,

Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh,  das elbst Zwisch enstock. 2937

Taunussträße 29, 8, 4-Z.-Wohn
v. p. s. N. das. Zwischenstock.

" ^ " fl ..
das.

Wagemannstr . 31, 1, 4 ;
sofort oder später.  Nä'

3185Walramstr . 137B .. 4 Z7 u , _
Weilstraße 13, l . sch. 4.Zim.-W. 3107
Weißenbnrgstr »)e 4 4-Zim.-Wvhn.,

1. ob. 3. S t.  Näh . 1 r, 3256
Wielandstr. 13 sch. 4-Z.-W. auf sof.

oder später zu v. Rah. P . l.  2799
Wielandstr atze 23 herrschastl. 4-Zim.-

Wohn. sorort oder spater.  3132
Winketer Str . 373 , 4 Zim. m. Heiz.,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu tim. Mh . W. Gerhard t.^ 818657

Winkeler Str . 5, 1, per l . April 1918
eleg. große 4-Zim.-Wohn, mit GaS,
elektr. Licht, Bad, Mans., zwei
Balkons usw., sonnige  La ge. 2739

WSrthstraßc 19 4 "Zi'm., Küche, Mans.
(600 Mk.) per sofort zu verm. 2693

Borkstr. 17 gr. 4- Zim.-D . Näh. 1 r.
Zietenring 1 schöne 4-Zrm.-W. per

1. Avril. Nah. B. P ^ l. 820550
4 oder 5 Z., Am Kai êr-Friedr .-Bad
_ (Büdingcnstr . 2) p. Apr. o. fr . 3219
4-Zim.-Wohn. m. reichl."Zubeh. Näh.

Dotzheimer Str . 63, 1._ B 20857
Zum 1. Avril 4-Z7-W., Zub., Höhenl'.

N. Phikipvsbergstr. 35, P . l. 3249
5 Ziaimer.

Adelheidstr. 51 6-Z.-W. tn. Zub. ver
l . April 1915. Näh . P art.  3100

Zdolssallee 51- 1, gr. 5-Zim.-Wöh'n.
mit reich!. Zubehör zu verm. 2819

Albrechtstratze 35, Wh7 "2, 5~ Sim.,
Küche usw. sof. od. spät er. 2939

Bayilhofftr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1
_sautz ,̂ Sonntags ) Bah nhofstr. 1, 1.
BiSmarckring 16 sch. gr. 6-Z.-W. sof.

oder sp. N. bei Hötz cl. 3 St . 8 20167
Bisi»arckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.

m. Zü. 1. Avr. N. b. Gmser.  818324
Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez..

reickl. Zubeh., Gartenbenutz , z. vm.
Näh, daselbst 2., St ock. 2729

Do vh. str . 2 5-Z.-W. mTZub. N. P.
Dotz'he >m«r S tr . 18 5^ ., ni cherg., sos
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

S-Zim.-Wohn., gr. Balkon._ 2787
Dotzh. Str . 84. 1. 5lBad7HSalk7

Aufz., vrel. Jb ., sof. od. spät. 2943
Emser Str7 "13 i7Z.-Wohn.. Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Lofsmann , Part . 8 18062

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim .-W.
Näh. bei Meister, Gth. 3. 3059

Emser Str . 47 sehrstch. 5-Z.-W., Bad,
Gas , elektr. L„  Zubeh .. sofort. 2732

Emser Str . 54, P ., 5 Zim . u. Züb.
gleich oder später zu verm. 2527

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim..
Küche, Bad u. Zubeb. sof. od. spä»
Näh. Eckcrnför de str. 13, 1. 8 19063

WBftbcftr. 23, 1 5 Z. in. Zb.W öTüö.
Hele nenstr. 1, 2,  8 —6-Z.-W7 818944
Herderstr. 3, 1, 5-Zim.-W. z. 1. 4. 16

billig zu verm._ Näh. das._ B 18261
Herrngartenstr . 4, P ., 5 Zirn. u. Zub.
_ sofort. . Näh.  2 . Stock. 3225.
Käpellenstr. 3, Erdgesch., 5 Z., Küche

u. Zphohör cats 1. April zu Perm.
_ NäherLŝ Erdgeschoß. __3265
Kapellenstraßc 3, 1, 5 Zim . mit gr.

Balkon, Kückc u. Zub. auf 1. Avril
zu v. vtäb. Aust . Erdg eschoß. 3294

Karlstraßc 24, 2, 5-Zim.-Wohn.' sofort
od. spater. Näh, das.. Part . 2815

Kirchg. 29, 1, sch. 5-Z.-W. m. r . Zub.
auf 1. April zu verm. Näh. durch
Hausmeister Friedrichstr. 40. 2776

Kirchgafle 42 schöne geraum
5 bis 6 Zimmer , billig

Nr.

„erH
Näh.' das. Laden, bei Neusê , ^ -rrfH z.i&tMi ctitr. 11, 1. Et .. bprrlS' St
Wohn, mit Bad u. allem 8ul%49
zum 1. April 1915. Näh. P - r- . ch

Langgaffe 16, 1, 5 Z., K-. Zub-- «.
u. Gaslicht, Warmwafferh -, 3*jUg,
N. Ne rotal 10, Hchp- Fernspr. ^

Luxemburgstr. 3, 1 u . 2, ic
an r. Miet.. 1. April.  N . P ^ s

Markt'vlati 7 'TZi'mmer-Wohn..
3. Etage, mit Zubeh., zum
1915 zu verm. Näheres
platz 7, Erdgeschoß, und AE ^§

_ bureau , Adelhcidstratze32._ ^

EckhauS Michelsberg
5-Z.-W., el. L.. 1. Et ., s°M^
writzitr. 7, B. 1, 5-Zim.-W. <i
u. elektr. Lichtanlagen, . au« ß

Moritzstr.
u. elektr. Lichtanlagen, . ou>» fl(
Bureauzwecken sehr geeigner. -
sofort oder später zu verm. ., _

Morivstraßc 25. 2. Etaa , 5 'G
^große Zimmer mit Zubeh. r '. [
Müllerstr . 9 6 Zim., mH. fi

elektr. L., Gas , u. a. Zubehörs
1̂ April, event. früher , zu

Net ostr7 18 5 o. 6 Z. u. Zb.  N-
Nerostr. 19, 1, 5 Zim. u.

1. April, auch früh er. Nay. ^
Neubaücrstraßc 10, 1, Villa,

u. Zubehör saf. od.

Nikolasstr. 20, 4, ö-Zim^-W- ŵ >»
per gl. od. spat, zu v Preis Mvg,.Näh. C. Koch, Lu isenstr. .HLA,

Rbeiustraßc 46, 2,  5 Zimmer , J'ü ■'m2 Mans '. u. Keller zu verw- v
Rheinst raffe 42, Lande sbank —-ü

Rheinsträße 70 ist der 1- «zß
5 Zimmer , z. 1. April^z. vm^ ,^

Rb einstr. 79, PTTTüds.» 5 S-,E
Rheinstraße 94, 1. Et .. 5-3 --^ ^per April 1915 evt. früher r>' ^
^Web,„ WöMstraßê 2,̂ . St^ ,,
Rüdesheimcr Straße 31,

Hochpa rt., sch. 5- Zim.-W. }-jfy
Schiersteiner Str . 15, 2. St ..

5-Z.-W. m. all. Zub. z. 1. ^ 5̂
spät, an ruh. Fam . zu vertzcĥ /K

^wrsteiner Str . 32 herrsch
. .. _ otm. per  sof . od. später^.

Taunussträße '62, 2 St .. 5 Zs^ z
Zubeh. per 1. 4.  16 zu vernu.

Tauliusstraße o't (La Rosisre
5 Zim. m. Zubeh. 1.  4 . lüst^ ,»

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, bocbb̂ U,
große K-Zim.-Wohn.,mit n-Ichf Knl,.. v. 1. 4. 1b. iifS

©^0)
R. Bierst adt. Str . 7. Tel. E

57Zimmcr-W«hnuug, un 1.
oder später zu vermieten.
Stiftstraße 20, im Laden.

_ 6 Zimmer.
Adelheidstr. 12, 2. Et.. 6 L'- u- atz

elektr. Licht u. Zubeh. sos. W Ky
zu verm. Näh. Hin ierh.,,

Adelheidstr. 34," 2, Ecke Wo
6-Z.-W. m.  Heiz , bill.. i

Adclheidstraße 45 (Südseite ). -
_6 8 .,J5al !.,J8abjc.
Adelheidstraße 56, 2. Etage. VfL1«

Wohnung per sofort oder 1
verm. Näh. Hausmeister.

Abelheidstraße 97, 2. schöne, -

Adolfstraße o u aim ., « v«. ^April 1915. (Menges, Hth-1< K
Emser Str . 6. 2 St ., Haltest.

6 Zim., Bad, r . Zub.. 2 Balk
10—12 u. 3—6 b. Müller - ^

Etagen -Billa Emser Straße ^
elegante 6-Zimmer -WohnUdSz»
Neuzeit entiprech., mrf 1- 8
verm. N. Ztetenr ina 3,

Emser Str . 39 schöne woo... - ' ,
. mit Garten,  gleich

Flscherstraße 2 6-Z.-Wohn. 3U
Näh. Platter Straße

Fricdrichstr. 27 gr. neüä. ' '
u. r . Zub ., Gas . El.. Bq

Goelhestr. 3. 17HZ -W
N. das, od. Wilbelminen.

Göcthestr. 5. 1. hockh 6
sof. od. spät. Näh. das.

Kirchgafle 42 6-Zim.-Wohn- "/zr
elektr. Licht u. sonst.
verm. Ernst Neuser. _

Langgaffe 10, 1 u. 2, 6- od
f. Arzt . Rechtsanw. rc. %J^ fr'

Longaaffe 16, 2, 6 (aud)
Zich., el. ü. Gasl ., Warw " ° ^
N. Nerotal 10, Hchp., M

Luisensträsie 24 moderne
Räh . daselbst Tap etengeschst'.

Moritzstraste 15, 3. 6-Z7-W. p-,
1915 preisw. zu v.

Moritzstr. 31, 3. sch/'Mohn -.^ ,
Bad. Balkon, reich!. Stf &ZsJ
l April ev trüber,
Kontor I . Rapp dasell

Moritzstr. 35, 2. u.
Wobirungcn preisw. ans "fjz
Näh tzaus besider-Vereiru ^^ ss^

Rheinstr . 72' herrsch. 6-Z .-W-' HM,
Bad . 2 Maus.. Gas , elektt-« . ^
1. Apr il od. früher . Nast̂ ^<Fch7

Rheinstr .' 103, 1. St .» sterrscĥ ^ K
6 große. Zim. mit allem L . g>̂per April zu vm. Nah. ^ a <.efM

Rüdesheimcr Str . 14. 2. Ü"-
6-Ziin .-Wohn. mit allem

Schlick,terstraste 10, 3,
Küche. 2 Kell.. 2 Msd.. fast 1
Näh. Herrngartcnstraße f.i.,Besicht, v. 10- 1 u. S- 6 W
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TaunuSstr . 32. 1. f* . 6-Zim.-Wohu

mrt Zubeh. sof. od. später zu vm.
. N. TaunuSstr . 34, .Kondito rei. 2960

elandstraße IS höchherrschaftliche
O-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.

Warmw asservers. 2967
ilhelminenstr. 8 herrsch. 6-Zim.-W.,

. L Et., per Avril. Näh. 4. Et. 2809
7 Zimmer.

Bshnhofstrahe 3, 1. u. 2. St .. 7-Z..
Wohn. ^ Näh. u. 8—i (aufe. Sonn-

--^ LÄ__Bahnhofstra be 1, 1._2969
35 schöne geraum. 7-Zi-

Wohnung mit reichl. Zubeb. sofort
od, später au v. Näh. 2 lks.  2796

TaunuSstr . 55, 1. Et .. 7" Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkon,
Terrasse mit Garten u. reichl. Zu-

^ .behor. per 1. Avril 1915.  8 17447
TaunuSstr . 55. 2. Et .. 7 Zim.. Küchel

Gas , Elekir., Aufzug, Balkons u,
seichst Zub. v. 1. Avril 1915. 8174 48
• Zimmer nebst Zubehör, Herrschaft.

6. Etage, ganz freie Lage. Mitte
der Stadt , für 1590 Mk. sof. od. sh.

b. Näh. Tagbl .-Berl . 3958 Lc
8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee' Ä Herrschaft!. W.. 8 Zim.
MU reichl. Zub., vollü. neu herger.,

- ipi. z. v. N. dorjs. b. Verwalt . 2971
Adolfsastee 45 neuzeitlich eingerichtete

Herrschaft!. 2. Etage, 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3122

__ _ H. Dorr , Architekt.
^ hofstr. 2~ 2,  Ecke Rheinstr ., 9-Z.-

Zohn. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn-
-Ja ga) Babn ho sstra ße 1, 1 2833

r̂ drichftratze 45 9 Zim., Zentralh .,
Stufg rerchl. Zubehör, 2. Stock,

sofort , (gaben. ) 3224
Raiser-Fricdrich-Ring 20, im 1 Stock,

«roß« Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontznn ., z. 1. 4. 15. Näh.
'Raue nt haler S traße  21 . 3. 829791

Saiser -Friedrich-Ning 52 hochherrsch
«-Zim.-Wohn. (dar . großer Speise-
(aal ). 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Nah. dortselbit

^bei Schwank._ 2974
«irchgaffe 29, 1, sch. 9-Zim.-W. mit

reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. durch Hausmeister.

^Friedrichstr aße 49. _3987
Museumsträße 10, Ecke Delaspeeftr .',

beste Kurlage , 1. St ., 8 Zimmer u.
Zubehör, für Pension oder Kon-
sultationsräume sehr geeignet, fof.
od. für später, ganz od. geteilt zu
vermieten. Näheres daselbst oder

.D elaspee straße 3, 2._ 3243
Thelemannstratze 7" herrsch. 10-Zim..

Wohn, mit Zentralheizung , List,
^is -a-vis v. Kurh., fof._ Sill. 2973

Lüden und Geschäftsräume.

Bahnhosstraßc 3 klein. Laden u. groß.
Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 lauß . Sonn-
tags) Ba hnhofstraße 1. 1._ 2976

Bleichstr. 20 Werksta tt ob. Lag er ._
Große Burgstraße 15, 2. 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 2977

Dotzheimrr Straße 20 Werkst, nebst
Bureauräumen , cvt. auch 2—3-Z.-

_Woh n., so fort oder später._ 8296
Totzheimcr Str . 61 sch. hoh. Laden m.

gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geei gn., zu v.  Näh . 1 lks. B 19066

Dotzhei mer S tr . 61 Werkst, o. Lagers
Drudenstr aße 8 La den mit Wohnung.
Eltvillcr Str . 14 Lad. rn. Z., bisher

langjähr . gutgch. Friseurgescki. f. jed.
Geschäft pass., cvent. mit Lagere.,
a. Wurst küche vorh., sof. dill. 818749

Eltvillcr Str . 14 trock. Lagerr f. Möb.
Fairibrunncnstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim.  Näh . P . l. 2981
Fraukenstr . 19, n. Ring , Laden mit

' . Anlage.
aanrenur . in , n. Nma, .
L-Zim.-Wohu., elektriiche

Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerraum.
Bureau Friedrichstraße 29, I St . h.,

von 2—4 Zim., per sofort oder
spater, neu herger., zu vm. Näh.
Biersta dter Str . 9, kl. Haus . 2528

Friedrichstr. 44 kl. Säall ' 51 gm, für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät,
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 2982

Grabenstratze 9 Laden auf sof. mit
od. oh ne Einrrcht.  z u vm. _ 2983

Grabenstratze 28 gr. Laden, auch für
_ Bureau sehr geei gn et, zu  verim_ _
Hallgarter Str . 3 Laden, für Kurzw.
_geei g., mit ob.  ohne Wohn. B18732
Hallgarter  Str . 3 Lagerr . od. Werkst.

Für Wäscherei.
Helenenstr. 18, V. P ., 2—3 Z., Lad.,

Waschk., El ektr. N. H. 1, Kern. 3272
Helenenstr. 18 Metzgerei mit 3-Zim.-

Wohuung zu verni. 818 989
Hellmündstr. 27  Lad en' billig zu vm.
Karlstr . 32 gr. Lage rr , billigst.
Kirchg. 24, 1, 2—3 Z./Bureaur ., soff

Lahnhofstr. 2 u. 3 v, Lagerr . o. Wkst.
. , 8—1 lauß . So nnt .) Bahnbof str.  1 , 1
Bleichst». 20 Laden. Ä. Uh re>rlatzen.

LnisenNr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Tavet enaeschäit. 29 88

Marktstr. 22 ist e. Lad. li . Blumenh .i,
m. od. o. W. im 2. Oberaesck. zu
verm. Näh dasetvst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier. _2989

Mvritzstr. 7, 2 r„ ar . Lag err . N. 2 r.
Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.

und Zubehör zu v. Näh. Große
Burgstraße 19, Bu chhandla. 8117

Mvritzstr.  50 Laden mit Wtzhn. 3266
Nerostr. 10 Laden mit Lagerräumen,

Wohn., in w. seit 20 Jahren ein
Kolonialw.-Gesch. betr . wurde, ,w.
Einber . d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Näh. Moritzstr. 50, 1. 3268

Ncrostraße 18 Laden m. Wohn., wo
lange Butter - u. Eiergeschäst betr.
w., auf 1. 4. 1915. Näh. Vdh. 2.

Nengasse 18 Laden mit Entresol U.
cvent. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres Korblotzen. 2822

Oranienstr . 48 Lad. m. beauem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3._ 8 851

Oränienstraße 48 Helle Werkstätte,
64 Omtr ., zu vermieten._ 8355

Rheinstr. 79, Hth„ als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. in. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Kais.-Fr .-Ning  56, P . 8299

Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten. 2814

Schillcrplatz 4 Heller Raum für alle
Zwecke zu vermieten.  8 20749

Spiegelg. 1, Lad., in d. seit Jahrzehnt
ein gutgeh. Friseur -Gesch. betr . w.,
z. 1. Jan . 1915 z. v. N. Hausbes.-
Berein u. Mainzer Str . 44. F 881

Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. 8 17446

Wngemannstraße 31 1 Läden sofl zu
vm. Näh. K.-Friedr .-N. 74, P . 8153

Walkmühlstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleichvl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 8 19068

Wallufer St r . 9 He lle Werkst7äV 19069
Walremst r. l g Friseurla d in. W. 3136
Walramstr . 2? Laden mit 2 Zim! u.

Küche per sofort zu verm., 700 Mk.
_ Näheres Seite nbau Part . 81907 1
Webergasse 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
verm. Näh. Zigarr engeschäst. 3214

Wellritzstraße 13, 1, Lad, m. Z. 2997
Laden, Garagen , Werkstätte rc„ auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolsstr. 1,
im Speditionsbür o. 2998

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hofsmann, Emser Str . 43.
Großer heller Parterre - Raum,

Langgasse- Wimemannstraße,
sofort zu verm. Der Rauni eignet

sich zu Vereins - oder Versamm¬
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt¬
anstalt . (Damvsheizung u. elektr
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbst.

_Ko ntor . Schalterha lle rechts.
Laden mit 2 Schaufenstern, 59 gm

groß, p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritiusstr . 6. 2999

Große Helle Büroräume u. Lagerr.
billig zu verm. Laden u. Hofeing.
Nettelbeckstraße 21, 1 links.

Slböner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten. Näh. bei Häßler . 3900

Billen und Hünser.
Zwei Billen ganz od, geteilt zu vm.

oder zu verk. N. Franks . Str . 16.
Wobnnnaen ohne 8iuimer -Au-mb'

Hallgarter Str . 2, 1, schöne Wohnung
mit Bad u. elektr. Licht per sof. od.
später zu verm., event. Nachlaß.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe, Wartestr . 3, 2 Zim.
mit Ferns ., in Villa, 2 Tr ., nur an

_be st. Her rn oder D ame zu Perm._
Schönbcrgstraße 2, Dotzheim, ^Wiesd.

Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speise!.,
Klos, im Adschl., m. 22,ML N. P.

Bierstadter Höhe 24 Wohn,, 6 Raume,
zum 1. 4, 1915 zu vermieten,

Sonncnbcrg , Adolsstr. 9, ö-Z.-Wobn.
mit Zub. sof. od.Dät . zu v. Nah.Wiesb., Schwalb, « tr . 4R 2 r. 3094

Zönnenber », Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2- 4 Z. 3l5 0

Möblierte Zimmer , Mansarden nsw.
Adolssallee 35, 4P-, eins. möbl. Maus.
_ an  unabhäng . älteren Mann z. vm.
Adolfstra ße 3, 1, gut mö bl. Z.^zu v.
Äl brecktstr . 36, 1, ar . g. möbl. Zim.
Bismar ckrinä 22, 3 r„  1 —2 m. Z.ch,
Bismarckr. 22, 3 r„ in. W.- u. S chlz -h.
Bismarckr. 33, 2 l„ m. Z. an Älleinm.
Bismar ckrina 37, P ., möbl.̂ Zimmer.
Bismarckr. 42, 2 l., 1—2 sch, ^nbl. Z.
Bleichst r.  3V, 1 !,. m. Z.. 1—2 B., Ps.
Bleichstr. 32, 1, möbl. Zini . od. Maus.

mit Pension billig zu vermieten.
Friedrichstra'ße 9, 2, Rupp, eleg. mbl.

Zim. mit od. ohne Penstoir̂ billig.
Eo ldaaffe 17. Fsp., eins , m. Z., 3M k.
Hellmnndstraßt 3 3~ freund st m.  Z.
Hellmündstr. 2Ää2 r., sch, m. Z. u. Ms.
Hellmündstr . 27 möbl. Maus. sofort.
Hellmünd str. 34, 1, Mit mobl. Maus.
Hellmünd str.  40 , 1 r ., m. Zim. , 3i60.
Jahnst raße 14, Par t., mö bl. Manst
Ja bnstraße 36 m. Fspz. Näh. 2 _r.
Kaiser-Friedrich-Ring 18ä Ê -, großes

schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße ö, 1, m. Z7 an Däu erm.
Moritzstraße 11, 2, möbl. Zim., separ.

Eingang , per sofort preisw.  z . vm.
Nerostr. 4, 2, m. Z-, W.  v . 4 Mk. an.
Nikolasstraße 8, 2, kl. möbl. Zimmer,

mit otz. vM e Pension, »u- verm._
Oranienstr . 62, 2, m. W.- u. Schlafz.
Rheinstr. 56 71 , separ. möbl. Zim. fr.
Rvonstr. 12, 1 st, gut möbst Zim. m.

Klavier für 18 Mk. monat l. zu vm.
Schwalbacher Str . 23, 1, schön mbl.

Balkonz. m. u. 0. Pens . Nah. P.
Walramstraße 2 eins. möbl. Zimmer,

1. Stock, ebenso 1 Ma nsarde zu vm.
Walram ktraße17 , 1, mübstMänsardc.
Möbl. Zim. zu v. N. Franks . Str . 16.
Gemütliches Heim findet besserer

älterer Herr (Alleintznetcr) in kl.
Familie . Mäßige Preise . Näh.
un Tagbl .-Verlag . 820681 8g
Leere Zimmer , Mansarden nsw.

Ädelheidstraße 61, Stb . P ., 1 leersteh.
Zimmer zu verm. Näh. Hth. 1._

Adolssallee 7, P ., gr. P .-Z. z. Mä EI
Grabenstr . 5 1 Zim., leer od. möbl.
Hclencnstraße 22 schönes leeres Zim.

vtumuw U. 3r 3 r .. 1 od. 2 st H m,
J aönstraße 36 FsP. -Zirm ^ Nah. 2^ ,
Mauergafle 10 Mansarde , .gr. hell, aa

mchiae Person zu vLxrmetW ,-
Noritzstraße 26, 2, 2 sG- ü Zrmmer,

klein. Abschluß, Gas , W«iler^ zuch,
Moritzstr. 45, « ., hzb,^Mŝ .sonN . Z,
Neug asse 10. 1. 2 ineinanderg ^MIL
PhilippSbergstr. 25 gr. leer. Fron . jp-

Zinlmer mit Gasherd LuWl.?E ^ ,

Römerberg 10, V., 1 l. Z. Nah. H.̂ 3.
Wellritzstr. 48 Mid, zu v. N. H. 1 r.
Großes schön. Balkonzim. mit eia.

Eing. in gutem Hauie zu v Nah.
Friedrichstr. 49, 4, b. Hsm str. Bach.

Keller, Remisen, Stall ungen usw.
Nd'lerstra ße 37 Bierkell. in. 0.  0 . W.
Bahnhoistratze 2 ^er Weinkeller

z. vm. Anzust u. Näh. v. 8—-1 laust..
Son ntags ) Bah nhontr . 1, 1- 300?

Dotz beimer Str . 20 Ga rage. ^ 296
Dobbeinler Str . 74 groß. Keller z. v.
Drudenstr . 8 Stal ! st 3 Pferde S- vr^
' oyheimec Srr ""

ev. mit Stall
Dotzheimer Srr . 61 Flaschenbierkeller,

ev. mit Stall u. Faßkeller in. Auiz.
per sof. zu verm. Nah. dai mb.
Dampfschremerer. irivu/c!

Karlstraße 32,Stall .. Aubech7ch4lli<gt.
Rheinstr. 5» Stall . Remise, Lag. 3109
Stal ! mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. v. sof. od. spat. z. v.Str . B. c- r . .->014

K'mderl. Ehepaar
sucht auf 1. 4. 2-Zim,-Wvhnung nnt
Hansverwaltung . Offerten u. D. 826
an den Tagbl .-Verl ag._ _ _

2—3-Zimmer -Wohnung
für kl. Fcmnlie zuni 1. April gesucht,
Mitte der Stadt . Off. mit Preis u.
Z. 825 an den Tagbl. -VevlaẐ _ .
Suche p. 1. April in best. ruh . Hause

schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubeh., nch.
Mieter l2 Pers ., Priv .), Bismarckr..
Nähe, od. sonst gute Lage. 3. Et . aus¬
geschlossen. Angeb. m. äuß . Prcis u.
W. 9 Tagbl .-Zweiast., Bismarckr. 19.

In Billa
sucht bcss. flöht. Beamter (Lehrfach),
3 Pers ., am liebst. 4-Z.-W. g. mäßige
Mute . Dauerm . 1. 4. 15: Uebem.
evt. bei Abwesenh. d. Besitz. Verwalt.
(LÜdeilu. Osten der Stadt bcv. Off.
u. K> 9 an den Tagbst-Ver lag._ _

Zum 1. Oktober 1915
wird von kiiiderl. Ehepaar eine herr¬
schaftliche 6-Zim.-Wvhn. Mit ccklom
Komfort gesucht. Bevorz-uat : Lage
Knrhausviertel od. Bi«bricher Allee.
Off, u. I . 824 cm den Tagbst°Verla«i.
Möbl. Danerzimmcr ohne Frühstück..
Off , u. U. 826 an  den Ta gbst-Verlag.

Kl. heizb. möbl. Zimmer
gei'uchi. Offerten mit Preisangabo
unter W. 825 cm den Tagbst-Verlag.

K Vermietungenü
mn nwmatscmamammmtm%E&

3 Zimmer.
Kaiser-Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,

3 Zim., Küche, 2 Balk., Bad, 2 Ms.,
2 Kell., p. 1. April . N. Sout . 3203

4 Zimmer.  _

ridolstzallee 11, Gtl,.
sch. geräum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,

^Leu herg er. Nah. Hausmstr . 3015
Tambachtal 10. Gth. Erdg., 4 Zim.,

«adrz ., Warmwnflcr -Einr ., Balkon
». .Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.

KDrstL^ Ph il ippi, D ambachtal 12, 1.
Marktstraß- 21, 1, 4-Z.-Wohn. nebst

Zubeh., auch für GeschäftSzweckc,
^uro rc. sehr geeign., auf gl. o sp.

K.-Fr dr.-Ring 25, P.  lks . 3146

Tauuusftr. 7, II,
u. Zubeh. mit Nach!, zu v.

-- Nah. TaunuS straße 7 1 r. 2789
. Wie Landstraße 15
Herrschaft!. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,

1-' 2. u. 3. Stock, sofort oder später
--ä» verm. Näh. Part , lin ks. 27 53
Wohnung, für Büro geeignet, vier

Zimmer u. Küche, sofort zu verm.
Friedrichstraße 29, Part . Näheres
daselbst 1. Etage oder Bierstadter

^Straße 9s, P arterr e. 3128
^ 5 Zimmer.
Dambachtal IG Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Vad. Warmwafler -Einr ., Balkon u.
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei

- L Philivvi , Dambachtal 12, 1. 3182

Archgaffe. Cäre Michelsberg.
1. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im

-Eckladen._ 3230
Marktstraße 19,
Grabenstraste. 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
»u vermieten. Näh. im Eckladen

H Lugenbülil. _ 3018
Moritzstr. 47, 2, 5-Zim.-Wohn.. der
»Neuz eit entipr . sof. zu ve rm. 3919

J&tir Rechtsanwälte
^vritzstraße 12 die 1. Etage, enth.

16gr.Zimmer,günstig zu vm.3094Wielandstr . 7,  1 . u. 3. Stock
hochherrschaftl. 5 - Zim. - Wohn,
mit Zentralh .,Lieferantentreppe
Per I. April zu verm. Näheres
HarNng, 1. St . Fernspr . 273.

5Zimmer-WötillMg
Scheukendorfstr. 1 (in Herrschaft!.
Hauie) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

6 Zimmer.

« »Wll -t SB,
Eckhaus, freie Lage, Ssunenseite , in

Hochpart., Herrschaft!. Wohnung,
6 Zimmer u. alles Zubehör, voll¬
ständig neu und modern renoviert,
Warmwasserheizung, elektr. Licht,
Gas , zum 1. April oder spät. 3263

Iu Villl! Emser Str. 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh. Walkmuhlstr. 19. 3020
Billa Kapellenstraße 38, Parterre,

schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste
Etage oder Adolfsberg 4. 3221

zauggassr 16
sind der 1. und 2. Stock (je 6
bezw. 5 Zimmer Küchen und
Zub.), zusammen od. getrennt,
als Wohnungen od. GeschäftS-
lokal baldigst zu ver>nieten. Da
elektr. Licht. Gas , Warm vasser-
heizung, innere Treppenverbind.
beider Stöcke, sowie Aktenaufzug
u. ein Gewölbe vorhanden sind,
eignen sich die Räumlichkeiten
insbeiond . für Geschäftsräume , El
sowie auch für Anwalt , Arzt usw. §1
Näh.Nerotal 10, Hochp. Tel. 678. |

Lmsenstratze8, !,
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu vm. N. TaunuSstr 7, 1 r . 3217

ll
elegante 6-Zimmer°Wohnuug mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nu ■
im Comptoir ob. 3. Etage. 3021

Arzt-Wohnung.
Bon Dr . Geißler 10 I . inncgehabte

3-Z.-Wohn.. Schwalbacher Str . 52,
mit Zentralhciz . usw., zu verm.
Näh. Emser Straße 2, Part . l!K

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
Hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Äufzug, preiswert für sofort zu
verm., aus Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtct. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P £351
Vorderes Merotal

Eiagenvilla , Parterrc -Wohn., 5 oder
6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm.' Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 3022

7 Zimmer.

^Imnenüraie7, prterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezirn., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass..
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen¬
straße 7, 1. Stock. Telephon 3096.

Taunusstraße 1, Berl . Hof, 2. Ober-
gesch. links, 7 Zim., Bad, Balk. ».
Zub., p. 1. 4. 15 zu vm. Näh. bei
C. Philipp, , Dambachtal 12, 1. 3181

«MU .U1.SkM,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per I . April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitn und
Adelheidstr. 32. Anivaltsbüro. F336

8 Zimmer und mehr.

Adolssälkee li,  2,
Südostcn, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergcrichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter _̂ F351

Arzt-Wohmmg.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mvd. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildncr, Dotzheim. Str . 43. 819074

8-Zimmer -Wohn. mit reichst Zubehör
TauNttsstraße 2 %,

2 St ., sof. zu verm.. cvt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
7-»»

Lädeu und Geschastsr nume.

Laden BahnhvMr . 8
mit Souterlain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh. bei Leber. 3025

Eckladen
Gneisenaustraße 15, Norkstraße, mit

oder ohne 4-Zim .-Wohn. zu verm.
Sehr günstige Lage für Lebens-
mittest früher ..K aushauS Wolfs".

Lade» ^
Gocthestraßc 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vernnet.
Näheres im Ecklade». 3027

Ladeu
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbst. 3028

Herderstrasze 11
Laden mit Küche, 2 Ncbenräume,

2 Keller, sofort oder später zu v.
Näh, bei Helbach, Seitenbau 1 St.

K-edrrcher Straße 12.
Die von der Psungst. Brauerei inne.

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll-
raum mit Büro, Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futtcrraum rc.»
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Kämmerl . 3081

Marktstraße 17
«6,1 . Jan . 1915 Laden zu vm. 8252

^Eijmalbaaiet Jtcäje T9
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neu ser, Kirchgaffe. 8020Lade»
Weberaasse 16

mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurlage. Näheres bei

_ Ist'el, Webergasse 16, I.
Wellritzstr. Ladern

,i. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030
WiLheLmftraße 467

beste Lage der Stadt , neben Cafs
Blum, schönes Ladenlokal (zwei
Erker, Größe , ca. 90 Omtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten. 3161

Fr . Blum, Adolksberg 4, 1.
Telephon 3790..

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schcrufenst., reickl.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Laden mit Mag., 2 Kell., in w. seit
lang. I . Kolonialw^ u. Obstgesch.
mit Erfolg betr. w., billig zu vm.
Näh. BiSmarckrin» 39, 1. 3231

Kll Burgstraße 5 und
JJfc. ltD ' i -H Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 2730
Schöner Laden

zu verm. Ellenbogengasse 3, 1. 2571
Laden Ellenbogeng. 6

mit  Wohu ., Wu rttküche, zu v. 2685
Moderner Laden

mit großen

Kntresol'-Mäumen
au-ch geteilt, zu verm. Zu erfr . beiS. Hamburger, Langgasse7. 3193

155iF
m.2 Schaufenst., großu. hell, sow.

Gol gciUc 18, beide p.
1. April 1915 zu verm.

Näh. Goldgasse 18, 2 l. 3104

Großer heller
Pnrterrr-Raum,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren , Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht . Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Pläitanstalt (Dampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor. Schalterhalle rechts.

Eckladen
in allererster Lfage

Wiesbadens,
Ecke Mebcrgasse und KaisÄ

Friedrich-Platz,
abzugeben Näheres in den
Vermieinngs - Büros oder bei
L. Rcltenmaher , Nikolasstr. 6.

M »aaa  t
Bäckerei mit Lode»

u. 2-Z.-W. N. Gneisenaustraße 15.
Villen und Häuser.

«infnm.-|iiUnWa[l!mHl)iSr.l9
7 Z. u. reichst Zub. gl. od. sp. 3033
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zu verm.. 8 Zim, u. Zub„ oder zu
verkaufe». Näheres Carl Koch.
Kursen,traße IS, 1._ 303t
Einfamikienhans,

7 Srawret 100 Ruten großer Obst.
u, Ziergarten , per 1. Avril zu vm.

- Näheres Lcmaa asse 17, Part . 3255
8—9-Z.-Billa, Ende Sonncnberger

Str ., für nur 240« Mk. zu verm.,
a. geteilt, m. Gart ., ä 1200, evt.
bill. vk Off. Postlage rk. 803 Wiesb.

Kl. Emfamüicn-Hans,
Ruhbergstraße 10, zu vermieten,
7 Zim. u. Zub. N. das, vorm. 31 38
Hans, Mitte Stadt,

in w. seit 25 Jahr . Gast- u. Schank¬
wirtsch. betr. wird, zu verm. Anfr.
u. D. 820 an den  Tagbl .-Berlag.
Landlians in Sonnenberq,

6Z . u. Zubeh., gr. Obstg., f. 1200 Mk.
z. Vm. Näh. u. E. K. 24 hauptpostl.

Möblierte Wohnungen.
Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W., ganz od.

geteilt, möbl.  oder unmöbl., zu v.

u. Schlafz., 2 Bett., Küche, evt.
Bad, gutb. m.» n. Wilhelmsheilanst.
u. Kurh., zu v. Ellenbogengasse 3.

_  Auswärtige Wohnungen. _
Schöne 8 - H.-WohH
Part . u. 1. Et ., in Villa, mit Ferns.

u. gr. altem Garten , zu vermiet.
Bie rstadt er Höhe,_ Wartestra ße 3.

Geräum . Part .-W., in Dotzheim, g.
Lage, zu v. Dazu auf Bert. noch
gr. Geschäftsr., evt. bei Geschäftsb.
R.  d as. S chierst. Str . 3, b. Göbel.

Möb lierte Zimm er, Mansarden usw.

tfSfiPffSPjfj ' k» Part . a. Bahnhof,
iNpkrijrfll . J , 1gr. möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Be tten z. verm. Bad.
Spiegelgasse 1, 3 lks., eleg. möbl. Z.
_mit sep. Eingang zu ve rmieten.
Mit Preisnachlaß!

Wohn- u. Schlafzim., mit Klavier,
oder Einzcizim ., eleg. möbl., sof.

_zu verm. Rhcinstraße 08. 1._ _iemötlldics, tJeliaoL Simnter,
fl eundliche Bedienung, findet an¬
ständiger Herr . Offerten unter
M. 826 an den Tagbl.-Berlag.

Kelter, Remisen, Stallungen re.
Herderstraße 11

schöner Stall mit 3 Ständen mit od.
ohne Wohnung zum 1. April 1915
levent. früher ) zu verm. Näh. bei
Helbach, Seitenbau 1. B20693

Michesuche
Kleines Einfamilien -Landhaus

mit Garten , Nähe von Wiesbaden,
von Dauermieter gesucht. Späterer
Kauf Vorbehalten. Ang. mit äußerst.
Breis u. U. 9 an den Tagbl.-Berlag.

Zum 1. 4. 15 2-Zim.-Wohn. von
3  Personen gesucht . Off . mit Preis
u. K. 826 an den Tagbl.-Berlag.

Kleine Wäscherei sucht 3-Z.-Wohn.
mit Waschküche, Borderh. bevorzugt.
Spindler , Johannisberger Straße 7.

Offizier sdame
mit 2 Kindern , 9—8 Jahren , sucht
1 oder 2 möbl. Zimmer mit Pension,
einfach aber gut, in Hotel, Pension
oder Privat , am liebsten mit Zen¬
tralheiz . Off. Z. 826 Tagbl .-Verlag.

Geb. Damen
suchen zum 1. 4. 15 geräum. 4-Zim.-
Wohn., Bad, Elektr., Balkon, in gut.
Lage. Preis 706 Mk. Offerten u.
T. 825 an den Tagbl.-Berlag.

Junge gebildete Witwe sucht für
einige Monate Pension für 100 Mk.
in gemütlichem Hause. Ofserteu u.
Ta . H. 3510 beförd. Rudolf Moste,
Berlin , Tauentzienstraße 2. F135.

Gemütlich möbliertes Zimmer
von Herrn gesucht, möglichst separat.
Offerten mit Preisangabe u. P . 826
an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht 2 möbl. Zimmer mit zwei
Betten, in freundl . Kurlage . Off. m.
Preis u. A. 131 an den Tagbl.-Berl.

Pferdcstall mietweise gesucht.
Sormenbevg. Kaiser-Wilhelm-Str . 5.

greiDenfjeiüie

MM MM -WM
Elegante Zimmer , Lift, Zentralhei»,
Elektr. Licht, Bad, Warmwafferoers.

Schitlerpiatz 2,1 . Et.,
Reu äu,

- Telephon 4223. - -

Wohnungs-Nachweis-
Bureau

Lion&die.,
Bahnhofstraße 8.

Telephon 708«
Größte Auswahl von Miet» und

Kauiobiekten jeder Art.

Pension Riviera,
Bierstadter Straße 7.

Borz. billige Pens , für Wintergäste
u. Dauerm . v. 5 Mk. an tägl. Bäder,
Pers .-Aufz., Zentralh ., elektr. Licht.

r
L

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langg&sse 0
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

örtliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Privat -Verkäufe.
Schottischer Schäferhund

zu verk. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berlag. _Gy

Reinrassiger Schäferhund,
Mutter prämiiert , billig zu verkaufen
Oranien straße 3^ Ladern_

Junge Kanarien -Hähne
bkllrg zu verk. Orani -enstraße 14, 3 r.

Herrenpelz, gut erhalten)
billig zu verk. Gr . Buvgstraße 8, bei
Pkotke im Laden.
Dkbl. Anzug, mit«. Fig., nach Maß,
So  Mk , Paletot , olrv, nach Maß, für
4u Mk. zu verk. Rheinstr. 66, MH. 4.
G. braun . Ulster, mittl . starke"Fig.,
zu verk. Bleichstratze 47, 3 St . rechts.

Ueberzieher und Gehröcke,
auch für stark. Herrn , billig zu verk.
Marktstraße ' 10, bei Ri egler._

Winter -kleberzieher
zu verk. Rie hlstraße 12, 2 links.

Photograph. Apparat u. Feldglas
billig zu verk. Marktstr. 10, Riegler.
Groß. Grammophon mit 10 Platten
nie 12 Mk. Nik olasstraße 23, 4.

Großer Phonograph,
feines Stück, billig zu verk. Anzus.
bei Riegler , Marktstraße 10.

Kom., Nachttisch, kl. Sofa , Auszielst.,
Sprungr ., Spieg ., Stühle , Küchenschr.
usw. zu verk. Müllerstraße 4,  2 St.
Weg. Umzugs sof. zu verk. Sattel

u. Zaumzeug für Militär , Glas - u.
Kleiderschränke, Küchen- u. Schreib-
möbel, Tische, Stühle , Sofa , Sessel,
Kom. u. v. Rarität . Adolfsall ee 6. ’

Dreiarmige Gaszuglamve , o
früh . Preis 150, jetzt für 45 I
verk. Bleichstratze 25, 3 rechts.

roß.
zu

Händler -Verkäufe.
Gut erhaltene Möbel

zu verk. Heidenrcich,  Frantenstr . 9.
Betten 10, 15, 50, Deckbetten 5,

7, 10, Kiff. 2—3, Kleiderschr. 15—20,
Waschkom. 10—15, Kan. 12, Spiegel
usw. 31,1 verk . Walram str. 17, 1 St.

Verschied. Betten 15—30 ML,
Kleiderschr. 10—22, Waschkom. 12,
2 Vertikos, Schreibtisch u. Sekretär,
Diwan , Küchen-Einr ., einz. Matratz .,
Ti sche, Kom. bill. Frankenstraße 3, 1.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig za
verk. Klauß , Bleichstr. 15. TeL 4806.

K Sauiflcfurfic
Guterh . Anzug mittl . Größe

gesucht Franrenstraße 3, 1.
u k.

Kräftiges Lauf - u. Zugpferd
zu kaufen gesucht. Angeb. u. Angabe
von Alter, Geschlecht, Preis usw. u.
P . 825  an den Ta gbl.-Berlag.

Gcbr. Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift kauft Rühl,
Helenenstraße 5.  _

Pianinos , Harmoniums kauft
u. tauscht S chmi tz, Rhein straße 62.

Möbel aller Art, auch Bettfedern
kauft W alramstraß e 17, 1. Stock.
Salon -Sofa , Sessel, Tisch zu k. gef.
Angeb. m. Pr . Ni kol asstraß e 22, 1.

Schneider-Nähmaschine gesucht.
Off, u. L. 825 an den Tagbl.-Verlag.

Häckselmaschine, Geschirre,
leichter Wagen u. Rolle zu k. ges.
Sonnen berg, Kaiser-Wilhelin -Str . 5.
Kinderbadewanne zu kaufen gesucht.
Angeb. u. E. 826 a. d. Tagbl .-Verlag.

Älemch!
Primaner mit Lehrbefähigung

u. gut. Z. f. Nachhilfest. in Latein u.
Mathematik zu Tertianer ges. Off.
m. Preisang . u. A. K. 100 postlag.

Primaner (GNmnasiast)
erteilt gründl . Nachhilfe. Beste Empf.
Mäßige Preise . Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Ile

Wer erteilt Unterricht
im Rechnen? Offerten mit Preis¬
angabe pro Stunde unter H. 826 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.__

Klavier-Unterricht erteilt gründlich
Carl Fey, Pianist , Sedanplatz 7, 1.
Klavier -Unterricht erteilt gründlich
konserv. gebild. Lehrerin , 6—8 Mark
mort., wöch. 2 Stunden . Beste Refrz.
Off . u. Z. 9 an Ta gbL-Zweigstelle.

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 10 Mk.,
wöchentl. 2 Std . Riehlstraße 12, P . l.

Iteen •ieStnräenU
Kl. rotes Portemonnaie mit Inh.

am Weihnachtsfest von der Luisen¬
straße-Kirche, Wilhelmstr., Wellritz-
straße verloren. Der redl. Finder w.
gebeten, dass, gegen gute Belohnung
Albrechtstraße 11 (Laden) abzugeben.

Goldenes Ketten-Armband
verloren. Gegen Belohnung abzug.
Klapstockstraße 11, Boucher.

MeschWI.8i!i!>sehIliiige»Z
Ausfahr . v. Waggons u. Uebernahme
von Fuhrwerk ieder Art empfiehlt
Güttler , Dotzhemner Straße 121.

Junger Handlungsgehtlfe
sucht nach Feierabend schriftlich«
Arbeiten zu erledigen. Offerten “*
A. 126 an den Tagbl .-Verlag . ^_̂ --

Reparaturen an Grammophonen,^
Nahm., Fahrrad , w. fachgem. u. biM
ausgef . Ersaht . stets a. Lag. Traugo
Klauß , Mechan.. Bleichstr. 15. T. M S-

Alle Schneider-Arbeiten ,
w. prompt erleb. Albrechtstr. 46̂ 3

Schneiderin nimmt noch
einige Kunden in u. a. d. Ö- 01
Kräck er, Kirchgasse 19, Hths.„1

Acndern, Reinigen , Bügeln» .
Neufüttcrn , Samtkragen W. lau^ ,
besor gt Bi smarckring 7._ B20°p
Massage für Damen ! Mar «. BvUh

ärztlich geprüft, Hellinundstr. 52,

BersGedweS
Wer übern. Rev. an Gummiware »^
Off. u. I . 816 an den Ta abk-BeS

Wer leiht 150 Mk. ,
gegen gute Sicherheit u. SwuSi,
Vermittler verbeten. Offerten
F. 826 cm den Tagjbl.-Berlag - _

Sofort Aufnahme —
für neugeborenes Kind gesucht- AL»'
u. R. 9 an Tagbl--Zw e,gst-,

Privat - Entbind , und Pension
Frau Kilb, Hebamme, Schwalback
Straße 61. 2. Etage. Telephon 2t

Zwcrll-Rchpiiischcr.
äußerst klein, Rüde, 1 Jahr alt,
billig zu verk. Nachzufrag. Tannus-
straße 43, im Antiauitätcn -Geschäft.

Damen -Brillantring umständehalb,
zu verkaufen. Händler verbeten. Zu
erfragen im  Tagbl .-Lerlug ._ Hd

Zu verkaufen
gutes leichtes Fcderrollchen, 8 bis
10 Zentner Tragkraft . Preis 200 Mk.
Bierstadt, Röder stra ße 4. Tel. 4128.

Alito-VeckWs,
18 PS., 10 Ztr . Tragkraft , Personen-
und Lastkarosserie, preiswert . Off.
unt. E. 4023 an D. Frenz , Armonc.-
Expedition, Mainz . F42

Händler -Verkäufe.

Schwarz . Kostümstoff,
zu einem Kostüm sehr billig abzug.
Kleiststeaße 4, 2 St ., Jung.

K J
Scharfer , wachsamer Spitz, Alter

%—1% Jahr , Größe nicht unter
45—50 Zentimtr ., zu kaufen gesucht,
oder sonst wachsamer Hofhund. Off.
mit Preis u. A. 129  Tagbl .-Verla a.

Jrau Stnraiaer,
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber, Brillant., Pfandscheine.

Wäsche, Zahngeb.,
tlürlUll « Gold. Silber und Möbel,
Teppiche. Metalle, Gummi. Reutuch-
Abfälle sowie alle ausrang. Sachen k.
v . Sipper, Riehl str. 11, Teleph. 4878.

Kaufe z« allerhöchsten Preisen
getr. Kleider, . altes Gold
alte Schuhe, u. Silber,
Brillanten, Pfandscheine,Zahrrgebisse.
tlNNrrllllt 27 Wagemannpr. 27.
ümmilUj Telephon 4424.

Frau Klein,
AHM. 3498,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

Hasenfelle, Lumpen, Säcke etc)
holt8. Sipper, Oraiuenstr. 23, Mtb. 2.

Angaben, Datum der Zulassungs-
Bescheinigung, Angabe über Aus¬
stattung u. äußersten Preis b. Kassa
erbeten unter F. C. 4802 an Rudolf
Moffe, Kassel. PI35

Gebrauchter gut erhaltener
Leiterwagen

zu kaufen gesucht. Telephon 6633.

Ankauf
von altem Eisen , Lumpen,
Mltmiui , Rerltl ' ck' arfälle , Papier
tu. Garantie des Einst.). Flasckitn und
Hasenfelltn bet
ssrau WilheSm Kieres Ww .,

Althandluup»
Wellritzstr . 3». — Telephon ll»34.

I « eAkrkehk J
Kavitalien -0)esuck>c.

mittlere KapttalanlW.
Suche per sofort oder später auf

mein Haus , Langgasse, beste Ge¬
schäftslage, eine 2. Htzp. in H. von

80 - 85 ,«O« Mk.

Jmmobilien -Berküufe.

Kapellenstraße 83
schöne Billa mit Garten , 7—8 Zim.,
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Sehr gutflorierendes
Gasthaus

mit Metzgerei
unmittelbar an der Trambahn¬
haltestelle und dem Bahnhofe
eines regen, von Ausflüglern
vielbesuchten Ortes , nahe bei
Mainz, ist für 65,000 ?Nk. bei
10,000 bis 15,000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen. Off. u. A.  128
an den Tagbl.-Verlag.

iE»«,

guter Boden, ungezäunt , abzugebcn.
Ang. u. T. 9 an TagbL-Zweigstelle.

Institut Schrank
(vorm. Ridder),

Franenarbeits-, Fortbil Jangs¬
und Haushaltanjrsschale,

— Pensionat , =
Seminar für Hanflarlieiis-Lßiirerinnen

Wiesbaden , Af!elheidstr.25.
Lehrfächer:

a)  Praktisches Nähen , Wäsche¬
zuschneiden u. Kleidermach .,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c)  Zeichnen und Malen,
d)  Sprach - u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte,
e)  Kochen , Hauswirtschaft und

Bügeln ._
Anmeldungen und Prospekte

durch die Vorsteherin

jlnfotiie Sehrank.
Am 7. Januar

Wicder-Beginn das Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittagvon 11—12 und
31/2—41/3 Uhr.

Spraefasehnle,
Loisenstrasse 7.

Fremdsprachlicher
Unterricht.

Verwundete erhalten bedeutend
ermäßigte Preise.

Schüler beider Gtzmnasien
find. Nachhilfe bei erfahr , u. energ.
Oberlehrer , Dr . Preis 15—20 Mk.
mtl . Gefl. Angeb. mit Ang. d. Fäch.
u. Klaffen u. A. 125 Tagbl .-Verlag.

K Sttfeöaje
Pcivat -Vcrkäufe.

Gesucht
geschl. herrsch. Auto, If Verpalhimge« ^

Grundstück, 3 Morgen, gute Lage,
serliir ^ Verlöre»-Gesuaüe»̂

Höhere
Hauslialtmigs-, Gewerbe-
und Kuiistgewerbeseliiile
(verbunden mit neuzeitl . Pension

für erwachsene junge Damen)
von

Augrusta Elber »,
Schillerplatz 2. Telephon 4223.

Neubeginn der Kurse:
I. Koch-, Back- u. Hanshaltnngs-

kursus.
II. Wäsche-, Kleider- und Hand¬

arbeitskursus.
III . Malkursus, Musik, Gesang,

Sprachen.
Sprechstunden von 3—5 Uhr nachm.

Prospekt frei I

Für Gymnasiasten,
Realgymn. u. Realschüler vor- oder
nachm, täglich 2 Arbeitsstunden mit
energ. Nachhilfe bei erfahr . Philo¬
logen, unter - dessen Leitung schon
viele hiesige Schüler das Klassenziel
erreichten. (Monat 20 Mk ) Einzel¬
unterricht zum Schulersatz/ 'zur Nach¬
hilfe und zur Vorbereitung auf
Prüfungen unter günst. Beding. Off.
mit Angabe der Schule u. Klaffe oder
der zu bestehenden•Prüfung unter
S . 800 an den Tagbh -Verlag.

jftflnfüjifdie KoMchrtim
u. Gramm , wird ert. Moritzstr. 4, 2.

Klavier , Gesang , Theorie.
Grdl. Unterr . f. Ans. u. Fortgeschr.

ert, zu mäß. Preis Ernst Schlosser,
Musiklehrer, Blücherstr. 19. Beste Ref.

Kavier - Unterricht
erteilt gründlich

Pari Fey, Pianist , Sedanplatz 7»1.

Dobermann , Rüde, schwarz-brauw
init weiß. Brustfleck. WicdcrbrrnE
oder demj., der zweckdienl. MrMu
machen k., gute Belohn. P . Brest'
TaunuSstr^ 74 ^oder ^ olizeifnndb>̂

Feine Maßschneiderei
für Damen u. Herren , sowie •'
Modernisieren, Ausbügeln. I . >0^
Sch walbacher Straße 79. ——-

DrMMge. Pur fiirPatatn*
Fr . Franziska Hafner , geb Wag«^ '
ärzll . geprüft , Oranieustraße 50- o
_Sprech stunden 3—5 Uhr,_ -

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.^ .
ärztlich gevr., Skaele

Eangner -Ganse",
- Friedri chstraße

HSchwed.Heilmassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staat ! g®P,
Mit zi Smoli, Schwalbacher Str .J lh -̂

Massage3 "^ » }
Massase — Uagelpfie - e.

«äto Baohmann, ärztl. gepr., .
Marktstr. 9. 2, neben König!. sch>o°-

Massage. — Hellqhmnastik.
Frieda Michel, ärztl. gepkup'

TaunusttraLe 19. 2. ——

Maffaae!
Hanna Brand , ärztlich

Marktstraße 22, D ^—

Nagelpstege!
Tflly Förster, Faulbrunnenstr.

Nagelpstege.
Thilde Marhut, Rheinstr. 32,

St

Nagelpstege.
Schwalbacher Straße 14. 1 f *

Lene Fore * .

Friseuse ff.
nimmt w. einzelne Damen atz. -
u. O. 825 an den Tagbl.-Berlas-



-i Mrgen .SeUage der Wiesbadener Tagblatts. r*~ a
^ 2^2._ Dienstag , 29 . Dezember . 1914.

Copyright 1914 by Carl Dunker , Berlin.

(9. Fortsetzung.)
Der wagehak.

Roman von Fritz Slowronneh
Nachdruck verboten.

Er lehnte sich in den Korbsessel zurück und sah den
Rauchknngeln seiner Zigarre nach . . . u

"^ 0 Haben sie aber doch alle bezwungen, Herr
riorstmelster. . . . Ich sehe Sie noch wie heute vor mir,
wie ^ hne.n auf der Bühne im Saal von einem jungen
Mädchen der Kranz überreicht wurde. . . . Dann be¬
gann der Tanz . . . . Ich war au dem Abend außer
meiner Tante die einzige, die litauisch angezogen war.
Die lungen Leute rissen sich um mich."

„Wirklich?"
„Jawohl , Herr Forstmeister. . . . Sie tanzten auch

sehr viel, am meisten mit Ihrer schönen Frau ."
„Ja , mit meiner schönen Frau . . . . Mein Kind,

das sind zweiundzwanzig Jahre her."
„Ja , . . . und ich hatte damals nur den einzigen

Wunsch, daß Sie ein einziges Mal mit niir tanzen
möchten. . . .. Und dann kamen Sie aus mich zu und
forderten mich auf . . . und da war ich vor Freude so
verwirrt , daß ich nicht gleich in den Takt kommen
konnte."

„Richtig . . . ja . . . jetzt entsinne ich mich . . . und
wißen Sie , weshalb ? Meine Frau lachte mich aus,
als ich Zurückkam. . . es hätte so komisch ausgesehen.
Ms ich vergeblich um Sie heruiNhopste. . . . Also das
sind Sre gewesen. . . . Dann sind wir wirklich alte
Bekannte. . . . Daß wir aber später nicht mehr zu-
ßammengetroffen sind?"

„Meine Eltern wurden nach dem Westen versetzt."
„Und Sie haben wohl auch früh geheiratet ?"
„Ach wo, Herr Forstmeister, ich bin dreißig Jahre

Vit geworden, ehe sich ein Bewerber für mich fand."
„Sie haben wohl sehr gewählt ?"
„Durchaus nicht, Herr ' Forstmeister." Sie lachte

ihn aus ihren blauen Augen schelmisch an . . . . „Wer
rin langes Mädchen, nicht sonderlich hübsch, ohne Wer-
mögen, Tochter eines kleinen Beamten ist auf dem
Heiratsmarkt keine begehrenswerte Ware."

.»Sie drücken sich ein bißchen drastisch aus , meine
Kuadlge Frau ., aber Sie können recht haben. . . . Darf
ich fragen, wie der Umschwung eintrat ?"

»Wissen Sie das nicht? Tante Georginne war Zum
Besuch gekommen. Schon nach wenigen Tagen wußte
es dre ganze Nachbarschaft, daß ich von ihr einen
großen Sack, voll Geld erben würde . . . . Acht Tage
Fpater hatte ich den ersten Heivatsantrag . . . . Ich bat
mir Bedenkzeit aus . . . . Dann lernte ich meinen
Mann kennen, er gefiel mir . . . . Sehen Sie , so gcht
es rn. der Welt, Herr Forstmeister."

Sie hatten sich so sehr in ihr Gespräch vertieft , baß
sie gar nicht merkten, daß die beiden Gutsnachbarn in
einen heftigen Streit geraten waren . . . in aller

.Freundschaft natürlich. Aber mit großer Energie wur¬
den von beiden Seiten die Meinungsverschiedenheiten
gusgefochten. . . . Der Starrischker hatte von den
Remonten seines Nachbarn einen Rappen gelobt, der
ihm außerordentlich gefallen hatte . . . . Der Dietrichs-

walder hatte als Erwiderung sofort zehn Fehler aufga.
zählt , die der Rappe an sich hätte und hinzugefügt : dir
braune Stute seines Nachbarn würde mindestens drei,
hundert Mark mehr als Remonte bringen . . . . Nu,
hatte der Eigentümer der gepriesenen Stute ihre Fehle -
aufgezählt.

Der Streit war so weit gediehen, daß der eine den
anderen vorwarf , er hätte keinen „Pferdeverstand ". I,
diesem kritischen Augenblick stand der Hegemeister auf
stellte sich vor die beiden Kampfhähne und sprach nur
das eine Wort : „Tauscht. . ,"

Zuerst lachte der Starrischker hell auf . . „de,
alte Adam hat recht. . . . Tauschen wir die Kraggen
aus . Nach vier Wochen wissen wir dann , wer von uns
beiden recht hat und der Dumme wird mit einem Ver¬
lust von einigen hundert Emmchen bestraft."

„Wenn aber beide Gäule gleiches -Geld bringen ?"
fragte Herr von Degenfeld.

. „Dann habt ihr beide keinen Pferdeverstand ", er-
widerte der Hegemeister trocken und ging auf seinen
Platz zurück. . . . „Oder die Kommission", rief ihm
Grumkow nach.

Den Assessor hatten die beiden Hauptleuts in die
Mitte genommen. . . . Sie waren schon zum Kaffee
in Weschkallen erschienen und hatten jeder auf dem
Abendzug eine Schnepfe geschossen. Sie wunderten
sich, als sie hörten , daß der Assessor noch nicht zur Jagd
draußen gewesen wäre. . . . Es gäbe , doch nichts
Schöneres als eine Langschnäbelige zu erlegen und da-
bei das Erwachen der Natur zu genießen. . . . Der
Forstassessor entschuldigte sich damit , daß er ein wenig
außer Übung gekoinmen sei. . . . Als Feldjäger habe
er wenig freie Zeit gehabt, am wenigsten zur Jagd.
. . . Dann kam er auf seine Reisen zu sprechen . . .
und er verstand gut zu erzählen. Er wußte an allen
Höfen gut Bescheid und kannte von ihren Jntiniitäten
mehr als andere Sterbliche . . .

Dann bat Weschkalene zum Abendbrot . . . . Rasch
aufstehend bot Schräder seiner Nachbarin den Arm.
. . . . Sie gefiel ihn:. . . . Sie verstand so nett zu
plaudern . . . . Ein kluges, gewandtes Frauenzimmer,
hatte er schon mehrmals dabei gedacht. . . . Ab und zu
lief ihr ein etwas burschikoser Ausdruck unter , den sie,
wie sie lachend erklärte, sich von ihrem Mann ange¬
wohnt hatte. . . . Und daß sie schon achtunddreißig
Jahre alt war , sah man ihr wirklich nicht an . . . .
Weschkalene hatte sich ihren alten Jugendfreund
Krummhaar als Tischherrn gewählt . Auf der Diele
strömte den Gästen aus der weitgeöffneten Flügeltür
des Eßzimmers eine blendende Lichtfülle entgegen.
Die Hausherrin weidete sich an der Überraschung ihrer
Gäste. Sie hatte in ihre Wassermühle eine Turbine
und eine Anlage einbauen lassen, die elektrisches Licht
lieferte . . . .

Für den Fovstafsessor war der Übergang von der
schlichten Einfachheit des litauischen BauernzimmerS
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zu der modernen , aber lehr soliden Pracht eine Über¬
raschung. . . . Schwere Eichenstühle mit Loderpolster
und geschnitzten Lehnen, eine gowaltiges Büsett , eine
Ziemlich ebenso große Anrichte . . . wertvolle Gemälde
an den Wänden . . . der Tisch mit schwerem Silber
gedeckt. Dazu Gläser , deren Wert er wahrscheinlich
am besten von allen Anwesenden abzuschätzen verstand.
Er setzte sich und nahm die Tischkarte in die Hand. . . .
Seine Angen weiteten sich. War das möglich? Er las:
„Pilzenbartsch . . . Krebse . . . Schnepfen auf litaui¬
sche Art .. . . Brassen in Bier . . . Ochsenlende mit
Beilage . . . Himbeereis . . . Obst . . . Käse . . ."
Bei jedem Gang standen zwei Weinsorten . . . gerade¬
zu raffiniert ausgesucht . . . Ganz unten . stand ein
Ausdruck, der ihm noch nicht vorgekommen war : „Fran¬
zösischer Knall -Kümmel". Er bog sich zum Hauptmann
Winter , der neben ihm saß und zeigte chm das Wort
auf der Karte . . . „Was ist das ?"

„Aber lieber Herr Assessor, kennen Sie denn nicht
unseren Ausdruck für Champagner ?"

Zwei niedliche Mädel in Nationaltracht servierten.
, . . Den Wein mußten sich die Gäste selbst eingießen.
, . . Als die Krebse aufgetragen wurden , stand Wesch-
kalene auf und klopfte leise an ihr Glas.

„Meine lieben Freunde , wir feiern heute eine
Talka , ein litauisches Arbeitsfest . . . wie es früher
allgemein üblich war . . . Leider verschwinden unsere
alten guten Gebräuche immer mehr. . . . Aber heute
sind doch zum Flachsbrechen aus fünf Dörfern die
jungen Männer und Mädchen zu mir gekommen . . .
denn jede Henne scharrt nach ihrer Art . . . ich auch
. . . deshalb müssen Sie schon nicht übel nehmen, wenn
ich Sie nachher in die Scheune führe . . . zum Alaus.
. . . Ich wünsche guten Appetit , meine lieben Gäste."

Kaum hatte sie sich gesetzt, als auf dem Hofe Gesang
einsetzte. Glockenklare Mädchenstimmen- dann fielen
Männer mit kräftigem Baß ein. . . . Eine ' schwer-
urütige Melodie, die plötzlich in übermütige Lustigkeit
umschlug . . . zu jedem Refrain ein eigentümliches
Klappen und Knallen. . . . In kurzen Pausen sangen
die Flachsbrecher . . . Nach dem Fisch erhob sich der
Forstmeister und hielt eine von Geist und Witz
sprühende Rede: Seine Freundin habe schon in frühe¬
ster Jugend eine -große Vorliebe für das Deutschtum
gezeigt. Leider habe der Betreffende, auf den sich
diese Vorliebe richtete, nicht den Mut gehabt, die litaui¬
sche Rose, die sich ihm zuneigte, zu pflücken . . . Aber
die verehrte Gastgeberin sei nicht nachtragend . . . Die
winzige Anspielung auf den alten Hegemeister wurde
nur von den Nächstbeteiligten verstanden. Dann kam
der alte Herr auf das Schwinden der alten litauischen
Volkstracht zu sprechen und rühmte die Hausherrin
als ein Muster echt konservativer Gesinnung , die das
neue Gute nicht verachte und doch an dem bewährten
Alte festhalte . . .

Der Assessor hatte sich schon innerlich auf den landes¬
üblichen Schluß vorbereitet : „In diesem Sinne bitte
ich Sie , mit mir das Glas zu erheben und . . ." Statt-
dessen machte der alte -Herr eine kurze Pause , sah sich
freundlich ringsum und sagte feierlich: „An sweikatis."

Ohne sich zu erheben, stießen die Gäste mit dem
alten litauischen Trinkspruch mit ihren Nachbarn an.
. . . Vom Hofe her kam donnernd als Echo durch die
geöffneten Fenster der Trinkruf zurück.

Als Weschkalenes Gäste nach dem Essen auf den
Hof hinaustraten , bot sich ihnen ein farbenfrohes be¬
wegtes Bild . . . Im Scheine von Kienfackeln arbeite¬
ten etwa vierzig Männer und Mädchen in litauischer
Tracht. . . Die Männer brachen den Flachs auf den
Barken , die Frauen schlugen ihn mit langen glatten
Holzmessern, bis er seidenweich und glatt in Bündeln
verschnürt und in die Vorratskammer , die Klete, ge¬
tragen werden konnte . . .

Plötzlich gab's ein lautes Hallo. Der Forstmeister
hatte unter den Flachsarbeiterinnen seine beiden Pat¬
chen entdeckt. Zu seinem größten Erstaunen wurde

der Forstassessor gleich darauf Met allerliebsten Mädeln
in litauischer Tracht vorgestellt, die sich dabei als Erna
von Degenfeld und Lisbeth von Grumkow entpuppten.

Auf der Tenne war ein langer Tisch weiß gedeckt.
. . . Und nun kam der berühmte Alaus . . . ein gelb
trübes Getränk . . . von einem mild säuerlichen wür-
igen Geschmack. . . . Nach dem reichlichen Mahl und
en schweren Weinen schmeckte es erfrischend und be¬

lebend. . . . Als der Assessor das erste Glas auf einen
Zug geleert hatte und nach dem zweiten griff , stand
Frau Madeline neben ihm. »

„Ich warne Sie , Herr Assessor. . . . Wer das Ge¬
tränk nicht gewohnt ist . . ."

„Gnädige Frau , Sie find grausam. . . . Das ist
der Gipfel der Genüsse, die mir heute in so reichem
Maße geboten worden sind."

Fünf Minuten später, nachdem er den dritten
kleinen Becher getrunken hatte , saß er mit dem Gefühl
völliger Hilflosigkeit auf einem Stuhl am Tisch. Es
war ihm zumute, als wären ihm seine Beine abhanden
gekommen. . . . Ein Trost war es für,  ihn, daß Haupt-
mann Winter neben ihm faß und furchtbar Wer das
heimtückische Zeug schimpfte. . . . Dann kamen zwei
litauische Jünglinge , faßten sie unter den Arm und
führten sie in das Haus . . . .

In der großen Stube tanzten die Festteilnehmer
nach den Weisen einer Ziehharmonika . . . . Der Forst¬
meister wollte sich eben mit den beiden Gutsherren zu
einem Skat niederlassen, als Frau Madeline erschien
und ihn zum Tanz aufforderte.

„Heute wird 's hoffentlich besser gehen als damals ",
flüsterte sie ihm zu, als er sie um die Taille faßte. . . .
Ein Zeichen der Weschkalene hatte die anderen Tänzer
auf der Stelle aufhören lassen. . . . „Die Herrschaft
tanzt ."

Wie ein Jüngling schwang der Forstmeister feine
Tänzerin . . . . .

Seit Jahren hatte er nicht mehr getanzt, aber er
fühlte selbst mit Vergnügen , daß er es noch nicht ver¬
lernt hatte und daß die flotte ' Bewegung ihm nicht
schwer fiel. Und feine Tänzerin war wie für ihn ge¬
schaffen. . . . Sie schmiegte sich dicht an ihn, daß er
ihren Körper fühlte, und doch war es ihm, als wenn
er eine leichte Feder im Arme hätte. . . . Er ließ den
Hegemeister seine Stelle am Spieltisch einuehmen und
blieb im Tanzsaal . . . . Beim nächsten Tanz forderte
er Frau Madeline auf.

3>er_Assessor saß völlig niedergebrochen in einem
Klubsessel bei den Spielern . . . . Er war schon ab und
zu aufgestauden und war einige Schritte im Zimmer
auf - und abgegangen . . . aber noch traute er seinen
Beinen nicht. . . . Dann versuchte er nach dem Takt
der Musik einige Tanzschritte . . . beim Umdrehen
hätte er beinahe das Gleichgewicht verloren . . . . Mit
Mühe erreichte er den sicheren Sessel. . . .

(Fortsetzung foTot.)

Zum Ziel geht jeder Schritt,
Der vorwärts wird getan. Rückest.

Eine Episode aus den Uämpfen
„Unserer Wiesbadener 21er"beiReims.

Am Abend des 17. September war unsere Batterie aus
bew Abteilungsverbande heraus vorgeschickt worden, um daN
Schlößchen bei Br . . . . erobern zu helfen, woran das 10.
Jägerbataillon mit der 2. Batterie Reserve-Feldartillerie-
Negiments Nr . 20 schon den ganzen Tag gearbeitet hatten.
Kaum war die Batterie aufgefahren und hatte die ersten
Schrapnells in das Schloß gesandt, als die Tore geöffnet
wurden und sich eine lange dunkle Reihe ohne Waffen hinaus-



WEjX&tißeUe, in welchem einzelne tote Käppis unb biete toeift®
Mahnen einen lebhafteren Ton beachten. Wir schätzten Äe
Zahl der Gefangenen auf mindestens 8000.

Die Batterie hatte ferner den Auftrag , die etwas weiter
liegende Glasfabrik vom Feinde zu säubern , protzte deshalb
auf und ging bis auf etwa 180 Meter an das vorerwähnte
Schloß Br . . . . heran . Kaum standen die Geschütze, so schlug
ein heftiger Geschohhagel gegen unsere Schilde, der jedoch
wirkungslos abprallte . Schlechter erging es leider unseren
Protzen. In der Straße des oberhalb Br . . . . gelegenen
Dorfes aufgestellt, wurden ste plötzlich von heftigem Granat¬
hagel überschüttet. Eine Granate schlug ans die Lehne einer
Protze und tötete die ganze Bespannung einschließlich Ge¬
schütz- und Zugführerpferd . Der Stangenreiter lag tot da¬
neben, der Vorderreiter schwer verwundet. Mit der Leiche
unseres Kameraden kehrten wir auf den Biwaksplatz des
vorhergehenden Tages bei L. . . . zurück und oerbrachten auch
diese Nacht wieder bei angespannten und aufgeprotzten Ge¬
schützen ohne rechte Ruhe, da der Feind ab und zu die Ge¬

igend mit Artilleriefeuer belegte. Neben einigen gefallenen
Musketieren wurde unser braver Kamerad zur letzten Ruhe
gebettet.

Am folgenden Tage traf uns der Befehl, auf der nach
L. . . . führenden Chaussee bereit zu stehen, um gegebenen¬
falls mit den beiden anderen Batterien schnell vorgeworfen
werden zu können. Ruhig stand die lange Kolonne der Ge¬
schütze und Munitionswagen am Straßenrande , Fahrer und
Kanoniere hatten sich müde ins Gras gestreckt und versuchten
die fehlende Nachtruhe nachzuholen. Plötzlich braust das Auto
der Division heran , dem Se . Ezellenz der Divisionskomman-

» deur selbst entstieg und den Befehl gah, einen Zug mit reich¬
lich Munition , nach dem Bahnhof 2 . . . . vorzuschicken, dort
werde der Kommandeur des dort liegenden Infanterie-
Regiments weitere Befehle erteilen . In kurzer Zeit trabten
zwei Geschütze und zwei Munitionswagen unter Führung
unseres Oberleutnants die Chaussee nach L. . . . zu. Doch
kaum hatten wir ein kleines Waldstückchen durchschritten, als
wir in heftiges Schrapnellfeuer kamen. Das Stangenpferd
des zweiten Geschützes brach getroffen zusammen, das Geschütz
Llieb liegen. Das andere Geschütz und die beiden Munitions¬
wagen erreichten aber glücklich den Bahnhof L. . . . — Für
das liegen gebliebene Geschütz wurde sofort ein anderes von
der Batterie vorgeschickt. Bald kam auch das zweite Geschütz
mit verminderter Bespannung zum Bahnhof und auf den Be¬
fehl des Jnfanterie -Regiments -Kommandeurs wurde von
hier aus in den Park der Glasfabrik von L. . . . auf Ent¬
fernungen von 100 bis 280 Meter gefeuert. Man merkte bald,
daß die Franzosen aus den Wipfeln der Bäume , wo sie bis
zum Erscheinen der Artillerie gesessen hatten , um unserer
Infanterie das Betreten des Parks zu verwehren, zur Erde
herabgeklettert waren , abeb immer noch war es ein Ma¬
schinengewehr, welches ununterbrochen sein Tack- tack- tack
hören ließ und der Chef der dortigen Kompagnie richtete
an unseren nun herbeikommenden Hauptmann die Bitte , von
dem Parktore aus die Parkallee entlang dieses Maschinenge¬
wehr zum Schweigen zu bringen.

Alle Kanoniere an ein Geschütz und nun hup, hup, hup
über die hohen Schienen der Bahnhofsgeleise, Infanteristen
trugen uns nun bereitwilligst Körbe mit Munition nach.
Nun standen wir am Tore . Weder von der Glasfabrik noch
von dem Maschinengewehr war etwas zu sehen, da der Park¬
weg sehr bald eine Krümmung machte. Unser Hauptmann
ließ nun dieses Geschütz bis an die Krümmung Vordringen,
doch kaum war sie erreicht, als die blauen Bohnen zu Dutzen¬
den gleichzeitig gegen die Schilde klatschten und darüber weg¬
pfiffen . Sofort wurden einige Schrapnellschüsse gegen die
Häuser der Glasfabrik abgegeben. Erfolg : Das feindliche
Feuer verstummte. „Kanoniere wieder an die Räder " und
weiter ging es vorwärts . Unser Hauptmann mit einem
Unteroffizier voran , den Revolver schußbereit, dicht dahinter
ein Infanterie -Tambour , dann das Geschütz, geschoben von
fünf Kanonieren , darauf einige Kanoniere und Infanteristen
mit Geschoßkörben, endlich eine Schützenlinie von etwa 20
Infanteristen , welche sich rechts und links vom Wege ausge¬
breitet hatte . Sobald die Kugeln .pfiffen, hieß es Lafetten¬
schwanz nieder und Feuer . Sofort tvar von den feindlichen
Infanteristen nichts mehr zu sehen, und dann ging es weiter.
So kamen wir an eine Lichtung, nur noch 15 Schritte von
einer Barrikade entfernt , welche den Parkweg nach vorwärts

abfchloß. Plötzlich brach der vorerwähnte Tambour unter
lautem Schrei , durch beide Oberschenkel getroffen, zu¬
sammen . Der Schuß war seitwärts aus einem Gartenhaus«
gekommen, hinter dessen Fenstern man die französischen
Schützen ihre Gewehre auf uns richten sah. Lafettenschwanz
herum : Erstes Feuer ! und in jedes Fenster flog nacheinander
ein Schrapnell, die Entfernung betrug wohl weniger als 80
Schritte . Aber schon während des Wendens des Geschützes
war einer der Kanoniere lautlos zusammengebrochen und voll
den hinter dem Geschütz folgenden Infanteristen sah man
manche Verwundete an den Wegrand sinken. Kaum war daS
Feuer aus dem Gartenhaus rechts zum Schweigen gebracht,
als der Lafettenschwanz wieder herumflog und das Geschütz¬
rohr über die Barrikade hinweg auf 25 bis 30 Schritte gegen
die feuernden Rothosen gerichtet wurde. Aber schon der An¬
blick des gähnenden Feuerschlundes brachte sie zum Laufen,
so daß die gleich darauf krachenden Schüsse sie kaum noch er¬
reichten und wir bald kein Ziel mehr hatten . Indessen
dauerte diese Feuerpause min kurze Zeit, nach einigen Mi¬
nuten mußten wir wiederum, bald nach vorwärts , bald nach
rechts oder links feuernd, die Ruhe wieder Herstellen. Schließ¬
lich war unsere Munition verfeuert , und da unser Auftrag
erfüllt war , beschloß unser Hauptmann , das Geschütz wieder
aus dem Park zurückzunehmen. Wir konnten es der nun
folgenden Infanterie überlassen, den von uns eroberten Park
zu halten , brachten unser Geschütz langsam den Weg zurück.
Einige von uns trugen unseren toten Kameraden auf einer
Zeltbahn . Zahlreiche verwundete Infanteristen verließen mit
uns den Park . Kaum hatte das Geschütz seine Aufstellung am!
Bahnhof genommen, als ein furchtbares Getöse uns zu¬
sammenschreckenließ. Ein grauenhaftes Bild bot sich uns.
Hinter dem Bahnhofsgebäude sprangen die Pferde der dort
stehenden Protzen wild durcheinander und in die dichten
Menschenknäule hinein . Eine feindliche Granate war mitten
hereingeschlagen und hat 13 unserer Pferde und einen da¬
zwischen stehenden Infanteristen getötet ; wie durch ein
Wunder war keiner der Fahrer getroffen worden.

Kriegsberichterstatter W. Scheuermann hat die tapfere
Tat der Artillerie bei Brimont bereits in seinem Kriegsbe¬
richt vom 17. 11. aus dem Großen Hauptquartier andeutungs¬
weise hervorgehoben. Dieser Bericht ist in unserem Blatt
vom 27. November, Nr. 547, veröffentlicht.

Bunte Welt.
Kus der rkriegszeit.

Zwei interessante Feldpostbriefe werden uns in liebens¬
würdiger Weise von einem Leser zur Verfügung gestellt:

Th ., 29. November 1914.
Der Kriegsgott war uns bis jetzt gnädig. Die ferneren

Aussichten sind auch sehr günstig und wir haben alle Veran¬
lassung. vertrauensvoll in die Ankunft zu blicken. Wir liegen
seit einigen Wochen in Th. in Quartier (Scheunenquartier)
und haben die Aufgabe, das Vordringen der Franzosen zwischen
Toul und Verdun zu verhindern. Sämtliche Vorstöße des
Feindes sind hier mit Erfolg zurückgewiesen worden. Wir
Landwehrleute wissen, was auf dem Spiele steht und stellen
unseren Mann mindestens genau so gut wie die Kerntruppen.
Den stärksten Vorstoß unternahm der Franzmann in der Nacht
vom 22. zum 23. Oktober. Drei Regimenter französischer In¬
fanterie sind von uns bei diesem Vorstoß vollständig aufge¬
rieben worden. Haufenweise liegen die Leichen. In einem
Schützengraben waren 163 Leichen aufgeschichtet. In den
Stacheldrähten hingen die armen Kerls wie die Ratten . Dev
Anblick war schauderhaft. Wir selbst hatten nur wenig Ver¬
luste. Während ich diese Zeilen schreibe, wird unser Dorf
lustig beschoffen. Die Einwohner, soweit sie noch hier sind,
sind in die Keller geflüchtet. Gestern sind bereits vier Ge¬
bäude zerschossen, wir hatten 9 Verwundete und 3 Tote. Ein
Sprengstück, ca. 1/-, Kilogramm schwer, schlug gerade zu meinen
Füßen nieder. Unvorsichtigerweisewollte ich es sofort auf.
heben, verbrannte mir (nur leicht) drei Finger . An solch«
Kleinigkeiten sind wir natürlich längst gewöhnt. Gar manches,
mal sind mir die Granaten um den Kopf geflogen. Besonders
heftig war es bei S . am 25. August. Hier empfing ich di«
Feuertaufe . Unsere Batterie verlor an diesem Tage 2 Tot «,
27 Verwundete. 8 Pferde und 1 Geschütz. Schutz auf Schutz
schlug neben, vor und hinter uns ein. 2 Stunden waren wlv



bem beffigften ffeuec auggefe&t. Dieser- Tag war HeiK, wfr
baben’S aber gepadt. Sinaeihciten später. Mn anders mal
schlug ein Schrapnell genau auf der Stelle ein, wo ich einige
Sekunden vorher gestanden hatte. Ein Sprengstück welches ich
jetzt in meinem Brustbeutel trage, ritzte meinen Stiefel , mein
Pferd war leicht verwundet, beide waren wir von oben bis
unten mit Dreck beschüttet, sonst war aber nichts passiert. Auf
einem Melde ritt in einer stockfinsteren Nacht hatte ich den Weg
verfehlt und befand mich plötzlich vor dem französischen Vor¬
posten. Der Ruf : Halt — qui vive ! tönte mir entgegen,
aber schon hatte ich mein Pferd herumgeriffen und im ge¬
streckten Galopp ging's zurück. Ein munteres Gewehrgeknatter
setzte hinter mir ein, doch die dunkle Nacht schützte mich; ich
tvar wieder einmal einer Gefahr entronnen.

Th ., 15. Dezember 1614.
Die Franzosen haben in den letzten Tagen wieder die

verzweifeltsten Versuche gemacht, hier durchzukomnren, und
haben wirLäg und Nacht unsere Arbeit gehabt. Besonders heftig
waren die Anstürme am Samstag und Sonntag . Am Samstag
wurde der rechte Flügel angegriffen ; er hatte cs nicht leicht.
Tie feindliche Artillerie hatte die Schützengräben unter Feuer
genommen und feuerte ungezählte Schrapnells und Granaten
hinein. Gleichzeitig setzten die Maschinengewehre ein und die
französische Infanterie ging, gedeckt durch ihre Artillerie , im
Sturm vor. Unter diesen Umständen wäre es Wahnsinn ge¬
wesen, in den Schützengräben zu berbleiben; es wäre kein
Mann am Leben geblieben. Jetzt aber kam unsere Artillerie
zu Wort . Salbe über Salve sandte sie in die Schützengräben.

- Nun ging es im Sturm wieder vor, jetzt mit dem Kolben
beaufschlagend. und es gelang, die ganze Gesellschaft in den
Schützengräben gefangen zu nehmen. Die Anzahl der Ge-
fangenen betrug 820 Mann . Für einen Festungskanrpf gewiß
eine sehr schöne Leistung. Am Sonntag galt der Sturm uns.
Schon in aller Frühe ging die Knallerei los. Es entspann sich
ein heftiger Kampf Gegen Mittag hatten unsere Batterien
bereits zwei feindliche Batterien zum Schweigen gebracht, aber
noch immer hatte der Franzinann keine Ruhe. Immer kamen
neue Truppen Infanterie vor. Sofort tvurden sie aber
wieder woggefegt. Die Haufen der Toten wurden immer
größer . Schließlich sah der Feind die Zwecklosigkeit des
Sturmes ein und zog sich in seine Verschanzungen zurück.
Unsere Infanterie machte über 60b Gefangene. Unsere
Batterien hatten nur 4 Leichtverwundete. Unsere Stellungen'
sind so sicher, daß eö ausgeschlossen ist, dass ein Franzmann
hier durchkommrt.

Wie die „Nürnberg " ein Kabel zerschnitt. Die Zer¬
störung des wichtigen englischen Kabels von Fanning - Is¬
land durch die „Nürnberg " hat höchst unliebsames Aufsehen
bei unfern Feinden erregt . Wie das Schiff diese wichtige
Tai vollbrachte, da? schildert anschaulich der Brief eines auf
der Fanning -Jnsel wohnenden Engländers an seine Mutter
in Australien : „Die Deutschen sind gekommen und wieder
gegangen, und wir sind alle noch lebendig und wohlauf. An
Stelle all der furchtbaren Gerüchte, die herumschwirrten,
hier ein Bericht über das Erscheinen der „Nürnberg ". Die
Deutschen kamen anr 7. September . Ich hatte Nachtdienst,
und so um 5 Uhr morgens wurde gemeldet, daß ein grosser
Dampfer herannahte . Wir gingen nach der Küste, sahen aber
nichts. Als ich um 6 Uhr wieder herunterging , kam ich ge¬
rade zurecht, um einen grossen Dampfer mit drei Schorn¬
steinen herannahcu zu sehen. Es war schon ziemlich bell.
Der Oberauffeher , zwei Ingenieure , der Koch und ein Arbeiter
waren mit mir zusammen die einzigen, die sich an der Küste
befanden . Als das Schiff auf wenige hundert Meter heran-
gekoimnen war , sahen wir , dass es voll war von bewaffneten
Matrosen und dass ein Maschinengewehr aufgestellt war . Im
Nu hatte der Dampfer Boote ausgesetzt, bewaffnete Männer
sprangen ans Land, Gewehre waren auf uns gerichtet, und
ein Offizier sagte : „Hände hoch. Sie sind meine Gefangenen ."
Das alles vollzog sich im Handumdrehen , so dass wir gar incht
zur Besinnung kamen. In wenigen Minuten war die
Maschine unbrauchbar gemacht und eine Kette von Soldaten
um alle Gebäude gestellt. Die Schlafenden, die noch in den
Betten lagen, wurden durch das Krachen der Akkumulatoren
aufgeweckr und kamen heraus , um zu sehen, was los sei. Das
erste, was sie sahen, waren Gewehre, und zugleich kam der
Ruf „Hände hochl". Wir befanden uns alle an der Küste,
von den Deutschen umgeben, und es dauerte nicht sechs
Minuten , bis wir alle Gefangene waren . Dann waren die
Lxte geschäftig bei der Arbeit, und in wenigen Sekunden war
das Bureau für drahtlose Telegraphie, waren die Batterien

eine  wirre unb wiifte  Masse. Shtn batte  auch ein  anderes
Eook gelandet, und man gestattete uns , ein wenig auf- und
abzuspaz-eren, obwohl da§ am Strand aufgestellte Maschinen¬
gewehr gerade keinen angenehmen Anblick bot. Das nächste,
was sie taten , war die Sprengung des Maschinenraumes.
Zunächst war die Maschine zum Stehen gebracht worden, in¬
dem man hineinfeuerte : nun wurden wir davor gewarnt,
näher heranzugehen , und dann erfolgten zwei furchtbare
Explosionen. Das Dach und die Wände krachten und stürzten
ein, und die Maschine war für immer zerschmettert. Ich
glaube, daß sie Schießbaumwolle verwendeten . Die Küsten¬
enden der Kabelmilage wurden auf dieselbe Weise behandelt;
zwei riesige Säulen von Wasser, Sand , Fischen, Korallen usw.
flogen 80 bis 90 Fuß in die Höhe, und nachdem das ausge-
fühvt war , war 's mit dem Kabel zu Ende. Die Flaggenstange
wurde heruntergeholt und in kleine Stücke zersägt . Unter¬
dessen hatten wir eine neue Aufregung . Plötzlich war Rauch
zu sehen, und ein kleiner hübscher Dampfer erschien, den wir
für ein harmloses Handelsschiff hielten . Es war aber ein,
Kohlenschiff, das den deutschen Dampfer begleitete und nun
da§ Kabel im Meer an verschiedenen Stellen auffuchte und
durchschnitt. Um 8 Uhr kam noch ein anderes Boot und bat
um alle vergrabenen Instrumente , Gewehre und Munition.
Was wir da hergeben mußten , waren 9 bis 10 Kisten mit
Instrumenten , 20 alte Flinten und 20 000 Stück Munition.
Nachdem sie noch alle Pläne und Papiere der Verwaltung
sorgfältig -eingepackt hatten , empfahl sich die Landungsab¬
teilung , und die Boote kehrten zurück. Dann lichteten beide
Schiffe die Anker und fuhren nach Westen. Was uns bei
diesem Abenteuer den größten Eindruck machte, das war die
reißende Schnelligkeit, mit der sich alles abspielte. Es schien
uns nur Sekunden zu dauern , bis wir völlig abgefchnitten
waren . Uns war allen recht unbehaglich zu Mute , aber sie
waren sehr freundlich und entsetzlich höflich. „Möchten Sie
nicht so liebenswürdig sein und mir eine Axt geben ?" so
lautete z. B. die Aufforderung , als sie die Flaggenstange
niederholten . Als zwei Äxte die ettva 40 000 M. kostenden
Vergrößerungsgläser zerschmetterten, sagte ein Matrose ent¬
schuldigend: „Es tut mir leid, meine Herren , aber das ist
der Krieg." Wir plauderten mit -ihnen, und sie rauchten
unsere Zigaretten . Sie äußerten alle den brennenden
Wunsch, mit japanischen Schiffen zusammeuzutreffen . Nun
sind wir von der Außenwelt abgeschnitten und gucken trüb¬
selig durch die Ferngläser , ob uns nicht jemmrd hilft . Heute
nacht dachte ich schon, es wäre das Licht eines Schiffes , aber
dann war es bloß ein Stern ."

Eine seltene Verwundung durch Fliegerbeschietznng hat
der im Felde stehende Dr . Marcus beobachtet, wie er in der
„Deutschen Medizinischen Wochenschrift" mitteilt . „Eine
Vorpostenkompagnie unseres Bataillons ", so erzählt er,
„rastete in Stellung jenseits eines Berggipfels , gegen Ju-
fawteriefeuer jeder Wahrscheinlichkeit nach gedeckt. Ein
Flieger erschien in den Lüften , der bei seinem Kreisen in
mäßiger Höhe als deutscher zweifelsftei erkennbar war . So
unterblieb auch das Kommando: „Fliegerdeckung", das sonst
die Mannschaft zu raschem Verschwinden in Unterständen,
Büschen usw. veranlaßt . In den Frieden der beobachtend
umherstehenden Leute tönte plötzlich der Nus eines Infan¬
teristen : „Ich bin getroffen", und gleichzeitig stürzte der
Mann zu Boden. Zunächst hielten dies alle Umstehenden für
einen schlechten Scherz, denn der Platz war höchstens einer
Artillerrefeuerwirkung ausgeseht , und keine Spur einer
Detonation war gehört worden. Indessen , der Gestürzte ver¬
färbte sich und verstarb trotz aller Bemühungen im Verlaufe
weniger Minuten . Man entkleidete den Toten , aber erst
nach längeren ! Suchen entdeckte man ganz oben auf der
Schulter eine minimale Einschußöffnung." Daß der Flieger
aus Versehen mit einem Geschoß den Mann getötet habe, ist
unmöglich. So bleibt nur die eine Lösung der Frage , daß
durch einen außerordentlichen Zufall ein gegen den Flieger
gerichtetes feindliches Jnfanteriegeschoß von oben herunter»
frei und dabei mit großer Kraft in die Schulter des Soldaten
eingedrungen ist. Auf dem Geschotzwegein der Längsrich¬
tung des Körpers waren große OrganFerreißungM und
Gefäßverletzungen fast unvermeidlich, die den raschen Tod
herbei führten . Es dürfte also auch, wenn ein deutscher
Flieger über der Feuerlinie erscheint, für die Soldaten Vor¬
sicht geboten sein.

LerantwartM kür dir Echrlstlctnmg! B. v. Nauendorf In Wiesbaden. — Drna mid Vertag der L. Stzellenbrrgtchkn tzos-DuchbruScrei in Wiesbaden.
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